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WALSTEDDE 
Alexander Nettebrock aus der 
Avantgarde ist neuer König der
Bürgerschützen Walstedde. SEITE 3

SENDENHORST 
Gregor Kreimer ist neuer König
der Johannisbruderschaft
Sendenhorst. SEITE 4

SPORT
Trotz des Wetters ist Andreas
Kurzhals mit dem Verlauf des 
RVD-Turniers zufrieden. SEITE 6

Mittwoch: Sonne und Wolken im Wechsel,
die Top-Temperatur liegt bei 22 Grad
Donnerstag: Es bleibt bewölkt, wird aber
deutlich wärmer, bis 26 Grad
Freitag: Passend zum WM-Spiel der Deutschen
bis 27 Grad, am Abend kann es aber regnen
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Das lokale Wetter

Viele Ideen für
mehr Inklusion

50 Interessenten bei Ideenbörse im Pfarrhaus
Drensteinfurt • Angeregte 
Diskussionen und munterer 
Platzwechsel – so lebhaft prä-
sentierte sich die Ideenbörse 
für Menschen mit Behinde-
rung, die am Samstagnach-
mittag etwa 50 Interessierte 
ins Alte Pfarrhaus lockte. Im 
Rahmen des Projektes „Eine 
Stadt für alle“ hatten die In-
itiatorinnen Alexandra Roh-
ling und Julia Kroos eingela-
den. Heilerziehungspflegerin 
Rohling und Ergotherapeutin 
Kroos hatten – unterstützt 
vom Kulturbahnhof mit Rü-
diger Pieck und Meike Ha-
verkamp – diesen ergebnis- 
offenen Gedankenaustausch 
angeregt (die DZ berichtete).

Den Besuchern der Ideen-
börse standen vier Themen-
tische bereit, an denen sie 
zu den Bereichen Barriere-
freiheit, Infrastruktur, Un-
terstützung im Alltag und 
Freizeitangebote Wünsche 
und Anregungen äußern 
konnten. Nach zehn Minuten 
wechselten die Anwesenden 
zum nächsten Tisch, so dass 
immer wieder neue Diskus-
sionsrunden entstanden. 
Alle Teilnehmer nutzten die 
Gelegenheit zu einem Ge-
dankenaustausch, wobei sie 
auch von persönlichen Erfah-
rungen berichteten.

Bürgermeister Carsten Gra-
wunder diskutierte am The-

mentisch für Freizeitangebote 
mit. Er betonte ausdrücklich 
den Aspekt der Inklusion – 
in Form von gemischten Frei-
zeitaktionen mit Betreuuung 
für Menschen mit Behinde-
rung. In diesem Punkt haben 
die beiden Initiatorinnen 
bereits einen ersten Erfolg 
vorzuweisen: In Zusammen-
arbeit mit der Bouleabteilung 
des SVD findet am 8. August 
ab 16 Uhr eine inklusive 
Boule-Schnupperstunde mit 
anschließendem Grillen statt.

Nach einer Stunde wurden 
die vielfältigen Ergebnisse 
präsentiert. Zum Thema In-
frastruktur waren sich Betrof-
fene und Angehörige einig, 
dass eine zentrale Leitstelle 
in Drensteinfurt fehlt, um Be-
ratung und Angebote zu ko-
ordinieren. Viele Betroffene 
wünschen sich außerdem 
einen gewählten Inklusions-
beirat, der ihre Interessen in 
der Stadtverwaltung vertritt.

Eine große Wunschliste 
wurde von Pieck zusammen-
gefasst und wird in einem 
persönlichen Gespräch am 
Donnerstag mit Bürgermei-
ster Grawunder erörtert. Zum 
Abschluss erstellten die An-
wesenden eine Kontaktliste, 
um bei einem regelmäßigen 
Stammtisch im Kulturbahn-
hof die neu geknüpften Kon-
takte zu vertiefen. • nal

Initiatorin Julia Kroos 
(rechts) tauschte sich mit den 

Gästen aus. Foto: Larocque

Narren feiern Mallorca-Party

Karnevalisten können auch im Sommer feiern. Das bewiesen die Narren bei ihrer Sommerparty, die zum dritten Mal 
stattfand – diesmal unter dem Motto „Ballermann“. Die Karnevalsgesellschaft „KG Schön wär‘s“ Sendenhorst hatte 
auf den Hof Wessel in Hoetmar eingeladen. Die Organisatoren freuten sich, die Karnevalisten aus dem Kreis Waren-
dorf in Ballermann-Kleidung begrüßen zu dürfen. Als Besonderheit hatten sie im Topf der Tombola zwei VIP-Karten 
für die Beach-Party Bottrop, die die Partyschlagersängerin Ina Colada gespendet hatte. „Getreu unserem Motto soll 
der Tombola-Erlös gespendet werden“, sagte Sabrina Pohlkamp. Der Geldbetrag wird der SOS-Tierhilfe Mallorca 
zukommen. Bis in die Nacht feierten die Karnevalisten eine ausgelassene Mallorca-Party.    Text/Foto: Schmitz-Westphal

Ascheberg • Aufgrund der 
brandschutztechnischen Er-
tüchtigung ist die Turnhalle 
an der Nordkirchener Straße 
in Ascheberg in den ersten 
vier Wochen der Sommerferi-
en – also vom 7. Juli bis ein-
schließlich 1. August – ganz-
tägig geschlossen. Das teilt 
die Gemeinde mit.

Sporthalle
geschlossen

Schulungen für Defibrillatoren
Ascheberg • Die Bürgerstiftung und die Gemeinde Ascheberg 
haben Defibrillatoren angeschafft. Eine der vier Standorte ist 
das Foyer im Rathaus. Friedhelm Staar vom DRK-Ortsverein 
Herbern bietet neben den Unterweisungen für Erste Hilfe im 
Betrieb die Möglichkeit einer Schulung an, um die Funkti-
onsweise und Anwendungsgebiete von Defibrillatoren ken-
nenzulernen. Die erste Schulung ist am Donnerstag, 3. Juli, 
im Rathaus. Vertreter der Bürgerstiftung und Mitarbeiter der 
Gemeindeverwaltung werden daran teilnehmen.

Heimatverein plant
ein Häuserbuch

Drensteinfurt • Der Heimat-
verein beabsichtigt, für das 
Gebiet innerhalb der Grenzen 
der alten Stadtmauern von 
Drensteinfurt ein Häuser-
buch zu erstellen. Zu diesem 
Zweck wurde kürzlich ein 
Arbeitskreis „Häuserbuch“ 
gegründet. „Ein Häuserbuch 
enthält die Besitzerfolge der 
Häuser einer Stadt“, erklärt 
Franz-Josef Naber. „In der 
Regel enthält ein Häuser-
buch Angaben über das Jahr 
des Besitzerwechsels, den 

Kaufpreis, den Namen des 
Käufers und die verwandt-
schaftlichen Verhältnisse 
sowie den Quellennachweis 
für diese Daten.“ Quellen-
grundlage für ein Häuserbuch 
sind z.B. Lehnsakten, Erb-
bücher, Kaufverträge, Pacht-
verträge, Schenkungen und 
Testamente. „Manchmal lässt 
sich aus diesen Dokumenten 
auch das Jahr des Baus oder 
der Erwerb des Hauses ermit-
teln.“ Das Projekt unterstützt 
Stadtarchivar Dr. Ralf Klötzer.

Fachwerkidylle mit
dem Rad erkunden

Herbern • Im Programm zur 
Schlösserachse bietet der 
Heimatverein Herbern am 
Samstag, 5. Juli, eine Radtour 
rund um Herbern zum Thema 
Fachwerkhäuser an. Treffen 
ist um 14 Uhr auf dem Kir-
chplatz. Von dort aus fahren 
die Teilnehmer unter der 
Leitung von Gisela Lamkow-
sky und Lambert Feldhaus in 
die Herberner Bauerschaften. 
Viele verborgene Fachwerk-
schätze und typische Mün-
sterländer Bauernhöfe liegen 

an der Route. Die Besitzer der 
Gebäude oder die Exkursi-
onsleiter werden einen Ein-
blick in die Geschichte der 
Gebäude geben. 20 Kilome-
ter werden zurückgelegt. Ein 
Fahrradhelm sollte getragen 
werden. Gegen 18 Uhr wird 
die Gruppe wieder in Her-
bern eintreffen. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. 
Weitere Informationen gibt 
es bei Lambert Feldhaus vom 
Heimatverein Herbern, Tel. 
(02599) 1274.
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VW Tiguan
1.4 l TSI „Team“
110 KW, EZ: 02/11, 48.990 km, 
Navi, SSD, GRA, Climatronic,Nebel, 
Parklenkassistent, MFA-Plus u.v.m.
UPE: 32.205,- e

Angebotspreis: 18.780,- e

Unwiderstehliche  
Gebrauchtwagen-Angebote:

VW Polo
1.2 l „Life“
51 KW, EZ: 06/13, 14.486 km,  
Climatronic, GRA, Parkpilot hinten, 
4-Türen, Alu, Ganzjahresreifen,  
Sitzheizung vorne u.v.m.

UPE: 17.180,- e

Angebotspreis: 12.740,- e

VW Touran
1.6 l TDI „Match“
77 KW, EZ: 10/12, 13.593 km, 
Standheizung, 7 Sitze, Parkpilot 
hinten, Climatronic, Alu, Sitz-
heizung vorne, Ganzjahresreifen 
u.v.m.
UPE: 31.805,- e

Angebotspreis: 21.870,- e

Westfalenstr. 120
48165 Münster
Tel. 02501 / 8 00 60

VW Golf  
1.4 l Trendline
EZ: 10/2009, 59 kW, 51.114 km,                                                 
ESP ,MFA, 4-Türen, Climatronik,                                               
Parkpilot hinten, Mittelarm-                                            
lehne vorn, RCD 210, 
Lederlenkrad, Knieairbag, u.v.m

UPE: 20.190,- €
Angebotspreis:  8.880,- €
VW Beetle 
1.6 l TDI BMT DPF
EZ: 12/2012, 77 kW, 13.592 km,                                               
Automatik-DSG, NAVI; Climatronik,                                                    
GRA, MFA-Plus, Lederlenkrad,                                                
Vordersitze beheizbar, Telefonvor-       
bereitung u.v.m
UPE: 27.750,- €
Angebotspreis:  19.410,- €
VW Golf Sportsvan  
Comfortline 1.2l TSI
EZ: 05/2014, 81 KW, 1.800 km,                                   
Climatronik, Winterpaket, Leder-                                            
lenkrad, Dachreling, Winter-
räder, Radio „Composition 
Colour“, Winterpaket, 
Licht&Sicht Paket u.v.m
UPE: 26.140,- €
Angebotspreis:  23.390,- €

Wochenendangebot 
vom 03.07. - 05.07.2014

Schwedenbraten 
magere Schinkenstücke 
mit Trockenpflaumen gespickt 
ofenfertig gewürzt
 1 kg  7,98 E
Nackensteaks
grillfertig mariniert, in versch. Sorten 
 1 kg  7,98 E
Westfälischer Kernschinken
geräuchert oder luftgetrocknet 
 100 g  2,28 E
Zwiebelmettwurst
eigene Herstellung, unter 5% Fettanteil

 100 g  0,98 E
Donnerstag Eintopftag 
Gemüsesuppe mit Mettbällchen

 Portion  3,00 E
Am Samstag gibt es bei uns 
im Hof von 11.00-14.00 Uhr 

leckere Rostbratwurst 
vom Holzkohlegrill.

Hammer Str. 15 · 48317 Drensteinfurt · Tel. 0 25 08/12 61

Sonntag,

07. Juni
11-17 Uhr

Eintritt € 2,50

37 77 12 

ZENTRALHALLEN HAMM

Second-Hand

kostenlose Parkplätze

Modemarkt

www.zentralhallen.de

6. Juli
11-16 Uhr

Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 €

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratis

Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 €

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratis

Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 €

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratis

Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 €

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratis

Drensteinfurt, Hammer Straße 15 
Tel.: 0 25 08/91 21

Jeden Sonntag geöffnet  
von 8.00 – 11.00 Uhr 

„ganz schön brasilianisch....“

Pão de Milho
Brasilianisches Maisbrot aus 
Mais-, Roggen- und Weizenmehl

 500 g   2,50 €
Bolo de Fubà
Brasilianischer Maiskuchen  
mit Zitronenguss 

 St.   1,95 €
Probieren Sie doch mal  

was anderes!  
Guten Appetit!
Ihr Team von  
Zimmermeier

Tel. 02508 / 99 03 - 0
www.dreingau-zeitung.de

Tel. 02508 / 99 03 - 0
www.dreingau-zeitung.de

Schützen fahren zum Jubiläum
Sendenhorst • Der Schützenverein St. Martinus Sendenhorst 
und die St. Johannesbruderschaft treffen sich am Samstag, 
12. Juli, um 10.15 Uhr am Lambertiplatz, um gemeinsam das 
175-jährige Jubiläum des Schützenvereins Alverskirchen zu 
besuchen. Die Rückfahrt ist gegen 19 Uhr geplant.

Umleitung wegen Kirmes
Herbern • Aufgrund der Benediktus-Kirmes fahren die Busse 
der Linie N10 (Ascheberg-Hebern-Münster) der DB Bahn 
Westfalenbus vom 8. bis zum 14. Juli eine Umleitung. Die 
Haltestelle „Abzweigung Ascheberg“ kann während der Zeit 
nicht bedient werden.

SEK überwältigt 33-Jährigen
Walstedder droht damit, sich mit Benzin zu übergießen / Anwohner müssen Häuser verlassen

Walstedde • Für drei Stun-
den hielt ein 33-jähriger 
Mann aus Walstedde ge-
stern Morgen Polizei und 
Anwohner der Ahornstra-
ße in Walstedde in Atem. 
Er drohte damit, sich mit 
Benzin zu übergießen 
oder eine Gasexplosion 
auszulösen. Gegen 10 Uhr 
wurde der 33-Jährige von 
Sonderkräften der Polizei 
überwältigt.

Um 7 Uhr alarmierten die El-
tern des Mannes die Polizei. 
Ihr Sohn randaliere, drohe 
damit, sich mit Benzin zu 
übergießen, und hantiere 
mit Gas. Nach einer ersten 
Kontaktaufnahme mit dem 
Mann erkannten die Beamten 
schnell, dass es sich um eine 
spezielle Gefahrenlage han-
delt. Die Polizei sperrte den 
Bereich weiträumig ab und 
direkte Anwohner mussten 
ihre Häuser verlassen. Einige 
Nachbarn sowie die Angehö-
rigen wurden von der Polizei 
betreut. Die Stadtwerke stell-
ten für etwa zwei Stunden 
in dem Wohngebiet Strom 
und Gas ab. Außerdem wa-
ren die Feuerwehr sowie der 
Rettungsdienst samt Notarzt 
eingebunden.

Das Sondereinsatzkom-
mando und eine spezielle 
Verhandlungsgruppe wur-
den hinzugezogen, um mit 

dem Mann, der sich in seiner 
Wohnung verschanzt hatte, 
Kontakt aufzunehmen. Gegen 
10 Uhr nahmen Beamte des 
Spezialeinsatzkommandos 
(SEK) den 33-Jährigen in dem 
Haus in Gewahrsam. Er war 
laut Polizei leicht verletzt 
und wurde nach ärztlicher 

Untersuchung in ein psychi-
atrisches Krankenhaus einge-
liefert. 

Bei der Durchsuchung des 
Hauses fanden die Einsatz-
kräfte Cannabispflanzen, so 
dass gegen den Mann ein 
Strafverfahren eingeleitet 
wurde. Darüber hinaus war 

im Haus deutlicher Benzinge-
ruch wahrzunehmen, machte 
die Polizei nach dem Ein-
satz deutlich. Gegen 11 Uhr 
wurde es wieder ruhiger in 
dem Walstedder Wohngebiet. 
Doch der Schreck steckte 
noch vielen Anwohnern in 
den Knochen. • dz/cpl

In seinem Wohnhaus an der
Ahornstraße in Walstedde

randalierte der Mann gestern
Morgen. Foto: M. Wiesrecker
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Donnerstag

Drensteinfurt
•8-13 Uhr: Markt, Martinstraße
•9-11.30 Uhr: Frauencafé, Alte 

Küsterei
•9.30-11.30 Uhr: Caritas-Punkt, 

Sprechstunde, Alte Küsterei
•9.30-11.30 Uhr: MiO-Elternca-

fé, Kulturbahnhof
•13 Uhr: St.-Regina-Senioren, 

Wallfahrt, Landsbergplatz
•14 Uhr: Heimatverein, Radtour, 

Alte Post
•18-21 Uhr: Spieltreff für Ju-

gendliche und junge Erwach-
sene, Kulturbahnhof

Walstedde
•18-21 Uhr: Jugendcafé (ab 13 

J.), Fortuna-Vereinsheim

Sendenhorst
•9-10.30 Uhr: FIZ, Wiegestüb-

chen, Die kleinen Strolche 
(Hermann-Löns-Straße 12)

•14-18 Uhr: DRK, Seniorentreff, 
DRK-Heim (Weststraße)

•18.30 Uhr: ADFC, Zusatz-Feier-
abendtour, K+K-Parkplatz

•19 Uhr: DRK, Dienstbespre-
chung, DRK-Heim

•20 Uhr: „Jam Session“, offener 
Musikertreff, Titanic

Albersloh
•20 Uhr: Frauenchor, Offenes 

Singen für alle Interessierten, 
Cafeteria des St.-Josefs-Hauses

Ascheberg
•14-18 Uhr: Wochenmarkt, Ka-

tharinenplatz
•18 Uhr: Gemeinderat, öffentl. 

Sitzung, Bürgerforum

Herbern
•13-14 Uhr: Tafel, Lebensmittel- 

ausgabe, Jochen-Klepper-Haus

Davensberg
•14-18 Uhr: Kolpingsfamilie, 

Frauenrunde, Pfarrheim
•19.30 Uhr: kfd, Treff alleinste-

hender Frauen zum Spiele-
abend, Pfarrheim

Freitag

Drensteinfurt
•15-17 Uhr: Seniorennetzwerk, 

Erzählcafé, Café Franke
•19 Uhr: „Schachfreunde“, 

Abend für Jugendliche und Er-
wachsene, Kulturbahnhof

•20-22 Uhr: Offener Jugend- 
treff, Messdienerheim

Sendenhorst
•4.45 Uhr: kfd, Sonnenaufgang 

erleben, ab Pfarrkirche

•8-12 Uhr: Markt, Kirchstraße
•9.30-12.30 Uhr: Malteser, Be-

treuung von Demenzpati-
enten, Malteser-Unterkunft

Ascheberg
•15.10 Uhr: Lambertus-Schüt-

zenbruderschaft, Beginn Fest; 
17.30 Uhr: Vogelschießen

Herbern
•16-18 Uhr: OJA, Kinonachmit-

tag, Jugendtreff Southfive

Samstag

Drensteinfurt
•9-11.30 Uhr: MHD-Kleiderkam-

mer (Sendenhorster Straße 6)
•9-12.30 Uhr: Angelverein Wer-

setal 80, betreutes Angeln für 
Jugendliche, Werseinsel

•9 Uhr: Messdiener, Radwall-
fahrt nach Telgte; gegen 16 
Uhr: Fahrradverladung und 
Reisesegen, Kirchplatz

•15-18 Uhr: Bienenmuseum 
„Dat kleine Immenhuisken“, 
Tag der Imkerei

Rinkerode
•16.15 Uhr: Schützengilde von 

1840, Fähnchenaufhängen, 
K+K-Markt

Walstedde
•8.30 Uhr: Kolpingsfamilie, Fa-

milienwandertag ins Lipper 
Land, ab Kirchplatz

Sendenhorst
•9 Uhr: Evangelische Kirchenge-

meinde, Frühstück, Gemeinde-
haus

Albersloh
•19.30 Uhr: Bürgerschützenfest, 

Zeltabnahme; 20 Uhr: öffent-
licher Ball mit der Tanzkapelle 
„WIESNKÖNIGE“ (bis 1 Uhr)

Ascheberg
•9-12 Uhr: Kolpingsfamilie, Alt-

kleider- und Briefmarkenan-
nahme, Pfarrheim

•20 Uhr: Lambertus-Schützen-
bruderschaft, Königsball

Herbern
•10-12 Uhr: Kolpingsfamilie, 

Altkleidersammlung, bei Fa. 
Raguse (Im Südfeld 6)

•11 Uhr: Kartgruppe des MSC 
Herbern, Cross-Karts fahren 
für jedermann, Vereinsheim

•14 Uhr: Heimatverein, Radtour 
zum Thema „Fachwerkhäu-
ser“, ab Kirchplatz

Davensberg
•9-11 Uhr: Kolpingsfamilie, Alt-

kleidersammlung, Kirchplatz
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Frühstück im
Gemeindehaus

Sendenhorst • Die Evange-
lische Kirchengemeinde Sen-
denhorst lädt am Samstag, 
5. Juli, ab 9 Uhr wieder zum 
Frühstück in das Gemeinde-
haus neben der Friedenskir-
che ein. Die Kosten betragen 
2,50 Euro.

Schnitzen für
Erwachsene

Rinkerode • Jugendliche ab 
14 Jahren und Erwachsene  
können sich am Sonntag, 13. 
Juli, von 15 bis 18 Uhr in Haus 
Heidhorn unter Anleitung 
eines Experten im Schnitzen 
erproben. Die Teilnehmer 
stellen kleine Werkstücke her 
und werden in Materialkun-
de, Werkzeuggebrauch und 
Schnitztechnik eingeführt. 
Zudem gibt es Tipps zur 
Auswahl des Holzes. Eigene 
Schnitzmesser können mit-
gebracht werden. Die Kosten 
betragen 15 Euro. Eine An-
meldung ist erforderlich un-
ter Telefon (02501) 9719433 
(Naturschutzstation) oder 
per E-Mail an sabinekotzan@
gmx.de.

Konzert im
Reha-Zentrum

Sendenhorst • Ein sommer-
liches Potpourri aus Melo-
dien von Klassik bis Folklore 
serviert das Duo Nemiga am 
Freitag, 4. Juli, ab 19 Uhr im 
Reha-Zentrum am St.-Josef-
Stift.  Klarinette, Akkordeon 
und Gesang sind die Zutaten 
für das Programm, das eine 
interessante Mischung un-
terschiedlicher Musikstile 
verspricht. Die virtuosen 
Absolventen der Minsker 
Hochschule nutzen die Som-
mermonate für ihre Konzer-
treisen im Westen. Bei dem 
Konzert für Patienten sind 
auch Zuhörer von außerhalb 
des Krankenhauses willkom-
men. Der Eintritt ist frei.

Sommerfahrt führt nach Polen
Drensteinfurt • Die Sommer-
fahrt der Ministranten St. 
Regina startet am Montag, 7. 
Juli. Treffen ist um 12.30 Uhr 
am Drensteinfurter Bahnhof. 
Die Fahrt startet in Greifs-
wald und führt mit dam Fahr-
rad über mehrere Stationen 
durch Pommern bis Danzig. 
Am Schluss stehen zwei Auf-
enthalte in Warschau und 
Berlin. „Die Sommerfahrt 
führt erstmals nach Polen“, 

teilt Organisator Markus Kor-
beck mit. Die traditionelle 
Radwallfahrt nach Telgte ist 
am Samstag, 5. Juli, und be-
ginnt um 9 Uhr. Die Rück-
kehr mit Fahrradverladung 
und Reisesegen ist gegen 16 
Uhr auf dem Kirchplatz. Bei-
de Zeiten wurden vorverlegt.
Die Gemeinde erwartet die 
Sommerfahrer nach 22 Tagen 
am Dienstag, 29. Juli, gegen 
19.30 Uhr zurück.

Öffnungszeiten der Bücherei
Sendenhorst • Die Pfarrbü-
cherei St. Martin in Senden-
horst ist während der kom-
pletten Sommerferien zu den 
gewohnten Zeiten (sonntags 
10 bis 12 Uhr, mittwochs 15 
bis 18 Uhr) geöffnet. Leser, 
die zum regulären Rückgabe-
termin für entliehene Medien 
verreist sein sollten, können 
individuelle Termine verein-
baren. Diese Sonderregelung 
ermöglicht es Lesern, sich 

ausreichend mit (Hör-)Bü-
chern, CDs, Filmen und Spie-
len für Kinder einzudecken. 
In der letzten Ferienwoche 
beteiligt sich die Bücherei am 
Programm „Sommerlaune“ 
des FiZ. Am Donnerstag, 14. 
August, um 14.30 Uhr sind 
Kinder im Alter von fünf 
bis sieben Jahren zur Lese-
spaß-Aktion eingeladen. Es 
geht es um das Buch „Und au-
ßerdem sind Borsten schön”.

Walstedde • Die kfd St. Lam-
bertus Walstedde gibt fol-
gende Termine bekannt:

• Am Mittwoch, 2. Juli, tref-
fen sich die Frauen um 14 
Uhr am Kirchplatz  zur Rad-
tour (etwa 25 km). Eine Kaf-
feepause ist eingeplant.

• Am Mittwoch, 9. Juli, 
findet ab 8.30 Uhr die Ge-
meinschaftsmesse statt. An-
schließend lädt die kfd zum 
Frühstück ins Pfarrheim ein,

• Am Dienstag, 30. Septem-
ber, starten die Frauen um 8 
Uhr zum Tagesausflug ins Ro-
thaargebirge. Der Fahrpreis 
beträgt 30 Euro, für Nichtmit-
glieder 32 Euro. Die Mindest-
teilnehmerzahl beträgt 40 
Personen. Rückkehr ist gegen 
20 Uhr. Anmeldung bis zum 
15. Juli unter Telefon 262.

Termine der
kfd im Juli

Bei der großen Matinee des Ballett-Studios von Ute Wet-
ter traten rund 100 Mädchen in der Drensteinfurter 
Dreingau-Halle auf und präsentierten 13 Choreografien. 
Von Disney-Klassikern wie „Der König der Löwen“ und 
„Aladin“ bis hin zu neueren Stücken wie „Die Eiskönigin“ 
und „Wall-E“ interpretierten die kleinen Ballerinen die 
Stücke auf ihre eigene Art und Weise. Dabei zeigten sie 
Sprünge, Drehungen und andere Figuren. Die Aufführung 
ist der Höhepunkt eines halben bis dreiviertel Jahres Bal-
lettunterricht im Studio Wetter.	 Text/Foto: Dom. Drepper

Ballett-Matinee

Nach 30 Stunden Fahrt im Autobus kamen die zwölf Kinder aus Kruschinowka, Oserany und Tihinitschi müde, aber 
wohlauf in Albersloh an. Im Ludgerushaus wurden sie willkommen geheißen. Josef Osterkamp und Tamara Prykhodzka 
verteilten die Kinder je zu zweit auf die sechs Gastfamilien Markus und Simone Borgmann, Siegfried und Annette Bran-
denfels, Andreas und Manuela Goddemeier, Rainer und Heidi Haverkamp, Elke und Markus Oestermann sowie Karin 
und Josef Osterkamp. Gerhard Trottier und Dolmetscherin Tamara klärten mit den Kindern und den Gastfamilien offene 
Fragen und Probleme. Diesmal sind viele kleine Kinder in der Gruppe. Ein Anruf nach Weißrussland behob das erste 
Heimweh. Nach der ersten Nacht sah die Welt schon anders aus. Zum Erfahrungsaustausch trafen sich Kinder und Gast-
eltern beim Eisessen. In den ersten Tagen des Aufenthalts erfolgt eine Einkleidung in der Kleiderkammer. Zudem erhält 
jedes Kind ein Leihfahrrad. Die Polizei gibt den nötigen Verkehrsunterricht. Auch ein Termin bei Zahnarzt Dr. Deppe ist 
geplant. Ist das überstanden, gibt es Erholung und Betreuung für die Kinder im Alter von sieben bis zwölf Jahren.  Foto: pr

Tschernobylkinder in Albersloh

Gesprächskreis in St. Regina
Drensteinfurt • Der Gesprächskreis in St. Regina lädt an die-
sem Mittwoch um 19.30 Uhr in das Alte Pfarrhaus ein. Die 
Teilnehmer werden die Fronleichnams-Prozession noch ein-
mal Revue passieren lassen. Danach wird das Buch „Über Gott 
und die Welt und das Paradies auf Erden“ von Abt Henckel 
Donnersmarck Inhalt des Gespräches sein. Es folgt die Bespre-
chung des Evangeliums des kommenden Sonntags. Interes-
sierte sind zu dem Gespräch eingeladen.

Einen kurzweiligen Sonntagvormittag erlebten rund 50 Be-
sucher, die einer Einladung der KAB Drensteinfurt gefolgt 
waren. Der Vorsitzende Norbert Goßheger, der sich über die 
gute Resonanz freute, begrüßte die Gäste zum Frühstück. Er 
bat Anne Mennemann, die weitere Leitung zu übernehmen. 
Es gab interessante Vorträge und Sketche in plattdeutscher 
Sprache. Unterstützt wurde Mennemann von Hubert Fran-
ke und Maria Goßheger. Frankes Vorträge wurden mit herz-
lichem Beifall bedacht. Als Dank überreichte Magdalene 
Berners den Schauspielern einen Blumenstrauß.       Foto: pr

Amüsanter 
Vormittag

P o l i z e i b e r i c h t

Kupferkabel gestohlen
Ascheberg • Am Wochenende entwendeten unbekannte Täter 
vom Gelände einer Baustelle an der Eschenbachstraße zirka 
15 Meter Kupferkabel. Dabei wurde ein Stromkasten beschä-
digt. Es entstand ein Gesamtschaden von rund 1500 Euro.

Arbeitskräftenachfrage steigt
Arbeitsmarkt im Juni: Quote liegt im Kreis Warendorf bei 5,9 Prozent, im Kreis Coesfeld bei 3,2

Kreis Warendorf/Kreis 
Coesfeld • Die Zahl der 
Arbeitslosen im Bezirk 
der Agentur für Arbeit 
Ahlen-Münster verän-
derte sich im Juni kaum. 
18 263 Menschen waren 
arbeitslos gemeldet, acht 
mehr als im Mai. Die Ar-
beitslosenquote lag unver-
ändert bei 5,9 Prozent. Im 
Bezirk der Agentur Coes-
feld sank die Zahl der ar-
beitslos gemeldeten Per-
sonen um 131 auf 12 635, 
die Arbeitslosenquote im 
Vergleich zum Vormonat 
leicht um 0,1 Prozent-
punkte auf 3,9 Prozent.

Die Arbeitgeber im Kreis 
Warendorf meldeten den 
Vermitt lungsfachkräften 
der Agentur für Arbeit Ah-

len-Münster im Juni 475 freie 
Stellen, das sind 43 oder 
zehn Prozent mehr als im 
Vormonat. Insgesamt standen 
Arbeitsuchenden im Kreis-
gebiet 1488 Arbeitsstellen 
zur Verfügung, zwölf mehr 
als im Mai. „Die gestiegene 
Arbeitskräftenachfrage der 
Unternehmen ist sehr er-
freulich. Die Betriebe in der 
Region blicken positiv in 
die Zukunft und reagieren 
mit Neueinstellungen“, be-
richtet Joachim Fahnemann, 
Leiter der Agentur. Die Zahl 
der Arbeitslosen sank im 
Kreis Warendorf um 117 auf 
8779. Die Arbeitslosenquo-
te blieb unverändert bei 5,9 
Prozent. Besonders Männer 
profitierten von der sinken-
den Arbeitslosigkeit. Waren 
im Mai noch 4654 Männer 

arbeitslos, sank ihre Zahl im 
Juni um 92 auf zuletzt 4562. 
Das entspricht einem Rück-
gang um zwei Prozent. „Be-
sonders in der Produktion 
und Fertigung wurde mehr 
Personal eingestellt. Das sind 
Berufsfelder, in denen tradi-
tionell eher mehr Männer tä-
tig sind“, erklärt Fahnemann. 
Gut entwickelte sich der Ar-
beitsmarkt auch für die unter 
25-Jährigen. Im Juni waren 
im Kreisgebiet 861 junge Er-
wachsene arbeitslos, 26 we-
niger als im Mai.

1154 offene Ausbildungs-
stellen sind aktuell bei der 
Agentur für Arbeit Ah-
len-Münster gemeldet. Dem 
gegenüber stehen 965 Ju-
gendliche und junge Erwach-
sene, die noch keinen Ausbil-
dungsplatz gefunden haben.

Mit 3,2 Prozent lag die Ar-
beitslosenquote im Kreis Co-
esfeld im Juni dieses Jahres 
um 0,1 Prozentpunkte un-
ter dem Wert des Vorjahres. 
Auch gegenüber dem Vor-
monat ging die Quote um 0,1 
Prozentpunkte zurück. Die 
Arbeitslosigkeit sank um 70 
Personen gegenüber Mai und 
lag damit bei 3806. Im Vor-
jahr lag sie mit 37 Personen 
geringfügig niedriger. 322 
freie Arbeitsplätze konnten 
die Experten der Arbeitsagen-
tur im zurückliegenden Mo-
nat aufnehmen. Das ist eine 
Steigerung um 28 gegenüber 
Mai und 37 gegenüber Juni 
2013. Die Zahl der insgesamt 
gemeldeten offenen Stellen 
stieg somit auf 804. Das sind 
21 mehr als im Vormonat und 
147 mehr als vor einem Jahr.

Drensteinfurt • Folgende Ak-
tivitäten hält die kfd St. Re-
gina im Monat Juli für ihre 
Mitglieder bereit:
• Am Donnerstag, 10. Juli, 
unternehmen die angemel-
deten Teilnehmerinnen eine 
Tagestour in die hessische 
Dom- und Kaiserstadt Fritzlar 
am Edersee. Abfahrt ist um 7 
Uhr vom Landsbergplatz.
• Am Mittwoch, 16. Juli, 
startet die Gruppe „Rad und 
Rast“ um 14 Uhr zur gemüt-
lichen Radtour mit Kaffee-
pause. Gestartet wird auf 
dem Kirchplatz. Willkom-
men sind alle Frauen, die 
gerne Fahrrad fahren.
• Am Sonntag, 27. Juli, heißt 
es um 14.30 Uhr wieder: „Kaf-
feeklatsch für jedermann“. 
Im Malteserstift kann man 
sich von den kfd-Frauen mit 

einer Tasse Kaffee und einem 
Stück selbst gebackenem Ku-
chen verwöhnen lassen.
• Am Dienstag, 29. Juli, lädt 
die kfd um 8.30 Uhr zu einem 
Gottesdienst in die Pfarrkir-
che St. Regina ein.
• Am gleichen Tag radelt die 
Gruppe „Pedalis“ in den Fei-
erabend. Abfahrt ist um 18.30 
Uhr vom Parkplatz bei Dort-
mann.
• Aus organisatorischen 
Gründen finden ab sofort 
die Anmeldungen zu einem 
kreativen Abend am 8. No-
vember in der Gärtnerei 
„Sinnesgrün“ statt, bei dem 
die Teilnehmerinnen Deko-
rationen für die kalte Jahres-
zeit gestalten. Anmeldungen 
nimmt Maria Bonnekoh, Tel. 
(02508) 1822, entgegen.

www.kfd-drensteinfurt.de

Aktivitäten der kfd St. Regina im Juli

Tagestour in die
Kaiserstadt Fritzlar
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Siedler im
Freizeitpark

Drensteinfurt • Die Sied-
lergemeinschaft Ossenbeck 
fuhr am Samstag mit 87 Teil-
nehmern zum Freizeitpark 
Fort Fun in Bestwig. „Diese 
traditonelle Siedlerfahrt, die 
alle zwei Jahre stattfindet, 
ist für die Mitgliederkinder 
und Enkelkinder bis 17 Jah-
re kostenlos und wird vom 
Überschuss der Kinderfeste 
getragen“, teilte Manfred 
Kraft, der Ehrenvorsitzende 
der Siedlergemeinschaft, mit.

Radtour des
Heimatvereins

Drensteinfurt • Die Mit-
glieder des Heimatvereins 
treten am Donnerstag, 3. Juli, 
wieder in die Pedalen. Los 
geht’s um 14 Uhr an der Al-
ten Post. Der Hof Gunnemann 
in Natorp wird angesteuert, 
wo es eine Pause mit Kaffee 
und Kuchen geben wird. Bei 
schlechtem Wetter wird mit 
Autos gefahren. Wer aus ge-
sundheitlichen Gründen mit 
dem Auto mitfahren möchte, 
meldet sich bei Hedwig Mün-
stermann, Tel. (02508) 1476.

Schratz schwärmt
für Bienen

Am Tag der Imkerei öffnet sie ihr Museum
Drensteinfurt • „Die Bienen 
waren in diesem Jahr schon 
sehr fleißig, und die Ernte 
der Lindenblüte wird auch 
sehr gut.“ Wenn Imkerin Ma-
ria Schratz über ihren Beruf 
spricht, merkt der Zuhörer 
schnell, dass die Imkerei ihre 
Berufung ist. Zum Tag der 
deutschen Imkerei lädt sie 
alle Naturliebhaber am 5. und 
6. Juli in ihr Bienenmuseum 
„Dat kleine Immenhuisken“ 
nach Drensteinfurt ein.

Auf Initiative des Deutschen 
Imkerbundes sind bundes-
weit die Imkervereine aufge-
rufen, der Öffentlichkeit ihre 
Passion vorzustellen. In die-
sem Jahr steht der Tag unter 
dem Motto „Wir schwärmen 

für Bienen, wofür schwär-
men Sie?“ Die Drensteinfur-
terin gehört dem Imkerverein 
Werne an, der rund 40 Mit-
glieder hat. Der Verein hatte 
sie als Ausstellerin in diesem 
Jahr auserkoren. Ziel sei es 
auch, so Schratz, Nachwuchs 
für die Imkerei zu gewinnen. 
In ihrer Familie wird in der 
vierten Generation geimkert.

Von 15 bis 18 Uhr sind Be-
sucher an beiden Tagen im 
Garten am Felsenweg 5 will-
kommen, um Informationen 
rund um die Bienen und 
den Honig zu erfahren. Zahl-
reiche nützliche Pflanzen, 
Bienenvölker, alte Schleu-
dern und Bienenkörbe aus 
mehreren Jahrzehnten sind 
zu sehen.

Gegen 17 Uhr hält Ludger 
Hußmann am Sonntag, 6. Juli, 
einen Vortrag über die Köni-
ginnenzucht. Er ist Leiter der 
Zuchtstelle für das Münster-
land in der Davert. Für inte-
ressierte Naturfreunde liegt 
Informationsmaterial bereit, 
Kinder dürfen sich über ein 
Malbuch freuen. • dz

Es gibt
viel zu
sehen.
Foto: dz

Erzählcafé
für Senioren

Drensteinfurt • Das Seni-
orennetzwerk lädt alle Seni-
oren am Freitag, 4. Juli, von 
15 bis 17 Uhr ins Café Fran-
ke ein, um sich über aktuelle 
Themen und Lebensfragen 
auszutauschen.

Avantgardist
Alexander
Nettebrock
regiert die

Bürgerschützen
in Walstedde

Walstedde • Als mit dem 
352. Schuss der Vogel 
gefallen war, waren die 
Mitglieder der Avantgar-
de nicht mehr zu halten. 
Unter lautem Jubel hoben 
sie ihren neuen Schützen-
könig und Kameraden 
Alexander Nettebrock 
auf ihre Schultern. Um 
17.45 Uhr sicherte sich 
der 21-jährige Avantgar-
dist die Königswürde und 
erkor sich Katharina Kni-
cker zu seiner Königin.

Pünktlich zum Eröffnungs-
schuss des alten Königs Peter 
Berkemeier hatte der Himmel 
seine Schleusen geöffnet und 
bescherte den Walstedder 
Bürgerschützen einen ver-
regneten Samstag. Trotzdem 
standen die Schützen an der 
Vogelstange Schlange, um auf 
„Berk, den Bundesadler vom 
Brink“ zu zielen. Bereits mit 
dem dritten Schuss sicherte 
sich Generaloberst Martin 
Nettebrock die Krone. Mar-
kus Krellmann erschoss sich 
mit dem 21. Schuss die zwei-
te Insignie, den Apfel. Beim 
133. Schuss, den Hauptmann 
Dirk Lükens sicher ausführte, 
fiel das Zepter. Niklas Dreck-
mann brachte mit dem 166. 
Schuss das Fass zu Fall.

Damit, dass der Vogel so 
schnell fiel, hatte wohl nie-
mand gerechnet. Obwohl der 
„Weißkopfseeadler“ schon 
recht locker saß, hatte sich 
kein Favorit an der Vogel-
stange abgezeichnet, als Ale-
xander Nettebrock zielgenau 
den Vogel zu Fall brachte. 
Pünktlich um 18 Uhr ließ 
Markus Bachtrop, Vorsitzen-
der der Bürgerschützen, den 
neuen König Alexander I. 
und die neue Königin Katha-
rina II. bei der Proklamation 
mit einem kräftigen „Hor-

rido“ hochleben. Das alte 
Königspaar überreichte dem 
jungen neuen Königspaar die 
königlichen Insignien.

Bereits am Mittag hatten 
sich die Schützenkameraden 
zum Antreten am Bundes-
haus getroffen. Gemeinsam 
mit dem scheidenden Kö-
nigspaar Peter und Anja 
Berkemeier ging es in einem 
langen Zug zu einer Parade 
durch das Dorf – mit dabei 
die Kinderkompanie. Am 
Kriegerehrenmal wurde tra-
ditionell der Kranz zum Ge-
denken an die Verstorbenen 
niedergelegt. Auf die Kinder 
warteten einige Attraktionen 
am Schützenplatz. Beson-
derer Andrang herrschte am 
Schminktisch von Susanne 
Fögeling. Am Abend feierte 
und tanzte die Schützenge-
sellschaft mit ihrem neuen 
Königspaar und dem Hofstaat 
bis weit in die Nacht hinein.

Nettebrock geehrt

Beim Frühschoppen des 
Schützenvereins stand am 
Montag besonders ein Mann 
im Mittelpunkt: Martin Net-
tebrock wurde für sein lang-
jähriges Engagement ausge-
zeichnet. Bereits 25 Jahre 
lang bekleidet er das Amt des 
Generalobersts, seit 40 Jahren 
ist er Mitglied der Bürger-
schützen. Ihre Anerkennung 
und Dankbarkeit brachten 
die Anwesenden durch laut-
starke „Horrido“-Rufe zum 
Ausdruck. Vorsitzender 
Bachtrop betonte: „Der Worte 
kann man nicht genug finden 
für deine geleistete Arbeit.“ 
Die neue Majestät bekam die 
Schützenschnur und die Kö-
nigseichel überreicht. Schon 
der Großvater und der Vater 
hätten dieses Amt innege-
habt, so Bachtrop. Auch das 

Jubelpaar aus dem Jahr 1989, 
Bernd Tovar und Hildegard 
Outh, war anwesend. 

Am Sonntag hatten zahl-
reiche Walstedder sich die 
traditionelle Parade mit dem 
Fahnenschlag vor der Gast-
stätte Höhne angesehen. Das 
Platzkonzert war ins Wasser 

gefallen. Am Abend gab der 
Große Zapfenstreich auf der 
Schützenwiese der Feier sei-
nen festlichen Rahmen. Die 
Schützengesellschaft tanzte 
beim Königsball bis in die 
Nacht. • mew
>> mehr Fotos gibt‘s online:

www.dreingau-zeitung.de

Nach dem ökumenischen Gottesdienst nahmen Generaloberst Martin Net-
tebrock und Hauptmann Dirk Lükens einige Ehrungen vor.
• für 25 Jahre Mitgliedschaft: Jörg Driftmeyer, Uwe Müller, Bernd 
Ohlmeier, Nils Ostermann, Wolfgang Kosela, Herbert Walter, Martin Aver-
kamp, Markus Bachtrop und Heinz Bergmeier
• für 40 Jahre Mitgliedschaft: Heinz Peiler, Theo Schwipp, Johann 
Lenkenhoff, Bernd Hauke, Bernhard Lückmann, Martin Nettebrock, Hubert 
Rosendahl, Alfons Topp, Werner Topp, Bernd Tovar, Bruno Wegner, Volker 
Wiewelhove, Johannes Rother, Paul Allendorf, Josef Breer, Johann Chole-
wa und Reinhard Linnenbank
• für 50 Jahre Mitgliedschaft: Alfons Möllers und Anton Ostermann
• für 60 Jahre Mitgliedschaft: Johannes Rubbert und Anton Schlüter
• für 65 Jahre Mitgliedschaft: Hans Westhoff, Alfons Möllmann, Hubert 
Höhne, Paul Schürmann, Aloys Tovar, Franz Barkholt, Hermann Baumeister, 
Wilhelm Becker und Fritz Brinkkötter
• Ehrenmitgliedschaft: Heinz Jürgen Keine, Heinrich Schürkamp, Josef 
Linnenbrink, Johannes May, Andreas Aszyk, Antonius Dubbert, Theodor 
Bricke, Theo Bulk und Heinz Bergmeier  • mew

Zahlreiche Mitgliederehrungen

Schilder
aufgestellt

Vom 12. bis zum 14. Juli findet in Rinkerode das Schützen-
fest der Schützengilde Rinkerode von 1840 auf dem Hof 
Diekmann statt. Die Vorbereitungen laufen auf Hochtou-
ren. Am vergangenen Freitag wurden die Hinweisschilder 
aufgestellt. Auf dem Bild zu sehen sind (von links) der 1. 
Vorsitzende Thomas Watermann und der Geschäftsführer 
Christian Rikus mit seinem Sohn Sebastian. Der nächste 
größere Termin ist am kommenden Samstag, 5. Juli. Die 
Wimpelketten und Fahnen werden im Dorf aufgehängt. Be-
ginn ist 16.15 Uhr am K+K-Markt.	 Foto: pr

28 Paare umfasst der jugendliche Hofstaat um seine Majestät König Ale-
xander I. Nettebrock und seine Königin Katharina I. Knicker. Zum Hofstaat 
gehören: Alexander Nettebrock und Katharina Knicker, Peter und Anja 
Berkemeier, Alfred und Heidi Nettebrock, Michael und Susanne Knicker, 
Christina Nettebrock und Gennadi Geimann, Max Knicker und Linda 
Junfermann, Egbert Nettebrock und Silke Unger, Fabian Vogt und Alina 
Knipping, Hendrik Simon und Anna Vogt, Hendrick Westhues und Carolin 
Arning, Andre Ahlemeier und Svenja Junfermann, Maximilian Nettebrock 
und Viktoria Fischer, Marvin Lückmann und Marlen Matthes, Moritz Reuter 
und Wiebke Kosela, Julius Pöttgen und Jennifer Borg, Phillip Freitag und 
Anita Hejduk, Dean Wessel und Corinna Grünewald, Patrick Unger und 
Stella Brüske, Michel Pielka und Mona Lückmann, Christoph Heinrich und 
Katharina Homann, Kai Stelter und Denise Figge, Marcel Kemper und Kim-
berly Gäher, Martin Allendorf und Judith Lükens, Sebastian Bachtrop und 
Carolin Nettebrock, Steffen Grünewald und Annkathrin Meinhardt, Simon 
Rückersberg und Miriam Roer, Marco Budde und Jennifer Frommer, Kevin 
Kasupke und Hanna Feldmann, Thorsten Rosendahl und Marlene Pohlenz

28 Paare umfasst der Hofstaat

Überraschender
Königsschuss

Das Königspaar 2014:
Alexander Nettebrock

und Katharina Knicker.
Foto: Wiesrecker

13 Jungen und Mädchen aus der Ukraine, die für drei Wo-
chen zu Gast bei der Organisation Tschernobyl Frecken-
horst waren, verbrachten einen erlebnisreichen Tag auf der 
Werseinsel in Drensteinfurt. Betreut durch fünf Begleitper-
sonen aus Tschernobyl und Freckenhorst wurden sie von 13 
freiwilligen Helfern, alle Mitglieder des Angelvereins Wer-
setal ‘80, an die Grundlagen des Angelns herangeführt. Es 
wurden einige Fische gefangen. Mit einem gemeinsamen 
Grillen wurden die Gäste, deren Augen strahlten, verab-
schiedet. Die Aktion fand zum vierten Mal statt.	 Foto: pr

Besonderes Angeln

Walstedde • Der Heimatver-
ein lädt zum Klönabend am 
Mittwoch, 9. Juli, ab 18 Uhr 
im Heimathaus ein. Zum The-
ma „Hat die Jagd noch eine 
Zukunft?“ beantwortet ein 
Mitglied des Hegerings die 
Fragen der Mitglieder. Zum 
Abschluss werden Würst-
chen gegrillt. Die Tagesfahrt 
findet am Mittwoch, 23. Juli, 
statt. Es geht zur Hofkäserei 
Wellie in Fröndenberg. Ab-
fahrt mit dem Bus ist um 13 
Uhr am Heimathaus. Anmel-
dung bei Hubert Kreickmann, 
Tel. (02387) 272. Zur Wald-
bühne nach Heessen geht es 
am Mittwoch, 3. September.

Klönabend
und Tagestour

Bitte vorbestellen!
An Heiligabend frisch für Sie hergestellt
Schlesische Weisswurst
aus herzhaft gewürztem Kalb- und Schweinefleisch 100 g 0.55
Maredo
Roastbeef oder Rumpsteak
besonders saftig und kräftig im Geschmack 100 g 3.19
Maredo
Rinderhüfte oder Rinderhüftsteaks
herzhaft und saftig 100 g 2.19
Frische
Rinderrouladen
aus dem Kernstück vom deutschen Jungbullen 1 kg 7.99
Frisches
Hähnchenbrustfilet
Hkl. A, das zarteste vom Hähnchen 1 kg 5.49
Krombacher, Warsteiner, Veltins, Brinkhoffs No.1
20 x 0,5 l/24 x 0,33 l  zzgl. Pfand
Literpreis = 1.00/1.26 9.99
Coca-Cola, Fanta, Sprite usw.
12 x 1,0 l zzgl. Pfand
Literpreis = 0.67 7.99

    

    

    

    

   

   

    

    

   

    

Ascheberg - Bultenstr. 22 und

Drensteinfurt - Sendenhorster Str. 12

Holzfällerscheiben
verschieden mariniert 100 g  0.33
Neuseeländische
Lammlachse
gefroren/getaut, ideal zum Grillen o. Braten 100 g  2.29
Vom deutschen Jungbullen
Rinder-Rouladen 
aus der Keule 1 kg  7.99
Vom deutschen Jungbullen
Rinderbraten o. Rindergulasch 
aus der Keule 1 kg  7.79
Frau Antje
holl. Butter
250 g Packung        100 g = 0.44       statt 1.79  1.11
Ferrero Kinder-Riegel, -Country, -Bueno,
Duplo o. Hanuta
Ab 3 Packungen zahlen Sie pro 210/220/182/129/211 g Packung  
                               100 g = 0.63-1.08 statt 2.09  1.39
Coca-Cola, Fanta, Sprite usw.
12 x 1 l zzgl Pfand                     1 l = 0.67   7.99
Reinoldus Mineralwasser Classic o. Medium
12 x 0.7 l/12 x 0.75 l zzgl Pfand     1 l = 0.17/0.15   1.39
Veltins o. König Pilsener
20 x 0,5 l/24 x 0,33 l zzgl Pfand     1 l = 1.10/1.39   10.99

LÜDINGHAUSEN Markt 6 • ☎ 0 25 91 / 79 42 65
www.schuhpark.de

Schuhpark Fascies GmbH, Ger bau letweg 1-3 , 48231 Warendorf

Wegen Umbau – ALLES MUSS JETZT RAUS!

Jetzt aber ganz schnell!

RÄUMUNGSVERKAUFUMUNGSVERKAUFUMUNGSVERKAUF
Totaler

Wegen Umbau – ALLES MUSS JETZT RAUS!

15,-
JEDES PAAR 
HERRENSCHUHE

€

Wegen Umbau – ALLES MUSS JETZT RAUS!Wegen Umbau – ALLES MUSS JETZT RAUS!

8,-
JEDES PAAR 
KINDERSCHUHE

€

Jetzt aber ganz schnell!Jetzt aber ganz schnell!Jetzt aber ganz schnell!Jetzt aber ganz schnell!Jetzt aber ganz schnell!Jetzt aber ganz schnell!Jetzt aber ganz schnell!Jetzt aber ganz schnell!Jetzt aber ganz schnell!Jetzt aber ganz schnell!Jetzt aber ganz schnell!Jetzt aber ganz schnell!Jetzt aber ganz schnell!

SAMSTAG

JULI
9.00 - 18.00 Uhr

5.
VERKAUF

Jetzt aber ganz schnell!Jetzt aber ganz schnell!Jetzt aber ganz schnell!Jetzt aber ganz schnell!Jetzt aber ganz schnell!Jetzt aber ganz schnell!Jetzt aber ganz schnell!Jetzt aber ganz schnell!Jetzt aber ganz schnell!Jetzt aber ganz schnell!Jetzt aber ganz schnell!Jetzt aber ganz schnell!Jetzt aber ganz schnell!Jetzt aber ganz schnell!Jetzt aber ganz schnell!

FREITAG

JULI
9.00 - 19.00 Uhr

4.
VERKAUF

Jetzt aber ganz schnell!Jetzt aber ganz schnell!Jetzt aber ganz schnell!Jetzt aber ganz schnell!Jetzt aber ganz schnell!Jetzt aber ganz schnell!Jetzt aber ganz schnell!Jetzt aber ganz schnell!Jetzt aber ganz schnell!Jetzt aber ganz schnell!Jetzt aber ganz schnell!

DONNERSTAG

JULI
9.00 - 19.00 Uhr

3.
VERKAUF

MITTWOCH

JULI
9.00 - 19.00 Uhr

2.
VERKAUF

ENDSPURT!
NUR NOCH 4 TAGE!

LETZTER TAGWegen Umbau – ALLES MUSS JETZT RAUS!Wegen Umbau – ALLES MUSS JETZT RAUS!

10,-
JEDES PAAR 
DAMENSCHUHE

-€

Wallfahrt der Senioren nach Darfeld
Drensteinfurt • Die Seni-
orengemeinschaft St. Regi-
na nimmt am Donnerstag, 3. 
Juli, an der Seniorenwallfahrt 

des Bistums Münster nach 
Darfeld teil. Verehrt wird 
Schwester Maria Droste zu 
Vischering. Abfahrt ist um 13 

Uhr am Landsbergplatz. An-
meldung bei Gertrud Benne-
mann, Tel. (02508) 210, und 
Marlene Rosek, Tel. 8478.
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Feierabendtour
des ADFC heute
Sendenhorst • Der Allgemei-
ne Deutsche Fahrrad-Club 
(ADFC) lädt an diesem Mitt-
woch zur nächsten Feier- 
abendtour ein. Alle, die Lust 
haben, in einer Gruppe durch 
die Natur zu fahren, sind ein-
geladen. Start ist um 18.30 
Uhr auf dem K+K-Parkplatz. 
Gefahren werden rund 30 Ki-
lometer mit einer Geschwin-
digkeit von 13 bis 16 km/h. 
Am Donnerstag, 3. Juli, bietet 
der ADFC im Rahmen des 
„Stadtradelns“ eine Extratour 
an. Gestartet wird um 18.30 
Uhr am K+K. Die Geschwin-
digkeit beträgt zwischen 15 
und 18 km/h. Es wird eine 
Strecke von 28 Kilometern 
bewältigt. Für Nichtmit-
glieder beträgt der Teilneh-
merbeitrag jeweils 2 Euro.

Wallfahrt der
Kolpingsfamilie
Sendenhorst • An der Di-
özesan-Familien-Wallfahrt 
nach Münster am Sonntag, 
31. August, nimmt die Kol-
pingsfamilie Sendenhorst 
teil. Um 10.30 Uhr ist Treffen 
und Start auf dem Schloss-
platz. Weitere Stationen mit 
Impulsen gibt es in verschie-
denen Kirchen in Münster. 
Um 16 Uhr beginnt eine Mes-
se im Dom zu Münster mit 
Bischof Felix Genn und der 
effata[!]-Band. Wer mitfahren 
möchte, sollte sich bis zum 7. 
Juli bei den Team-Sprechern 
melden: Hubert Descher, Te-
lefon (02526) 2533, Alfons 
Fredeweß, Tel. 1852, Josef 
Schmedding, Tel. 1609.

In den Sommer-Monaten bietet die Kolpingsfamilie Sen-
denhorst an jedem dritten Donnerstag eine Fahrrad-Tour 
an. Im Juni – ausnahmsweise am vierten Donnerstag im 
Monat – wurde das Mitmach-Museum „Up‘n Hoff“ in Evers- 
winkel besucht. Eine Kaffee-Tafel war für die 38 Teilneh-
mer gedeckt, anschließend fand eine Führung statt.	 Foto: pr

„Mit Rad
up Pad“

Heckscheibe
eingeschlagen

Ascheberg • In der Nacht zum 
Samstag schlugen unbekann-
te Täter an der Uhrwerker-
straße die Heckscheibe eines 
geparkten braunen 5er BMW 
mit einem Kalksandstein ein. 
Entwendet wurde nichts. Der 
angerichtete Sachschaden 
beläuft sich auf 700 Euro. 
Hinweise nimmt die Polizei 
in Lüdinghausen entgegen, 
Telefon (02591) 7930.

31 Kinder und Jugendliche stehen in den Startlöchern. Keine zwei Wochen mehr, dann heißt es: ab auf die Insel. Mit sie-
ben Betreuern und Leiter Sebastian Sievers reisen die Ferienkinder nach Dänemark auf die Insel Samsø. Veranstalter ist 
die Kirchengemeinde St. Martinus und Ludgerus, die sich über eine jährlich wachsende Teilnehmerzahl freut. Während 
es in den Jahren zuvor Ziele wie die Berge oder die Lüneburger Heide waren, die die Kinder begeisterten, geht es dies-
mal ans Meer. Am Sonntag trafen sich die Teilnehmer im Ludgerushaus, um sich näher kennenzulernen. Während die 
Eltern im Nebenzimmer von Sievers die wichtigsten Reiseinformationen erhielten, stellten sich die Kinder gegenseitig vor. 
Gleichzeitig erfuhren sie auch etwas über die Insel, die 27 Kilometer lang und sieben Kilometer breit ist. Text/Foto: Husmann

In den Ferien nach DänemarkPaddeln, Teuto-Tour
und WM-Turnier

Noch freie Plätze bei den Ferienspielen des FiZ
Albersloh • Die Veranstalter 
der Ferienspiele des FiZ (Lo-
kales Bündnis für Familie) 
teilen mit, dass noch einige 
Plätze bei folgenden Angebo-
ten belegt werden können:
• Angeln mit anschlie-
ßendem Grillen am Donners-
tag, 17. Juli, von 14 bis 17 Uhr
• „Wasser marsch“: Besuch 
bei der Feuerwehr Albersloh 
am Montag, 14. Juli, von 14 
bis 17 Uhr
• Teuto-Tour mit der Bürger-
stiftung Sendenhorst/Albers-
loh: Besuch der Ausstellung 
„WeltSpielZeug“ im Museum 
am Schölerberg/Osnabrück 
und der Freilichtbühne Teck-
lenburg („Robin Hood“) am 
Mittwoch, 16. Juli, von 10.30 
bis ca. 19.15 Uhr

• WM-Turnier in Albersloh: 
Fußball am Freitag, 18. Juli, 
ab 16 Uhr
• Schaumgummitheater: Kre-
ativangebot am Dienstag, 22 
Juli, um 16 Uhr
• Tennisturnier für Fortge-
schrittene am Donnerstag, 24. 
Juli, von 9 bis 13 Uhr
• „Rund ums Pferd“: ein 
Nachmittag beim Reitver-
ein am Montag, 28. Juli, von 
14.30 bis 17 Uhr
• Paddeln auf der Werse: 
Sportangebot am Freitag, 1. 
August, von 14.30 bis 17.30 
Uhr

Interessierte können sich 
bis Samstag, 5. Juni, unter 
der Telefonnummer (02535) 
959149 bei Eva Rüschen-
schmidt anmelden. • hus

Mit dem Bus
zum Erlbad

Ascheberg/Herbern • In den 
Sommerferien, vom 7. Juli 
bis zum 19. August, fährt 
von montags bis freitags 
ein Bus zum Erlbad nach 
Drensteinfurt. Das teilt die 
Gemeinde Ascheberg mit. 
Die Abfahrt ist in Asche-
berg um 13 Uhr ab Ersatz-
haltestelle „Biete“ und in 
Herbern um 13.15 Uhr ab 
Haltestelle „Rankenstraße“. 
Die Rückfahrt ist um 18 Uhr 
ab Erlbad Drensteinfurt. Vo-
raussetzung zur Mitfahrt ist 
eine telefonische Anmel-
dung jeweils bis 12 Uhr un-
ter (02593) 343. Die Kosten 
für die Hin- und Rückfahrt 
betragen 1 Euro. 

Kartgruppe des MSC lädt ein
Herbern • Der MSC Herbern öffnet am Samstag, 5. Juli, sei-
ne Türen. Die Kartgruppe bietet allen Interessierten ab acht 
Jahren die Möglichkeit, die vereinseigenen Cross-Karts zu fa-
hren. Start ist um 11 Uhr. Pro Teilnehmer wird ein Beitrag von 
5 Euro erhoben. Treffpunkt ist das Vereinsheim des MSC im 
Südfeld, Herbern. Weitere Infos: www.msc-herbern.de.

Peter und Sabine
Leibeling danken ab

Lambertus-Schützenbruderschaft feiert
Ascheberg • Der Countdown 
läuft: Die Regentschaft der 
amtierenden Majestät der 
St.-Lambertus-Schützenbru-
derschaft, Peter Leibeling, 
und seiner Königin Sabine 
Leibeling neigt sich dem 
Ende zu. Am Freitag, 4. Juli, 
wird in der Osterbauer ein 
neuer Schützenkönig ermit-
telt. 

Los geht es um 15.10 Uhr, 
wenn die Schützen an der 
Konermannstraße antreten, 
um von dort aus König Peter 
abzuholen. Nach der Hei-
ligen Messe um 15.30 Uhr 
geht es in die Osterbauer zum 

Schießstand an der Gaststät-
te Brüggemann. Um 17.30 
Uhr wird es spannend, wenn  
das Vogelschießen beginnt. 
Die Fußballfans kommen bei 
deutscher WM-Beteiligung 
im Viertelfinale ebenfalls 
voll auf ihre Kosten. Denn 
das Spiel wird im Festzelt 
übertragen. Nach der Prokla-
mation des neuen Königs um 
20.30 Uhr klingt der Abend 
mit DJ Thorsten Hohenhövel 
und Woba Musik locker aus.

Am Samstag, 5. Juli, lädt 
der neue König um 20 Uhr 
zum großen Königsball im 
Festzelt ein. Die Party-Band 
„Sixty-Six“ sorgt musikalisch 
für den richtigen Schwung. 
Am Sonntag, 6. Juli, geht es 
um 11.30 Uhr mit dem Früh-
schoppen weiter, in dessen 
Rahmen auch die Ehrungen 
stattfinden. Für muntere 
Stimmung sorgt an diesem 
Tag die „SuB-Band“. 

Auch am Montag, 7. Juli, 
wird in der Osterbauer ge-
feiert. Denn dann lädt die 
Schützenbruderschaft St. 
Lambertus ab 14.30 Uhr  zum 
Kaffeetrinken mit Unterhal-
tung ins Festzelt. Abends 
steigt ab 19.30 Uhr der tradi-
tionelle frohe Ausklang des 
Festes für jedermann. Die 
„Music-Factory“ wird dann 
dafür sorgen, dass Jung und 
Alt ausgelassen tanzen kön-
nen. • ben

Die Amtszeit von 
Peter und Sabine

Leibeling endet.
Foto (A): Nitsche

Spannendes Stechen
Gregor Kreimer ist neuer König der Johannisbruderschaft Sendenhorst / Traditionelle Aufnahme

Sendenhorst • Mit dem 
Treffer von fünf Ringen 
schoss sich Gregor Krei-
mer zum neuen König 
der Johannisbruderschaft 
Sendenhorst. Seine Mit-
streiter Hubert Kalver-
kamp, Norbert Funke, 
Clemens Paschert und 
Stefan Rensing konnten 
ihn beim Stechen des Kö-
nigsschießens nicht über-
bieten und gratulierten 
dem neuen König. An des-
sen Seite wird seine Ehe-
frau Anke stehen.

Der Schützenfesttag hatte für 
die Johannisbrüder schon 
früh um 6 Uhr mit dem 
Weckruf und dem Aufstel-
len der Flaggen begonnen. 
Anschließend ging es zur 
Festmesse in die St.-Mar-
tin-Kirche, die durch den 
Jubiläumschor unterstützt 
wurde. Traditionell wurde 
nach dem Gottesdienst erst 
einmal fürs Frühstück ge-

sorgt, bevor die Vereinsfahne 
beim Fähnrich Josef Stroh-
bücker abgeholt wurde und 
es im Haus des Obersts Lud-
wig Schmülling zur traditio-
nellen Bewirtung kam. Nach 
den Märschen ging es an die 
Gewehre am Schießstand im 

Bürgerhaus-Saal. Zielsicher-
heit und eine ruhige Hand 
waren gefragt. Das Stechen 
beim Preisschießen ergab auf 
Platz eins Gerd Tigger (9 Rin-
gen) vor Josef Strohbücker (8) 
und Georg Büttner jun. (5). 
Die Spannung unter den an-
wesenden 71 Königs-Anwär-
tern stieg stetig, bis die be-
sten fünf zum Königsstechen 
antraten. 

Dem neuen Regenten Gre-
gor Kreimer wurde bei der 
Proklamation die Königskette 
überreicht, die ihn am Abend 
beim Festball im Bürgerhaus 
schmücken sollte. Für die 
Öffentlichkeit wurde das Kö-
nigspaar von den Mitgliedern 
und Frauen am Bürgerhaus 
während einer Polonaise prä-
sentiert. Beim Festball spielte 
die Tanzkapelle „Winds“ bis 
in die Morgenstunden.

Begonnen hatte das Fest 
mit einem Kommers, zu 
dem Oberst Schmülling 75 
Mitglieder begrüßte. Die 

Aufnahme der neuen Mit-
glieder Arno Helweg, Jürgen 
Haarmeyer, Klaus Elkmann 
und Christian Hölscher wur-
de in traditioneller Weise 
vollzogen. • as
>> mehr Fotos gibt‘s online:

www.dreingau-zeitung.de

10-jährige Mitgliedschaft: 
Hans-Jürgen Gerdes und Ulrich 
Altewische; 15 Jahre: Gerd Tig-
ger, Georg Büttner jun., Dietmar 
Specht und Thomas Jaspert; 20 
Jahre: Hans Jürgen Neigenfind; 
25 Jahre: Ewald Mühlenhöver, 
Heinz-Werner Franke; 30 Jahre: 
Dr. Michael Bornemann; 35 Jah-
re: Ludwig Schmülling, Heiner 
Hagemann und Ludger Stapel; 
40 Jahre: Franz Rolf, Theo Vol-
kery und Bernhard Strohbücker; 
45 Jahre: Theo Gunnemann; 55 
Jahre: Bernhard Pumpe; 60 Jah-
re: Heinz Wallmeyer • as

EhrungenKönig
Gregor

Kreimer
(rechts)
Foto: as

Grillfest im St.-Josefs-Haus
Albersloh • Das Grillfest am Freitag im St.-Josefs-Haus ließ 
keine Wünsche offen. Es gab wunderbares Wetter, gute Laune 
und leckeres Essen. Bewohner des Ludgerus-Wohnbereiches, 
Angehörige und ehrenamtliche Helfer genossen den Sonnen-
schein vor dem Haus. Die Drehorgelspieler des Heimatvereins, 
Alfons Oehl und Werner Tertilde, erfreuten mit bekannten 
Melodien. Michaela Wierwille begleitete das gemeinsame Lie-
dersingen auf dem Akkordeon. Am kommenden Freitag wer-
den die Bewohner des Marien-Wohnbereiches ein Grillfest im 
Atrium des Hauses erleben. • gez

„Es hat wieder viel Spaß gemacht“
Jugendfußballturniere des TuS Ascheberg / Nur die B-Mädchen feiern Heimsieg

Ascheberg • Ein arbeits-
reiches Wochenende liegt 
hinter dem Förderverein und 
dem TuS Ascheberg. An drei 
Tagen bevölkerten rund 110 
Mannschaften die Anlage 
an der Nordkirchener Stra-
ße. Bei den Turnierübergän-
gen am Sonntag waren beim 
Kommen und Gehen teilwei-
se mehr als 40 Teams gemein-
sam auf der Anlage. Da galt 
es in der Schaltzentrale und 
an den Verpflegungsständen, 
dem großen Andrang mit 
kühlem Kopf zu begegnen. 

Dank der vielen Helfer – der 
TuS schätzt die Anzahl auf 
125 – verlief das Turnier wie 
in den Vorjahren: ruhig und 
friedlich mit viel Fußball und 
Spaß für die Kinder und Ju-
gendlichen. „Im Vorfeld hat-
ten wir allerdings mit einigen 
Absagen zu kämpfen, die wir 
aber durch Ersatzmannschaf-
ten und Verlängerungen der 
Spielzeiten gut kompensie-
ren konnten“, so Jugend-Ab-
teilungsleiter Rainer Hattrup. 
Letztendlich seien nur zwei 
Mannschaften unabgemel-
det nicht erschienen. „Es hat 
wieder viel Spaß gemacht, 
auch wenn ein paar Regen-
tropfen dabei waren.“ 

Den Auftakt machten die 
Mädchenturniere am Freitag. 
Insgesamt 21 Teams nahmen 
an den vier Wettbewerben 
teil. Im Vorfeld hatte es drei 
kurzfristige Absagen gegeben. 
Das Kleinfeldturnier für B-Ju-
niorinnen gewann der TuS 
Ascheberg mit zwölf Punk-
ten vor dem 1. FC Gieven-
beck und der Hammer SpVg 
(je 7). Bei den C-Mädchen 
setzte sich Borussia Münster 
(10) vor dem SV Herbern (7) 
durch. Der SV Drensteinfurt 
wurde Vierter, der Gastge-
ber Letzter. Bei den D-Junio-
rinnen siegte die JSG Unna/

Billmerich im Finale gegen 
Ottmarsbocholt/Davensberg. 
Die Aschebergerinnen und 
Herbernerinnen schieden 
sieglos in der Gruppenphase 
aus. Das Turnier für E-Mäd-
chen entschied die „JSG Süd-

Cap“ für sich, der TuS belegte 
Platz zwei.

Die 12. Auflage des Jun-
gen-Kleinfeldturniers setzte 
am Sonntag den Schluss-
punkt hinter die Saison. Bei 
den C1-Junioren siegte der 

VfL Senden souverän, der 
TuS Ascheberg folgte auf 
Platz zwei. Drei Teams wa-
ren bei den C2-Junioren am 
Ende punktgleich. Ein mehr 
erzieltes Tor machte Senden 
zum Sieger. Ascheberg und 
Amelsbüren schossen Platz 
zwei im Achtmeterschießen 
aus – mit dem glücklichen 
Ende für die Gäste. Herbern 
wurde Letzter.

Mit einem dritten Platz in 
ihrer Gruppe verabschiedeten 
die D1-Junioren ihren Trainer 
Thomas Wentker nach acht 
Jahren als Übungsleiter. Zum 
Sieger avancierte Nachbar 
Herbern, der im Finale gegen 
Dülmen erfolgreich war. Das 
Turnier für D2-Jugenden do-
minierte der SSV Mühlhau-
sen. Der Gastgeber ließ allen 
Konkurrenten den Vortritt.

Bei den E1-Junioren trium-
phierte Borussia Münster, 
Ascheberg und Ottmars-
bocholt/Davensberg schieden 
sieglos in der Gruppenphase 
aus. Auch beim E2-Turnier 
setzten sich die Borussen aus 
Münster durch, die Asche-
berger und Herberner schaff-
ten es ebenfalls aufs Podest. 
Den Dreifach-Erfolg machte 
Borussia Münster beim Wett-
bewerb für E3-Junioren per-
fekt. Der TuS wurde Letzter.

Beim F1-Turnier hieß der 
Sieger TuS Hiltrup. Die 
Ascheberger blieben in ih-
rer Gruppe ohne Punkt und 
scheiterten ebenso frühzei-
tig wie Herbern und Fortuna 
Walstedde. Beim Turnier für 
F2-Junioren bezwang Her-
bern III im Endspiel Asche-
berg mit 2:0. Das andere Team 
des SVH reihte sich an vierter 
Stelle ein. Für Drensteinfurt 
war bereits die Vorrunde 
Endstation. • dz/mak

• Alle Ergebnisse unter:
www.tusfussball.de

Aschebergs
U17-Juniorinnen

gewannen
ihr Turnier.

Fotos: pr

>> mehr Fotos online:
www.dreingau-zeitung.de

Die E2 des TuS
wurde Zweiter.
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Das Vorstandsteam der kfd St. Ludgerus löste am vergange-
nen Mittwoch seine Schulden von der „Cold Water Challen-
ge“ beim Vorstand des Bürgerschützenvereins Albersloh 
ein. Der Schützen-Vorstand und einige andere Vereinsmit-
glieder trafen sich, um den Schützenbusch auf Vordermann 
zu bringen. Diese Gelegenheit nutzte das kfd-Team, um den 
Männern eine Stärkung zu liefern. Der Schützenverein hatte 
die Frauengemeinschaft für die „Cold Water Challenge“ no-
miniert, die kfd hatte aber kein Video gedreht.	 Foto: pr

kfd stärkt Schützen

Tele Voß
TV - Sat - Audio - Telecom

Christian Voß, Kirchplatz 9 in
48324 Sendenhorst-Albersloh

Phone: 02535 / 953897
e-mail: televoss@t-online.de

Internet: www.televoss.de

Verkauf - Kundendienst - Reparatur - Installation

Gardinen · Polsterei
BodenBeläGe · insektenschutz

West ii 9a · 48324 albersloh 
t 02535-931517

a n e t t e  K r e y s e r n
r a u m G e s ta lt u n G

Wir wünschen allen Schützen 
und Festteilnehmern 

sonnige und erfolgreiche Tage!

Buschkamp 4
48324  Albersloh · Telefon  0 25 35 - 206
e-mail  michael-noge@t-online.de

hesselmann

Kochen/Wohnen
Dekorieren/Accessoires
Schmuck/Geschenke

Albersloh, Kirchplatz 13
48324 Sendenhorst
T 02535 959495, F 959798

Birgitta Hesselmann-Adolph

Autohaus Breul
Karosserie • Fachbetrieb

Reparatur aller Fabrikate

50 Jahre
Ford-Erfahrung

Autohaus Breul
GmbH + Co. KG
Münsterstraße 8
48324 Albersloh
Telefon 02535/205
Telefax 02535/1377
Mo.-Fr. 7.00–18.00 Uhr
Sa. 8.00–12.00 Uhr
www.autohaus-breul.de

VERKAUF • SERVICE • KAROSSERIE • LACKIERUNG
• Ford Neu- und Gebrauchtwagen
• Inspektion und Wartungsarbeiten

• Garantie- und Kulanzabwicklung
• Karosserie- und Lackfachbetrieb

Lackierung

Ihr freundliches Autohaus am Rande der GroßstadtIhr freundliches Autohaus am Rande der Großstadt

• Sonderanfertigungen
• Küchenarbeitsplatten
• Küchenfronten
• Lackierarbeiten
• Reparaturarbeiten
• Möbelbau

Bad/Büro/Schlafzimmer

48324 Sendenhorst-Albersloh
Haberkamp 9
Telefon 0 25 35 / 81 33
Telefax 0 25 35 / 12 82
www.fenti.de

TISCHLEREI-
FERLEMANN

48324 Sendenhorst-Albersloh 
West I, Nr. 11 
Telefon 0 25 35/81 33 
Telefax 0 25 35/12 82 
www.fenti.de

 ... seit 
21 Jahren

Vertrauen ist der Schlüssel
zur optimalen Pflege

• Häusliche Alten- und Krankenpflege
• Pflege- und Finanzierungsberatung
•Hausnotruf – 24 Stunden erreichbar –
• Servicewohnen
• Seniorenbegleitservice
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Vertrauen ist der Schlüssel
zur optimalen Pflege

• Häusliche Alten- und Krankenpflege
• Pflege- und Finanzierungsberatung
•Hausnotruf – 24 Stunden erreichbar –
• Servicewohnen
• Seniorenbegleitservice• Seniorenreisen

 Immer da, immer nah.

Ihre Provinzial Geschäftsstelle

Bernd u. Frederik Hellmann
Kirchplatz 10, 48324 Albersloh
Tel. 02535/8400
hellmann@provinzial.de

Bernd Hellmann Frederik Hellmann

Bei uns ist jeder Kunde König. 
Ihr Schutzengel-Team wünscht viel Vergnügen 
und ein sonniges Schützenfest! 
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Wir sind für Sie da
Montag–Samstag 6 bis 22 Uhr

Nah und Gut Olgemöller
Kirchplatz 11 · 48324 Sendenhorst

Buschkamp 7
48324 Sendenhorst
Telefon (02535) 388
Mobil 0171/5440843

DIPL.-ING.
MARTIN REHBAUM

G A RT E N G E S TA LT U N G

Sommermode zum
„Selberpfl ücken“
Do. 5. – Do. 12. Juli

Albersloh, Kirchplatz 2, 48324 Sendenhorst, T 02535 8148

Pfl ücken Sie sich die schönsten Stücke
mit den schmackhaftesten Preisen – 

erfrischt mit leckerem Erdbeer-Prosecco.
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Pfl ücken Sie sich die schönsten Stücke
mit den schmackhaftesten Preisen – 

erfrischt mit leckerem Erdbeer-Prosecco.

20% 
auf die gesamte Sommerware,

sowie 

20% 
auf schon reduzierte Teile
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Albersloh, Kirchplatz 2, 48324 Sendenhorst, T 02535 8148
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mit den schmackhaftesten Preisen – 

erfrischt mit leckerem Erdbeer-Prosecco.
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Unsere 
Anzeigenberater 
erreichen Sie unter:

Samstag, 5. Juli
• ab 19.30 Uhr: Zeltabnahme; Das Festzelt steht auf der Wiese 
Breul, Zugang vom Wersewanderweg
• 20 bis 1 Uhr öffentlicher Ball; Es spielt die Tanzkapelle „WIESN-
KÖNIGE“; Eintritt für Nichtmitglieder 5: Euro

Sonntag, 6. Juli
• 14 Uhr: Antreten auf der Wiemhove, Abholen des Königs, Marsch 
zur Vogelstange, Volksfest (mit Kaffee und Kuchen) in Telges 
Busch, Hampelmannschießen und Königsschießen; Rückmarsch 
nach Erringen der Königswürde
• 20 bis 1 Uhr: öffentlicher Ball; Es spielt die Tanzkapelle „WIESN-
KÖNIGE“; Eintritt für Nichtmitglieder: 5 Euro

 	  
Montag, 7. Juli

• 6 Uhr: Weckruf
• 8 Uhr: Festgottesdienst (Mitgestaltung: Kolping-Blasorchester); 
danach großer Frühschoppen der Schützen mit ihren Damen; 
Königsproklamation
• 11.30 Uhr: Antreten zur Kranzniederlegung am Ehrenmal; Fah-
nenschlag beim Bürgermeister/Ortsvorsteher
• 12.30 Uhr: Mittagessen im Festzelt
• 17 Uhr:  Antreten am Zelt, Abholen des Königspaares mit Hof-
staat, Darbietung des Fahnenschlages am St.-Josefs-Haus
• 19 bis 3 Uhr: Königsball nur für Mitglieder mit „TRAVADOS“
• 21 Uhr: Polonaise durch die Dorfmitte

Schützenfestprogramm

Es ist wieder so weit
Albersloher Bürgerschützen freuen sich aufs Fest der Feste

Das erste Wochenende im 
Juli naht, und damit auch 

das Schützenfest des Bür-
gerschützenvereins Albersloh 
von 1885. Die Vorbereitungen 
laufen, und auch wenn sich 
der traditionelle Ablauf kaum 
ändert, ist doch immer viel zu 
tun. Offiziere und Garden üben 
das Exerzieren, die Musikzü-
ge proben, die Vogelstange 
muss geputzt werden, Fahnen 
und Wimpel sind aufzuhängen 
und vieles mehr. Auf alle Ak-
tivitäten hat der Vorstand ein 
wachsames Auge und traf sich 
vorher bei König Theo Jeiler 
zur letzten Sitzung vor dem 
Schützenfest.

Noch hat der amtierende 
Schützenkönig das Zepter 
fest in der Hand und nimmt 
seine Repräsentationspflich-
ten wahr. So besuchte er bei-
spielsweise zusammen mit 
Königin Elfriede Witte und 
dem gesamten Hofstaat die 
Sendenhorster Martinusschüt-
zen anlässlich ihres 175. Ver-
einsjubiläums. 

Als die Schützen vor einem 
Jahr antraten, um den Vo-
gel von der Stange zu holen, 
nahm auch Theo Jeilers Ke-
gelklub teil. Die Männer ken-
nen sich seit 55 Jahren aus 
der Schulzeit. Eigentlich wollte 
Theo Jeiler einen Kegelbru-
der beim Schießwettbewerb 
unterstützen und strebte die 
Königswürde gar nicht sel-
ber an. Nach seinem letzten 
Schuss hing der Vogel auch 
noch an der Stange, und Theo 
hatte sich bereits abgewendet, 
als das Federvieh doch noch 
nachgab und herunterpurzelte. 
Die Aufregung war groß, doch 
der Kegelklub hat für solche 
Fälle Regelungen in seinem 
Statut, so dass Königin und 

Hofstaat schnell 
auserkoren waren. 
Jeiler genießt die 
letzten Tage seiner 
Regentschaft.

Auch für Hampel-
mannkönigin An-
nika Bakenecker 
ist der Zeitpunkt 
gekommen, an 
dem sie abdanken 
muss. Sie wird 
den Hampelmann 
an einen lustigen 
Nachfolger oder 
eine liebenswerte Nachfolge-
rin übergeben. 

Vor 25 Jahren errang Rein-
hard Stertmann die Königs-
würde. Er war mit damals 27 
Jahren einer der jüngsten 
Schützenkönige in Albersloh 
und wurde 2010 beim 125-jäh-
rigen Jubiläum des Vereins 
sogar zum „König der Könige“ 
gekrönt. Stertmann ist passi-
onierter Schütze. Er war 20 
Jahre lang Mitglied der Eh-
rengarde und hat noch kein 
Schützenfest verpasst, obwohl 

er seit 1991 in Ahlen wohnt. 
Dort meldet er sich jedes Jahr 
konsequent für vier Tage ab 
und bezieht Quartier auf dem 
elterlichen Hof im Sunger. 

An diesem Mittwoch wer-
den weitere Transparente und 
Wimpel an den Zu- und Aus-
fahrtstraßen aufgehängt. Die 
Aktiven treffen sich um 18 Uhr 
bei Meier. Sicherlich betei-
ligen sich auch die Bürger am 
Schmücken des Dorfes. • gez

www.schuetzenverein-
albersloh.de

Schützenkönig
2013: Theo
Jeiler mit
Königin

Elfriede Witte.
Foto (A): Genz

Königspaar von 1989: Reinhard
Stertmann und Gabriele Schnecking.
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Letzter Termin
vor den Ferien

Sendenhorst • Der letzte 
Übungs- und Abnahmeter-
min für das Sportabzeichen 
vor den Sommerferien findet 
an diesem Mittwoch statt. Ab 
18 Uhr können im Sportzen-
trum Jahnstraße die Diszi-
plinen Kugelstoßen, Stand-, 
Weit- und Zonenweitsprung,  
Medizinball, Schlag- und  
Wurfball, Seilspringen sowie 
Kurzstreckenlauf absolviert 
werden. Die Langstrecken-
läufe (Jugend: 800 Meter, 
Erwachsene: 3000 Meter) 
werden ab etwa 18.30 Uhr 
auf dem Westtor-Sportplatz 
abgenommen. Während der 
Ferien besteht für die Bewer-
ber am Mittwoch, 13. August, 
ab 18 Uhr im Sportzentrum 
Jahnstraße die Möglichkeit, 
die genannten Disziplinen 
abnehmen zu lassen.

Sportabzeichen
für Familien

Drensteinfurt • Die Ver-
antwortlichen des DJK-Fa-
miliensports bieten in Zu-
sammenarbeit mit dem 
Sportabzeichen-Stützpunkt 
Drensteinfurt und der Kita 
Zwergenburg zwei Termine 
in den Sommerferien an, an 
denen Kinder mit ihren Fa-
milien das Sportabzeichen 
ablegen können. Am 20. Juli 
und 17. August (Sonntag) 
sind alle Familien von 10 bis 
12 Uhr eingeladen, ins Erl-
feld zu kommen. Abgelegt 
werden können die Diszipli-
nen Lauf, Schlagball, Weit-
sprung und Weitwurf. Die 
Disziplin Schwimmen kann 
im Erlbad Drensteinfurt abge-
legt werden.

Tagesausflug
der Tanzsportler
Sendenhorst • In die Zoom 
Erlebniswelt, den Zoo in 
Gelsenkirchen, führt der 
diesjährige Tagesausflug der 
SG-Tanzsportabteilung am 
Samstag, 20. September. Ein-
geladen sind alle Mitglieder, 
Freunde und Bekannte. 
Drei Erlebniswelten bietet 
der Zoo: Afrika, Alaska und 
Asien. Abfahrt ist um 9.30 
Uhr vom Lambertiplatz, die 
Rückkehr in Sendenhorst 
gegen 18 Uhr. Die Kosten für 
Busfahrt und Eintritt betragen 
7,50 Euro für TSA-Mitglieder 
und 10 Euro für Nichtmit-
glieder. Eine Teilnahme von 
Kindern und Jugendlichen 
unter 16 Jahren ist nur mit 
einer Begleitperson möglich.

Drensteinfurt • Zum Volti-
gierturnier in Pelkum fuhren 
die dritte und fünfte Mann-
schaft der RVD-Voltigierab-
teilung.

In der Abteilung Schritt- 
Schritt Maxi belegte das Team 
von Kordula Wernsmann und 
Birgit und Katharina Met-
te mit der Wertnote 5,098 
den vierten Platz. Auf „Paso 
Doble“ voltigierten  Alina 
und Leonie Wagner, Carlotta 
Ackermann, Marie Sültemei-
er, Maxim Razlaf, Clara Plat-

te, Pia Kröger, Nora Linne-
bank und Sophia Herrgesell.

Einen Sieg fuhr die drit-
te Mannschaft des RVD ein. 
Vorgestellt wurde die Grup-
pe von Eva Wittenbrink 
und Beatrix Dönnebrink – 
ebenfalls auf „Paso Doble“. 
Für Drensteinfurt voltigier-
ten Svenja Budde, Maren 
Wernsmann, Emma Vogt, Jet-
te Schouwstra, Ann Kristin 
Hellwig, Mara Beuse, Larissa 
Schulz, Emma Menne und 
Nele Baumhögger.

Voltis des RVD
in Pelkum erfolgreich

Drensteinfurts Voltis starteten in Pelkum.  Foto: pr

Erdbeer-Cup
am Sonntag

Albersloh • Nur noch vier 
Tage bis zum Erdbeer-Cup: 
Am kommenden Sonntag, 6. 
Juli, findet auf der Tennisan-
lage der DJK GW Albersloh 
das Eltern-Kind-Turnier statt. 
Los geht es um 11 Uhr, für 
reichlich frische Früchte und 
Erdbeerkuchen ist gesorgt. 
Alle Eltern können sich noch 
bis Samstag mit ihrem Nach-
wuchs bei Thilo Pöttner und 
Frauke Braun anmelden. 

Alte Herren II
im Halbfinale

Drensteinfurt • Die Alten 
Herren II des SVD stehen im 
Halbfinale des Pott‘s-Cups. 
Die Mannschaft von Trainer 
Heinz-Dieter Heinrich setzte 
sich in der Runde der letz-
ten acht knapp, aber verdient 
mit 1:0 beim SV BW Beelen 
durch. Das entscheidende 
Tor für die Drensteinfurter 
erzielte Dominik Kunz nach 
der Pause. Das Halbfinale im 
Kreispokal für Altherrenfuß-
baller findet am Samstag, 6. 
September, statt. • mak
SVD: Stratmann, Kleineidam, Kunz, 
Wagner, Schake, Misch, Weißen, Schrutek, 
Friskovec, Drüge, Lenz

Meisterschaften
chaotisch und nass

Radsport: Wernke erkämpft sich achten Platz
Walstedde • Eine anspruchs-
volle Strecke erwartete 
die Nachwuchsradsportler 
in Queidersbach (Rhein-
land-Pfalz). Sie war 14 Kilo-
meter lang und gespickt mit 
drei heftigen Anstiegen. Es 
war klar, dass es ein hartes 
Rennen um den deutschen 
Meistertitel werden würde.

Philine Wernke, für den 
RSC Werne startende Rad-
sportlerin aus Walstedde, 
ging gut vorbereitet in den 
fast 60 km langen Wettkampf. 
Doch Regen und Wind mach-
ten den Fahrern das Leben 
schwer. Ein umgestürzter 
Baum verhinderte den pünkt-
lichen Start der U17-Rad-
sportlerinnen. Erst nach ein-
einhalb Stunden wurden die 
Mädchen ausgekühlt auf die 
Strecke geschickt.

In der dritten von vier Run-
den schafften es drei Fahre-
rinnen, sich vom Feld zu lö-
sen. Wernke versuchte immer 
wieder, die Verfolgung aufzu-
nehmen. Alleine schaffte sie 
den Sprung zu den Führen-
den aber nicht, verausgabte 
sich und hatte im Sprint um 
Platz vier das Nachsehen. 
Rang acht stand am Ende zu 
Buche. „Meine Beine wa-
ren im Sprint zu. Es ging gar 
nichts mehr“, sagte Wernke. 

Die DM war vor der Som-
merpause das letzte Rennen 
im Rahmen der Bundes-
sichtung. Weiter geht es im 
September mit der DM Bahn 
in Cottbus, einem Straßen-
rennen in Holtensen (Nie-
dersachsen) und der DM 
Einzelzeitfahren, die den Sai-
sonabschluss bilden wird.

208 Teilnehmer
und 30 Preise

Pannenfreies Volksradfahren der SG
Sendenhorst • Trotz des 
wechselhaften Wetters nah-
men am Sonntag 208 Bürger 
am 31. Volksradfahren der 
Sportgemeinschaft (SG) teil. 
Zwei Routen von 23 und 30 
Kilometern Länge standen 
zur Verfügung, die von Jung 
und Alt bewältigt wurden. 
Als Partner stand der SG 
wieder die Volksbank Sen-
denhorst zur Seite – ebenso 
wie der Gewerbeverein als 
Schirmherr sowie die Kin-
dertagesstätte Stoppelhopser 
und Zweirad Brandhove, die 
für Tourenbetreuung zustän-
dig waren. 

Mittags fiel der Startschuss 
im Zentrum der Stadt, wäh-
rend das Ziel im Sport- und 
Freizeitzentrum war. Dort 
wartete am späten Nachmit-
tag ein kleines Volksfest auf 
die Teilnehmer. 30 gespende-

te Preise rund ums Rad ließen 
die Teilnehmer auf Gewinne 
der Tombola hoffen. Ein 
Fahrrad als Hauptpreis durfte 
Hubert Westermann mit nach 
Hause nehmen, während sich 
Tobias Leifhelm und Annette 
Borgmann über hochwertige 
Fahrradtaschen freuten. Die 
Glücksfeen vom Gewerbever-
ein, Sigrid Budt und Lena 
Voges, sowie der Vorsitzende 
der SG, Franz-Josef Reuscher, 
gratulierten den Gewinnern. 

Die Verantwortlichen hat-
ten anfangs nicht gedacht, 
dass so viele Teilnehmer 
mitfahren würden, erklärte 
Reuscher. „Alles ist pannen-
frei verlaufen, keine Verluste, 
keine Hilferufe.“ Mit persön-
lichen Urkunden im Gepäck 
fuhren die Teilnehmer im 
Anschluss an das Volksrad-
fahren nach Hause. • as

Freuten sich beim Volksradfahren über tolle 
Gewinne: (vorne v.l.) Hubert Westermann (1. 
Preis/Fahrrad), Tobias Leifhelm (2./Fahrradta-
sche) und Annette Borgmann (3./Lenkertasche). 

SG-Vorsitzender Franz-Josef Reuscher, Bernd Petry von 
der Volksbank Sendenhorst sowie Lena Voges und Si-
grid Budt vom Gewerbeverein gratulierten.          Foto: as

Mädchen sorgen für Glanzpunkte
Jugendfußballturniere des SVR gut besucht / Organisatoren „sehr zufrieden“

Rinkerode • Zehn Turniere 
für Nachwuchsfußballer rich-
tete der SVR während seiner 
Jugendsportwoche aus. Das 
Organisationsteam und die 
Turnierleitung waren trotz 
des wechselhaften Wetters 
sehr zufrieden mit den ge-
zeigten Leistungen. „Die Tur-
niere waren gut besucht und 
zeigen einmal mehr, dass der 
Jugendfußball in Rinkerode 
und Umgebung einen groß-
en Stellenwert besitzt“, 
sagte Heinrich Schulze 
Eißing.

Los ging es mit dem 
Turnier für A-Jugenden, 
an dem aufgrund von zwei 
Absagen nur drei Mann-
schaften teilnahmen. Nach 
Hin- und Rückspiel hatte der 
SV Herbern mit sechs Punk-
ten die Nase vorn. Albersloh 
(5 Zähler) wurde wegen der 
besseren Tordifferenz Zwei-
ter vor RW Alverskirchen.

Das B-Jugend-Turnier wur-
de im Modus „jeder gegen 
jeden“ durchgeführt. Der SV 
Drensteinfurt gewann vor 
den beiden Teams des SVR. 
Hinter GW Amelsbüren reih-
te sich Fortuna Walstedde an 
letzter Stelle ein. 

Beim Turnier für C-Juni-
oren setzte sich das Team 
aus Walstedde durch. Die 
Fortunen blieben ungeschla-
gen und holten zehn von 
zwölf möglichen Punkten. 
Ebenfalls ohne Niederlage 
beendete der Gastgeber das 
Turnier. Mit acht Zählern 
landeten die Rinkeroder auf 
Platz zwei. Dritter wurde der 
SV Drensteinfurt (6). GW Al-
bersloh (4) und der SV Her-
bern (0) komplettierten das 
Teilnehmerfeld.

GW Amelsbüren hieß der 
Sieger beim Wettbewerb 
für D-Jugenden. Mit zehn 
Punkten gewannen die Mün-

steraner knapp vor dem SV 
Drensteinfurt, der auf neun 
Zähler kam. Rang drei belegte 
der VfL Wolbeck (5) – gefolgt 
vom SV Herbern (3) und dem 
SV Rinkerode (1).

Auch beim Turnier für E-Ju-
nioren waren die Amelsbü-
rener nicht zu schlagen. Die 
Ausbeute: zehn Punkte aus 
vier Partien. Auch die erste 
Mannschaft des SVR kam auf 
zehn Zähler, musste sich auf-

grund des schlechteren 
Torverhältnisses aber 
mit Platz zwei zufrie-
den geben. Dritter wur-
de der SV Drensteinfurt 

(4) vor Rinkerode II (3) und 
dem SC DJK Everswinkel (1).

„Der Sonntagnachmittag 
stand ganz im Zeichen der 
Turniersiege von den B- und 
E-Juniorinnen des SVR“, so 
Schulze Eißing. Rinkerodes 
B-Mädchen setzten sich ohne 
Niederlage mit sieben Punk-
ten vor Kinderhaus (5) und 
dem TuS Hiltrup (4) durch. 
Saxonia Münster (0) wurde 
Letzter. Die E-Juniorinnen 
des SVR sicherten sich so-
gar ohne Gegentor mit vier 
Siegen aus vier Spielen den 
ersten Platz. Der TuS Asche-
berg folgte mit neun Zählern 
vor Amelsbüren (4), Gieven-
beck (3) und Rinkerode II (0).

Bei den Turnieren für Mi-
nikicker sowie F1- und F2-
Teams folgte der SVR einer 
Empfehlung des DFB. „Hier 
gab es keine Turnierwertung. 
Ergebnisse und Tabellen 
waren für die Kinder zweit-
rangig, der Spaß am Fuß-
ball sollte im Vordergrund 
stehen“, erklärte Heinrich 
Schulze Eißing. Aber „auch 
bei den jüngsten Altersklas-
sen wurde schöner Fußball 
mit vielen Toren gezeigt“. 
Alle Teilnehmer erhielten 
Medaillen. • mak

Die D-Junioren
des SVR (gelb)
wurden Letzter.	
Foto: Kleineidam

Rinkerodes
C-Junioren

blieben
ungeschlagen.
Foto: Kleineidam

Drensteinfurt • „Für das 
Wetter waren noch viele 
Zuschauer da“, mein-
te Andreas Kurzhals am 
Ende der Dressur- und 
Springturniers des Rei-
tervereins Drensteinfurt 
mit Blick auf die durch 
Regen matschig gewor-
dene Anlage. Auch wenn 
am Himmel immer wie-
der bedrohlich graue Wol-
ken aufgezogen waren, so 
zeigte sich der Vereins-
vorsitzende insgesamt 
doch zufrieden. 

Ein Lichtblick war das Ab-
schneiden seiner Reiter, die 
sich gegen eine große Kon-
kurrenz von auswärtigen Ver-
einen durchsetzen mussten. 
Stolz war Kurzhals dabei auf 
seinen Sohn Torben: Der erst 
13-Jährige holte im Spring-
parcours einige Schleifen: 
Platz fünf in der Springpfer-
deprüfung Klasse L auf dem 
erst siebenjährigen Holstei-
ner „Nekko“, Platz sechs im 
L-Stilspringen, Platz fünf 
auf „Adele Immo“ in einem 
Geschicklichkeitswettbe-
werb. Zusammen mit Anna 
Vogt und Sarah Bastigkeit 

kam Torben Kurzhals beim 
Mannschaftsspringprüfung 
Klasse A** auf Platz vier, 
Sieger wurde das Team von 
St. Hubertus Ascheberg. 
Weitere Schleifen für die 
gastgebenden Verein holten 
Sabrina Fuchs auf „Carino“ 
(Zweite im Dressurwettbe-
werb), Annika Nieße auf „Py-
thon G.D.“ (Zweite im Stil-
springwettbewerb), Christina 
Kissing auf „Like Diamond“ 
(Zweite in der A**-Dressur), 
Rebekka Pollmüller auf „Va-
lentina“ (Platz drei im Ge-
schicklichkeitswettbewerb), 
Hubert Niklas auf „Lavinia“ 
(Dritter im Derbymed-Oldie-
cup) und Sarah Bastigkeit 

auf „Mascapone“ (Dritte im 
A*-Stilspringen).

Bürgermeister Carsten Gra-
wunder überreichte den 
Preis der Stadt Drensteinfurt 
an das Siegerteam des Mann-
schafts-Reiterwettbewerbs, 
den RFV „von Nagel“ Her-
bern (Marlena Walter, Greta 
Magdalena Geiping, Sophie 
Schulz, Meriana Ophaus), 
Zweiter wurde das Team des 
RV Rinkerode, Dritter der 
ZRFV Buldern. 

Doppelsieg

Höhepunkt war zum 
Schluss das M*-Springen 
mit Stechen, allerdings ohne 

Drensteinfurter Be-
teiligung, da Anna 
Vogt ihr Pferd „Clas-
sic Man V“ an den 
international erfolg-
reichen Springrei-
ter Toni Hassmann 
abgegeben habe, wie 
Andreas Kurzhals er-
läuterte. Über einen 
Doppelsieg konnte 
sich im M*-Springen 
Alexander Rottmann 
vom RFV Vornholz 
freuen, der beide Ab-

teilungen gewann. Günther 
Lange (RFV Sendenhorst) 
nahm auf „Quintilian“ in 
der zweiten Abteilung die 
silberne Schleife entgegen. 
Janine Lange (Sendenhorst) 
gewann auf dem von Gün-
ther Lange selbst gezogenen 
„Ronaldinho“ die L-Dressur 
(Wertnote 7,4). 

Etliche Schleifen gingen 
auch an den Nachbarverein 
Albersloh: Katharina Wahlert 
siegte im Dressur- sowie im 
Stilspringwettbewerb, Ricar-
da Franziska Peukert in der 
A**-Dressur (plus zweiter 
Platz in der  A*-Dressur), und 
Gudrun Peukert platzierte 
sich auf „Golden Gate N“ drei 
Mal in den Klassen A und L. 
Paul Schulze Zuralst kam auf 
„Dorian Gray“ im A**-Sprin-
gen und im A*-Stilspringen 
jeweils auf Platz drei. Reich-
lich „Beute“ machte auch 
Lisanne Schlieper auf „Ghan-
dy“ vom Nachbarverein Rin-
kerode: drei goldene Schlei-
fen in Reiterwettbewerben. 
Birgit Lackenberg wurde 
Zweite im L-Springen. • wit

• Ergebnisse im Internet unter:
www.turniere-neu-sue.de

>> mehr Fotos gibt‘s online:
www.dreingau-zeitung.de

Lokalmatadore gut in Form
Reiten: Dressur- und Springturnier des RV Drensteinfurt / Team Ascheberg setzt sich durch

Das Team von St. Hubertus Ascheberg gewann in Drensteinfurt die Mann-
schaftsspringprüfung der Klasse A**: (von links) Katrin Fränzer, Nicole 
Närmann, Birgit Baumhöver und Markus Soddemann.     Fotos (2): Wittmann 

Torben
Kurzhals

Drensteinfurt • Das Training 
der DLRG fällt am kommen-
den Freitag, 4. Juli, aus.

Kein Training
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26.09. - 02.10.2012

Ihr Horoskop
Für die Woche vom
02.07. - 08.07.2014

Widder
21.3.-20.4.

Stier
21.4.-20.5.

Waage
24.9.-23.10.

Skorpion
24.10.-22.11.

Zwillinge
21.5.-21.6.

Schütze
23.11.-21.12.

Krebs
22.6.-22.7.

Steinbock
22.12.-20.1.

Löwe
23.7.-23.8.

Wassermann
21.1.-19.2.

Jungfrau
24.8.-23.9.

Fische
20.2.-20.3.

Exklusiv für Sie: Astrologische Beratung!

Rufen Sie an 0900 - 339 399 332*

Es stehen Ihnen ausgewählte Astrologen zur weiteren Beratung zur Verfügung. Ob
Partnerhoroskop, Tarotkartenlegung oder Aszendentenbestimmung, Sie können sich mit
jedemWunsch an die erfahrenen Berater wenden. Ganz exklusiv, ganz persönlich und nur für
Sie - 24 Std. täglich (auch samstags und sonntags).

(*1,99 €/Min. DTAG; Mobilfunk ggf. abweichend; M.I.T. GmbH)
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Eine Powerphase: Sie
strahlen Lebensfreude

aus, und man strahlt zurück. Alles
läuft nach Plan. Sie haben den Job
im Griff. Trotz Ihres Hochs: Über-
schätzen Sie Ihre Kondition nicht!

Sie schaffen es, Frieden
zu stiften. Harmonie

ist angesagt! Sie fordern Resultate
statt Dauerdiskussionen. Gut so. Sie
sind offen für tiefe Gespräche, aus
denen Sie viel mitnehmen.

Vergessen Sie Ihre Unsi-
cherheit. Ihre Liebe wird

erwidert. Zu viel Trubel – verlieren
Sie nicht den Überblick. Lassen Sie
sich Zeit bei Finanzgeschäften. Ihr
Kopf ist momentan nicht frei.

Sie und Ihr Partner kom-
men sich sehr nahe. Genießen Sie
es. Missverständnissen vorbeugen:
Klare Ansagen sind nötig. Sie sind
offen für Kritik. Ziehen Sie aber
auch Konsequenzen.

Versteckspiele lohnen
nicht. Gehen Sie offen

mit einem Problem um. Nur Rou-
tine.Arbeiten Sie zügig, schaffen Sie
Freiräume. Sie haben den Kopf frei,
um ein altes Problem zu regeln.

Ihr Liebes-Ego wird auf-
poliert. Ihr Charme kommt an. Ver-
meiden Sie Konflikte mit Vorgesetz-
ten. Sie ziehen den Kürzeren. Sie
brauchen in einer wichtigen Frage
Rat von Profis.

Sie nutzen die
Schwäche Ihres Partners aus. Das
geht nicht gut. Sie können für je-
manden in die Bresche springen.
Dank ist Ihnen sicher.Achten Sie auf
Ihren Kräftehaushalt. Ihre Fitness
lässt nach.

Sie wünschen sich mehr
Power in der Beziehu-

ng? Das liegt bei Ihnen! Die Woche
könnte anstrengend werden. Be-
wahren Sie ruhig Blut. Ihre Grund-
frage: Was macht Sie glücklich?

Zeigen Sie ruhig Ihre
Schwächen. Das macht Sie attrak-
tiv! Versuchen Sie nicht, Eindruck zu
schinden. Das kommt nicht an. Sie
sind anfällig für kleine Zipperlein.
Dringend vorbeugen!

Körperliche Nähe oder
ein Bad zum Relaxen möbeln Sie
wieder auf. Vorsicht: Kein Humor
auf Kosten anderer. Das stört den
Teamgeist. Checken Sie Ihre Finanz-
pläne bis zum Sommerurlaub.

Die Sterne machen Sie
liebenswert. Zeit für ein festliches
Rendezvous. Mit Ihrer Findigkeit
lösen Sie ein kniffliges Problem. Ge-
hen Sie in den nächsten Tagen nicht
zu viele Verpflichtungen ein.

In der Liebe können
Sie jetzt alles auf eine Karte set-
zen. Weniger Soloausflüge, mehr
Teamgeist! In der Wochenmitte
sollten Sie keine wichtigen Entsche-
idungen treffen.

BINGO!
Jede Woche eine neue Chance auf den Geldregen!

Der Gewinner wird
telefonisch benachrichtigt.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Faxe und Kopien werden nicht akzeptiert. Es ist nur ein kompletter
und aktueller Tippschein pro Haushalt gültig. Einfach drei Gewinn-
zahlen ankreuzen, Adresse eintragen, Coupon ausschneiden und
dann abgeben oder senden an:

kaufen + sparen, Neubrückenstraße 8-11, 48143 Münster
Kreis Kurier, Mühlenstr. 24, 59348 Lüdinghausen
Dreingau Zeitung, Markt 1, 48317 Drensteinfurt

Vor- und Nachname

Anschrift

Telefon

1 2 3 4 5 6 7 8 9

10 11 12 13 14 15 16 17 18

19 20 21 22 23 24 25 26 27

28 29 30 31 32 33 34 35 36

Stichtag: 07.07.2014
10.30 Uhr

9 17

400 €
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Gewinnzahlen vom 30.06.14:
Kein Gewinner,

Neue Gewinn-Summe
im Jackpot:

An- und Verkauf

Autohaus Carpoint Süd An- u.
Verkauf zu fairen Preisen, ohne
TÜV, Zustand egal Tel. 02361/68
88 981 od. 0173/3 87 85 07

Bekanntschaften

JÖRG, 58 J., UNTERNEHMER,
ist e. souveräner und charmanter Mann mit attrakt.
Äußeren u. umwerfendem Lächeln. Ich lebe in e.
schönen Haus, genieße mein finanz. sorgenfreies
Leben, mag das Reisen, meinen Garten u. einen
guten Wein. Ich suche eine lebensnahe SIE, die
mit mir den Schritt in ein neues Glück wagt. Rufen
Sie bitte an über
PV (0251) 3824454 9-22Uhr - auch Sa/So

ICH BIN LYDIA, 47 Jahre...
seit langem schon WITWE und sehr einsam. Bin
hübsch anzusehen (blonde Haare und blaue Au-
gen), habe e. gute Figur, bin romant. u. zärtl., aber
auch fröhl. u. unkompliz., eher häusl. u. liebe die
Natur. Allein ausgehen oder allein in den Urlaub
wage ich mich nicht, obwohl ich gern aktiv bin. Wie
soll ich Sie treffen? Rufen Sie bitte an über
PV (0251) 3824454 9-22Uhr - auch Sa/So

TRAURIGE MONA, 39 J. ...
Verkäuferin, sehr zärtl. u. sanft, hübsch mit schlk.
Figur, etwas zurückhaltend, aber absolut liebens-
wert. Eine tolle Tochter habe ich, fühle mich aber
trotzdem nach großer Enttäuschung sehr allein.
Äußerlichkeiten spielen keine Rolle - ehrlich, liebe-
voll und kinderlieb solltest Du sein. Wenn Du mich
(uns) kennenlernen möchtest,dann ruf gleich an ü.
PV (0251) 3824454 9-22Uhr - auch Sa/So

ANIKA, 29, KINDERPFLEGERIN...
sehr hübsch, zärtlich, mit langen Haaren, fröhlich
funkelnden Augen, toller Figur. Spontan, aber
auch sinnlich. Ich kann für mich sorgen und führe
e. eher ruhiges Leben. Ich wünsche mir e. Partner,
mit dem ich die schönen Dinge des Lebens teilen
kann und den ich verwöhnen darf. Ich wünsche
mir ganz viel Liebe und Deinen Anruf über
PV (0251) 3824454 9-22Uhr - auch Sa/So

Er, 55, diskret + sehr zärtlich, ver-
wöhnt Sie. Tel. 0170-6568070

Bekleidung

Brautmode

Sommer Spezial: Brautkleider, Ein-
zelteile bis 50% reduziert. Tel.
02364-8998910 www. Hoch-
zeitshaus-HalternAmSee.de

Computer/PC

IT-Administrator installiert günstig
und schnell Ihren PC oder Laptop
und hilft bei Problemen. Tel.
0152-22418441

Die gute Tat

Fernseher zu verschenken - kein
Flachbild, 3,5 J. alt Tel.
02598/929654

Dienstleistungen

Maler-Tapezierfachbetrieb Leh-
nert sofort Termine frei. Kostenlo-
ses Angeb. Tel. 02591/79 44 181
od. 0171/5 39 11 77

Umzugsteam, 4 Mann, LKW 8 Std.
465 €, oder Festpreis mit A. Lift,
Kü.-Möbel Montage, kostenl. Be-
sicht. Tel. 0208/4444077

Umzug/Transporte

Umzüge ab 29,15 €/Std. LKW + 3
Profis 51,15 €/Std. Fa. Zahn Trans-
porte, 59379 Selm, Dieselweg 4.
Tel. 02592-9776600
www.zahntransporte.de

Foto / Optik

Werkstatt für Bildeinrahmun-
gen: Passepartout - Zuschnitte,
Ronge: Tel.02599/1863

Garten

Baumwurzeln ausfräsen, auch auf
kleinem Raum, Tel. 0160-
2524530

Rasenwalze für Garten u. Sportanl.
abzugeb. Tel. 02591-3107

Geschäftliches

Maler - Tapezierfachbetrieb
Lehnert, sofort Termine frei. Tel.
02508-9934860 / 0171-
5391177

Wärmedämmung hilft auch im
Sommer! www.wärmedämmung-
im-altbau.de Firma Roters Asch-
berg Tel. 02593-951111

Gesundheit

Hörgeräte-Testpersonen, erfahre-
ne Hörgeräteträger u. Menschen
mit Hör- u. Verstehproblemen für
die Hörstudio gesucht. Infos:
02591-8914840

Zeit nur für dich, Kosmetik u.
Massage. Tel. 02597-2077 427,
zauberwerk-senden.de

Kapitalmarkt

SOFORTKREDIT
bis 80.000€
bis 80 Jahre, auch ohne Schufa und
Einkommensnachweis vermittelt

SBN-FINANZ · Tel. 02293-9381203
(24 Std-Service, auch Sa + So)

Kaufgesuche

Briefmarken-/Münzankauf, auch
umfangreiche Sammlungen, Haus-
besuch, Barzahlung. Assessor U.
Redecker, Im Stahlskamp 82, 44581
Castrop-R., Tel:02305/8 13 11

Musikmarkt

Gitarren-Noten-Zubeh. Werkstatt
- Handel - Verleih. Ronge:
Tel.02599/1863 www.personal-
guitar.de

Tiermarkt

Perserkatzen, 2 Monate alt, in gute
Hände abzugeben, Stück 150,-€.
Tel. 0176/62999287

Shih Tzu Welpen zu verkaufen.
Tel. 02506/308998 od.
0170/1672411

Suchen in der Familie liebevoll auf-
gewachsene Hunde- und Katzen-
würfe. Zoo Zajac Duisburg Tel:
0203-45045827

Unterricht

Nachprüfung in Englisch? Lehre-
rin bereitet gründlich auf Prüfung
vor. Auch Nachhilfe für erfolgrei-
ches neues Schuljahr. Tel. 0160-
99428212

Veranstaltungen

Trödelmarkt

in Lüdinghausen, Parkplatz EDEKA Wiewel
Jeder kann mitmachen.

Info-Tel. 0 25 81 - 44 66 0
oder 0172 - 5 31 41 01
www.renesmaerkte.de

Sonntag, 9. März 2014Sonntag, 6. Juli 2014

Verkäufe

Bandscheiben-Federkern-Mat-
ratzen original verp., 140 x
200cm NP 349 €, für 119 € u. in
90/100 x 200cm für je 99€. Liefern
möglich! Tel. 0179/9161122

Eichencouchtisch mit Marmorplat-
te preiswert zu verkaufen. Tel.
0251/665279

Kantenanleimmaschine P200, Fa.
Felder, ABS-Kante bis 2mm, Bj.
2008 zu verkaufen, MwSt ausweis-
bar, VB 4.550 €. Tel. 0178-
4414341

Küche m. E-Herd (Ceran), Spülm.,
Kühlschr., Dunstabz.,weiß, VB,
Komplettes Schlafzimmer, Doppel-
bett, Schrank ca. 3 m L, 2 Nachtti-
sche, Kirsche, VB, Kücheneckbank,
Eiche, mit Tisch u. 2 Stühlen
preisw. an Selbstabholer abzug., T.
02558/228 ab 19 Uhr

Sessel m. Aufstehhilfe, elektr. Bett
1,40m, Wohnzimmerschrank,
Couch u. Sessel günstig abzugeben
Tel 0163-4914272

Spülmaschine Bosch Silence Plus
(60cm,unterbaufähig,2 Jahre,Ener-
giekl. A+), sehr guter Zustand, 210
€ VB. 0175/8089353

Strandkorbhülle, neu, statt 49,90
€ nur 35,-€ VB. 02533/9359742

Verblendklinker NF Münsterland
WS 240 x 115 x 71 mm, 416 Stck.
auf Palette verpackt, zu verk., Preis
VS. Tel. 0171/2296441

Waschmasch., Kühl-, Gefrier- u.
Gewerbegeräte, gebr., Garantie, ab
35,-€. Fa. Weiß 02504-77174

Zu verkaufen: Kaffekannensamm-
lung, 9 Rüdesheimer Kaffebecher,
Sammeltassen, Porzellanvasen,
teilw. m. Deckel, 2 Römertöpfe
neu, Bowle-Service v. P., Glas,
Zinn-/ Messing-/Kupferteile, wertv.
Wandteller, älteren Thermomix,
Einkochtopf, brauner Multiprakt,
Porzellanreste u. -Teller, 2 Kron-
leuchter, alte Tischstehlampe. Tel.
0170/6386355

Verschiedenes

Innenhoftrödel am 05.07.14 von
10-16 Uhr, Sendenhorst, Süd-
straße 25.

Kostenlose Abholung von Gefrier-
schränken- und Truhen, Waschma-
schinen, und alles aus Metall und
Schrott. Tel.: 0176-32664576

Senioren Elektromobil, 30 km
Reichweite, 2,5 J. alt, nur 3x kurz
gefahren, rot, viele Extras, top Zu-
stand, VB 1.800,-€. Tel.
0176/7013150

Skatspieler, zuhause reihum ge-
sucht, Senden Tel. 02597-8116

Suche def. Gefrierschränke- u.
Truhen, Waschm. und alles aus Me-
tall und Schrott. Hole kostenlos ab.
Tel.: 0176-32664576

Automarkt

Achtung unglaublich! Zahle Spit-
zenpreis für Ihren PKW. Unfall-km-
TÜV egal, 24 Std.-Service. Tel.
02306/3 09 24 55

Tel. 0201/5098629 ATC Ankauf
aller PKW's, auch Unfall-/Motor-
schäden + hohe Kilom. Zahle Bar!
Tel. 0173/230 2267

Opel

Opel Corsa, EZ 98, TÜV 2 Jahre,
950,-€. Tel. 0157/72453410

Porsche

Suche 911er von privat zu kaufen.
Tel. 0152/37919019

Wohnmobile

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944 - 36160 Fa. www.wm-aw.de

Suche Wohnmobil von privat zu
kaufen. Tel. 0152/37919019

Immobilien

Garagen

Garage in MS, Overbergstr. ab so-
fort zu verm. Tel. 0173/8511877

Garage zu vermieten, ab sofort, Ga-
ragenhof Werdener Str. 38-42, Tel
02591-1397

Große Garage in Olfen zu verm.
Tel. 02595-7886 o.
0157/54044636

Immobilien Verkauf

Bungalow, Holz, ca. 58m² Wfl., m.
Terr. und festem Wohnsitz, ges.
Grdst. 150 m² auf Gut Eversum zu
verkaufen. VB 22.000€. Tel.
0173-8944698

MS-Angelmodde: 3 Zimmer-Erd-
geschoss-Garten-Wohnung mit
Erstbezug nach Sanierung in 2014
(BA 124 kWh. FW, Bj. 1968 +
2014), KP: 115.000,-€. Tel.
0152-54061825

Einfamilienhaus in Selm. Ruhige
Lage mit ansprechendem Einfamili-
enhaus. Baujahr 1999, Wohnfläche
112 m². Sofort verfügbar. 4 Schlaf-
zimmer mit Parkett, gefliestes Bad
mit Badewanne und Gäste-WC ,ge-
fliestes Wohnzimmer und Küche,
Terrasse mit gemütlichem Garten
auf 284m² Grundstück, Stell-
platz.Energieausweis: Bedarfsaus-
weis; Verbrauch: 103 kWh/
m²a);Energieeffiziensklasse D;
Energieträger: Erdgas. Kaufpreis:
130.000€ Weitere Info´s unter
www.vivawest.de. Ansprechpart-
ner: Dirk Westholt, Vivawest Woh-
nen GmbH, Nordsternplatz 1 in
45899 Gelsenkirchen. Tel: 0209-
38013067 E-Mail: dirk.west-
holt@vivawest.de

Nottuln: Freist. Wohnhaus in idylli-
scher Waldrandlage (auch als Ge-
nerationenhaus und Büro denkbar),
Erstbezug nach Sanierung in 2014
mit 266 qm Wfl. inkl. 993 qm
Grdst. (BA 130,9 kWh, Gas, Bj. 80 +
14), KP: 335.000,-€. Tel. 0152-
54061825

Olfen: Neubauähnliche 109 qm
ETW im 1- OG eines 2 Fam.-Hauses
und schönster Wohlfühlausstat-
tung mit Erstbezug nach Sanie-
rung, EP-Grdst. mtl. 46,-€ (BA
100,3 kWh, Gas Bj. 73 + 14), KP:
129.000,-€. Tel. 0152-
54061825

Mietgesuch

MS-Süd: Frau m. ges. Einkommen
sucht 1-2 ZKB, 40 - 50 qm, EBK,
WM max. 550,-€. Tel.
0178/2310354 ab 18 h

Vermietungen

Ascheberg-Hebern 5 Zi., 110,20 m²
Wfl., Küche, Bad, Flur, Keller. Ruhig
im 2-Fam.Haus gelegen. Frei ab so-
fort, Miete 495,-€ zzgl. BK/HK =
gesamt 805,-€ zzgl. Kaution. Tel.
02562/71 90 30 (AB)

Ascheberg-Herbern, DG-Whg., ca.
80 m², mit eingebauter Küche,
günstig zu vermieten + Garage.
Tel. 02599-1884

DHH Hälfte in Ottmarsbocholt zu
sofort od. später zu vermieten, ca.
120 qm Wohnfläche und Garten.
02598/272 oder
0175/1624407

Lagerhalle in Drensteinfurt zu ver-
mieten. Tel. 02508-993949

LH, EG-Wohnung, 100 qm, ruhige
Lage, 3 Zim., Kü, Bad, WC, Terr.,
Keller, Garage, Garten, KM 530,-€.
Tel. 02591/6376

LH, helle 3 1/2 Zi. Maisonette-Whg.,
KDB, im 2. OG, gut 70m², mit Bal-
kon, Abstellr. u. Kellerr., nähe Kran-
kenhaus, KM 390€ + NK + 1 MM
Kaution, sofort frei. Tel. 02591-
5260 o. 1206 o. 230755

LH-Innenstadt, 4Zi.,KDB,Bal-
kon,Kellerraum, 1. OG, 103,52 m²;
KM 6€ m²+NK, 3KM Kaution,ab
sofort. Tel. 02591-7998-23
Mo-Fr. 9 bis 13 Uhr

Nachm. gesucht für Wohnung (3
ZKBB), Innenstadtlage in Dren-
steinfurt (ca. 76qm), KM 390 €,
Einbaukü und Küchenboden zu
übernehmen. Tel. 0151-
64621322

Nähe A1 Abfahrt Ascheberg, 45m²
Lagerhalle zu vermieten, Tel:0162
/ 5611388

Olfen, 3 Zi.-OG-Wohnung, KDB,
80 qm, Nähe Grundschule, gr. Süd-
Blk., Garage möglich, KM 410,-€, 2
MM Kaution, z. 1.8. zu verm. Be-
darfsausweis 118kW/h/m² a), Öl,
Energieausweis, Warmwasser: ja, BJ
1992, Tel. 02595/7886 o.
0157/54044636

Olfen, Whg. im 2-Fam.-Hs., 1. OG,
98 qm, 3 Zi., gr. Kü.,Bad, Balkon, gr.
Abstellr., eig. Keller, eig. Hzg., 2
Einstellpl., KM 470€ + NK ab 1.10.
(keine Haustiere). Tel. 0151-
51403533

Olfen-Vinnum, DG-Whg. mit Log-
gia, in ruhiger Lage, 2,5 Zi. KDB,
64m² Wfl., KM 330 + NK, ab
1.9.2014 zu verm.Tel. 0173-
9337131 ab 18 Uhr

Sendenhorst, 105 m² Whg., 4 ZKB,
1. OG, Einstellpl., 445 € KM + NK.
Chiffre 429263

Sendenhorst, schönes Apparte-
ment ab sofort zu vermieten. Tel.
0172-8686388

Vermietungen

Walstedde, große 2 1/2 Zimmer-
wohnung mit Einbauküche zu ver-
mieten. Tel. 02387-900064 od.
0171-5395765

Wohnen im Alter. Lüdinghausen,
Seniorenpark-Disselhook, schön
geschnittene barrierefreie EG-Whg.
73,31 qm, mit Terrasse. 3 ZKB. KM
584€ + NK zum 01.09. oder später
zu vermieten. Ruf:
02591/989742

02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

In unseren
Wochenzeitungen effektiv
und günstig werben

An- und Verkauf

Bekanntschaften

Bekleidung

Brautmode

Computer/PC

Die gute Tat

Dienstleistungen

Umzug / Transporte

Foto/Optik

Garten

Geschäftliches

Gesundheit

Kapitalmarkt

Kaufgesuche

Musikmarkt

Tiermarkt

Unterricht

Veranstaltungen

Verkäufe

Verschiedenes

Automarkt

Opel

Porsche

Wohnmobile

Immobilien

Garagen

Immobilien Verkauf

Mietgesuch

Vermietungen

Vermietungen

Die TECH Unternehmensgruppe hat sich seit 1994 zu einem mittelständigem Industriedienstleister 
weiter entwickelt und ist mit über 850 Mitarbeitern (m/w) an mehreren Standorten in Deutschland präsent. 
Die TECH Unternehmensgruppe bietet passgenaue und zuverlässige Personallösungen für Industrie 
und Dienstleistungsunternehmen in den Geschäftsfeldern Industrieinstandhaltung, Outtasking und 
Industriesoftware-Lösungen. Als Spezialist für Fachkräfte im gewerblich/technischen Bereich ist die 
TECH Unternehmensgruppe ein starker Partner für namhafte Industrieunternehmen in Deutschland. 
Durch innovative und zuverlässige Lösungen für unsere Kunden, schaffen wir stetiges Wachstum und 
suchen ab sofort im Raum Sendenhorst in Vollzeit eine/n neuen Mitarbeiter/innen als,  

Betriebselektriker/in  
(Energieelektroniker/in – Betriebstechnik)  
Ihre Aufgaben:

Elektroinstallationen, Elektromechanik, Elektronik
Wartung, Reparatur und Instandhaltung
Durchführen von anfallenden und allgemeinen  
Elektroarbeiten an Produktionsanlagen

Was Sie noch wissen sollten:
Unbefristeter Arbeitsvertrag,  
Übertarifliche Bezahlung
Betreuung durch eigenen Servicemeister  
und gutes Betriebsklima

TECH Industrie-Service GmbH
Ihr Ansprechpartner: Maurice Bilgeri
Industriestraße 40 · D-33161 Hövelhof
Telefonnummer: +49 (5257) 9348930 · Faxnummer: +49 (5257) 9348936
E-Mail: hoevelhof@techservicegroup.de · www.techservicegroup.de

TECH
UNTERNEHMENSGRUPPE

Ihre Qualifikation:
Abgeschlossene Ausbildung  
im Elektrohandwerk oder. in der Industrie
Führerschein B (alt. FS 3)
Selbständige und eigenverantwortliche Arbeitsweise

STELLENMARKT
Bekommen Auszubildende
von ihrem Chef eine Abmah-
nung, nehmen sie das besser
nicht auf die leichte Schulter.
Sie sei ein ernstes Warnsig-
nal, das letztlich zu einer ver-
haltensbedingten Kündigung
führen kann, sagt Benjamin
Krautschat. Er ist für das The-
ma beim Bundesvorstand der
DGB-Jugend zuständig. Bei
schwerem Fehlverhalten soll-
ten sich Azubis einsichtig zei-
gen. Ungenügende Leistun-
gen, Unpünktlichkeit oder
Uneinsichtigkeit gegen Wei-
sungsberechtigte gehören
während der Ausbildung zu
den klassischen Streitpunkten
- und können zu einer berech-
tigten Abmahnung führen.

Bestehen jedoch Zweifel,
kann auch Gegenwehr eine
Alternative sein. Auszubil-
dende wenden sich dafür
am besten an den Betriebs-
rat oder an die Jugend-
und Auszubildendenver-
tretung, die es in einigen
Betrieben gibt. Sie können
dann verlangen, dass die
Abmahnung aus der Perso-
nalakte entfernt wird oder
zumindest eine Gegendar-
stellung aufgenommen
wird. Kommt es später zu
einer Kündigung, müsse
diese spätestens bei einer
gerichtlichen Auseinander-
setzung berücksichtigt
werden, sagt Kraut-
schat. dpa

Nicht einfach
abhaken

Auszubildende und die Abmahnung

Wer am Ende eines auslau-
fenden Arbeitsverhältnisses
krank wird, muss aufpassen,
um seinen Anspruch auf
Krankengeld zu wahren. Eine
Folgebescheinigung der Ar-
beitsunfähigkeit muss dann
immer schon vor Auslaufen
der vorausgehenden Beschei-
nigung ausgestellt sein, wie
das Bundessozialgericht
(BSG) in Kassel entschied. Ei-
ne direkte Folge der Beschei-
nigungen reicht nicht aus
(Az: B 1 KR 17/13 R).
Im Streitfall lief das Arbeits-

verhältnis Ende September
2010 aus. Zwei Tage vorher,
am 28. September, wurde die
Noch-Arbeitnehmerin bis
zum 24. Oktober 2010, einem
Sonntag, krankgeschrieben.
Erst am folgenden Montag
war die Ärztin aus ihrem Ur-
laub zurück und bescheinigte
erneut Arbeitsunfähigkeit „bis
auf Weiteres“.
Weil nach dem Ende des Ar-

beitsverhältnisses kein An-
spruch auf Lohnfortzah-
lung mehr bestand, bewil-
ligte die Krankenkasse
Krankengeld bis 24. Okto-
ber 2010. Für die Folgebe-
scheinigung ab 25. Okto-
ber wollte sie aber kein
Krankengeld mehr zahlen.
Dies geschah offensicht-

lich zu Recht, wie nun das
BSG entschied. Die Kläge-
rin sei nach Auslaufen der
ersten Bescheinigung ar-
beitslos und daher nicht
mehr mit Anspruch auf
Krankengeld versichert ge-
wesen. Das Gesetz verlan-
ge in solchen Fällen, dass
eine Folgebescheinigung
vor dem Ende der vorange-
henden Arbeitsunfähig-
keitsbescheinigung ausge-
stellt wird. Das gelte auch
dann, wenn wie hier der
letzte Tag der vorangehen-
den Bescheinigung auf ei-
nen Sonntag fällt. AFP

Datum der Folgebescheinigung wichtig

Vorsicht:
Stolperfalle beim

Krankengeld

Mögliche Stolperfalle beim Bezug des Krankengeldes: Eine
Folgebescheinigung der Arbeitsunfähigkeit muss stets be-
reits vor Auslaufen der vorausgehenden Bescheinigung aus-
gestellt sein. Foto Arno Burgi / dpa

„Zum Ende der Frühjahrsbe-
lebung im Juni ist die Zahl
der arbeitslosen Menschen
weiter zurückgegangen, als
Spätfolge des milden Winters
aber etwas schwächer als üb-

lich“, sagte Behördenchef
Frank-Jürgen Weise am ges-
tern in Nürnberg. Die Arbeits-
losenquote sank um 0,1
Punkte auf 6,5 Prozent.
Der milde Winter hat Weise

zufolge dazu geführt, dass die
Arbeitslosigkeit weniger stark
gestiegen ist und sich zudem
schneller und früher wieder
abgebaut hat. Saisonbereinigt
legte die Arbeitslosenzahl in
Deutschland deswegen im Ju-
ni um 9000 auf 2,916 Millio-
nen zu. Die um jahreszeitli-

che Einflüsse bereinigte Er-
werbslosenzahl nahm im
Westen Deutschlands um
7000 und im Osten um 2000
zu. Gegenüber dem Vorjahr
waren 32000 Menschen we-
niger arbeitslos gemeldet.
Die Zahl der Erwerbstätigen

ist nach den jüngsten Daten
vom Mai um 179000 auf
42,18 Millionen gestiegen.
Das sind 389000 mehr als im
Mai 2013. Die Zahl der Men-
schen mit einem regulären,
sozialversicherungspflichti-

gen Job legte von März auf
April um 129000 auf 29,64
Millionen zu.
Die Nachfrage nach Arbeits-

kräften befindet sich nach BA-
Angaben weiter auf einem
guten Niveau. Im Juni waren
462 000 Arbeitsstellen gemel-
det – 25 000 mehr als vor ei-
nem Jahr. Besonders gesucht
seien Arbeitskräfte etwa in
den Berufsfeldern Verkauf,
Mechatronik, Gesundheit,
Hotel und Gastronomie sowie
Verkehr und Logistik. dpa

Wegen des schwachen Endes
der Frühjahrsbelebung ist die
Zahl der Arbeitslosen im Juni
weniger stark gesunken als in
den Vorjahren: 2,833 Millionen
Menschen waren auf Jobsuche
– das sind 49000 weniger als
im Vormonat.

Milder Winter dämpft Rückgang der Arbeitslosenzahlen

49000 weniger auf Suche
Der guten Konjunktur sei dank – die Zahl der Arbeitslosen in Deutschland sinkt. FOTO FELIX KÄSTLE

Gesetzliche Krankenkassen
drängen Versicherte immer
wieder, trotz Krankschrei-
bung zu arbeiten. Das zeigen
viele Beschwerden von Pa-
tienten. Was die Versicherten
derzeit am meisten bewegt,
erläuterte die Unabhängige
Patientenberatung Deutsch-
land gestern bei der Vorlage
ihres Jahresberichts. Auch
dem Sozialverband VdK sind
viele solcher Fälle bekannt.
Bei der Bundesdatenschutz-
beauftragten gibt es ebenfalls
entsprechende Beschwerden.
Kassen versuchen auch, Versi-
cherte zu Reha-Leistungen
auf Kosten der Rentenkasse
zu bewegen. dpa

Arbeiten
trotz

Krankheit

Mit einem Förderprogramm
will die Bundesregierung
30000 Hartz-IV-Empfänger
aus der Langzeitarbeitslosig-
keit holen. Das mindestens
470-Millionen-Euro schwere
Programm soll Menschen oh-
ne Berufsabschluss helfen,
wieder Anschluss an den Ar-
beitsmarkt zu finden. Ge-
dacht ist die neue Maßnahme
für Menschen, die seit zwei
Jahren oder mehr auf Jobsu-
che sind. Sie sollen, wenn sie
Arbeit gefunden haben, bis zu
18 Monate lang von Mitarbei-
tern des Jobcenters betreut
werden. � dpa

Neues
Programm
soll helfen

Arbeiten Beschäftigte häufig
im Stehen, sollten sie mög-
lichst viel Bewegung in ihren
Arbeitsalltag integrieren.
„Wer zum Beispiel beim Bä-
cker hinter der Theke arbei-
tet, sollte in einer ruhigen Mi-
nute auf und ab gehen“, sagt
Anette Wahl-Wachendorf
vom Verband der Betriebs-
und Werksärzte. Das helfe,
schweren und geschwollenen
Beinen entgegen zu wirken.
Das Problem bei langer Ar-

beit im Stehen ist, dass das
Blut in die Füße absackt. Um
das zu verhindern, können
Mitarbeiter auch abwech-
selnd auf einem Bein stehen -
und den anderen Fuß in der
Luft hin und her bewegen.
Eine andere Möglichkeit ist,

Kompressionsstrümpfe zu tra-
gen. Damit die Strümpfe et-
was bringen, ist jedoch ein
perfekter Sitz wichtig. Be-
schäftigte sollten sie deshalb
immer in einem Fachgeschäft
anpassen lassen. dpa

Auf
Bewegung

achten

Immer mehr Deutsche haben
einen Zweitjob – Männer, um
sich etwas dazuzuverdienen,
Frauen, weil sie sonst nicht
über die Runden kommen.
Oft sei eine Scheidung der

Grund, ergab eine am Freitag
veröffentlichte Studie der
Hans-Böckler-Stiftung. Der
„institutionelle Rahmen in
Deutschland“ sei nicht geeig-
net, um Frauen bei drasti-
schen Veränderungen im Le-
benslauf vor Armut zu schüt-
zen, kritisierten die Autorin-
nen der Studie.
Die Zahl der Beschäftigten

mit einem Mini-Zweitjob –
Höchstverdienst inzwischen
450 Euro im Monat – stieg
von 2004 bis 2013 von 1,66
auf 2,59 Millionen, heißt es in

der Studie. Laut Auswertung
von Umfragedaten aus den
Jahren 2004 bis 2011 haben
etwa gleich viele Männer und
Frauen eine geringfügige Ne-
benbeschäftigung.
Der Grund für einen Mini-

Nebenjob ist bei Frauen aber
meist die Existenzsicherung –
sie verdienen mit ihrer
Haupttätigkeit aufgrund
niedrigerer Stundenlöhne
und häufiger Teilzeit zu we-
nig für die Existenzsicherung.
Ihr Durchschnittsstundenlohn
in der Hauptbeschäftigung
liegt laut Studie bei 14,47
Euro brutto, für Männer bei
18,42 Euro.
Männer mit Mini-Nebenjob

dagegen zählen laut Studie
zur Gruppe der finanziell Bes-

sergestellten, mehr als die
Hälfte von ihnen findet sich
demnach in den beiden obe-
ren Fünfteln der Einkom-
mensverteilung. Die Autorin-
nen vermuten hier vor allem
qualifizierte Facharbeiter, die
Interesse an einem Zuver-
dienst haben.
Überstunden
Die Autorinnen fanden he-
raus, dass auch in Regionen,
in denen fast Vollbeschäfti-
gung herrscht, zum Beispiel
in Baden-Württemberg, die
Zahl der Mini-Jobs stieg –
und vermuten, dass steuer-
und sozialversicherungs-
pflichtige Überstunden teil-
weise über Mini-Jobs abgewi-
ckelt werden könnten.

Bei der Untersuchung, in
welchen Branchen besonders
viele Mini-Jobs als Zweitjobs
vergeben werden, waren das
Gesundheits- und Sozialwe-
sen sowie der Bildungssektor
„besonders auffällig“. Hier
übten viele Mini-Jobber den
gleichen Beruf in Haupt- und
Nebentätigkeit aus, heißt es
in der Studie.
Die Autorinnen mutmaßen,

das Arbeitszeitvolumen wer-
de in diesen Branchen „be-
schleunigt“ in sozialversiche-
rungspflichtige und geringfü-
gige Beschäftigung aufgespal-
ten – für die Betroffenen wer-
de es immer schwieriger, mit
einem Job ein existenzsi-
cherndes Einkommen zu er-
zielen. AFP

Vor allem Scheidung zwingt Frauen in Nebenjob
Immer mehr Zweit-Jobber

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
☎ 02 51 / 592-6554
kontakte@kus-muenster.de
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!WOCHENEND-ANGEBOT !
Vergnügen im Doppelpack

2 FRAUEN - 1 PREIS
 0175 - 2 54 59 71

Bei ANNA
NEU ALEX

MS 0251-1312557

NEU! Diskretes Ambiente
0152 / 37 83 96 37

Privat in MS
015226780505 o. 017676117063

Kollegin gesucht

und...?
Verena,

attraktive, elegante Klassefrau mit hübscher Freundin.
(0251)235117

Diskret Privat

/"&5& �&2&- +&)1&- %&22&1’0

!�#%  $2 #.14$, (61 !1.4*+ *- "$ %

Das erotische Anzeigenportal!
Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!

Mittwoch, 2. Juli 2014
KreisKurier6 STELLENMARKT / KLEINANZEIGEN

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Lüdinghausen + Herbern +
Davensberg + Seppenrade + Nordkirchen

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Stellenangebote

Fitnesstrainer/in auf 450€ Basis
sucht Mrs.Sporty zur Unterstüt-
zung des Teams in Lüdinghausen!
Bewerbung schriftlich an
A.Happe, Mrs.Sporty Lüding-
hausen, Borg 11, 59348 Lü-
dinghausen;
club58@club.mrrssporty.de o.
tel. unter 02591-5075275

Imbiss-Verkäufer/in auf 450 €

Basis gesucht. Wir betreiben vor
Roller in Bösensell einen von Mo-
Sa, von 10-19 Uhr geöffneten Im-
bissbetrieb. Wir suchen hierfür ab
sofort neue Mitarbeiter/innen. Be-
werbung unter: Tel. 02365-
8090458

Profi - Ausbildung zum/zur Nagel-
designer/in. Neue Kurse!
www.nails-company.de Info:
09402-938415

Suche für sof. Fahrer für 7,5 t auf
450 € Basis, zwingend erforderl.
die 95 im Führerschein, Firma Zahn
Transporte Tel:02592/9 77 66
00

Suche für sof. Umzugshelfer auf
450 € Basis mit Fürhrerschein Kl. 3,
Firma Zahn Transporte
Tel:02592/9 77 66 00

Suche Putzhilfe / Reinigungskraft
für Privathaushalt in Albachten f. 3
- 4 Std./Woche. Tel. 02536/8479
(ggf. auf AB sprechen)

Wir suchen Mitarbeiter für den
Service (Teilzeit & Aushilfe)! Land-
gasthof Kastanienbaum, Elvert
6, 59348 LH, 02591-940300

Zimmermädchen (m/w) für ein
Hotel in Münster nähe Halle Müns-
terland gesucht. Servico HDG Tel.
02064/828211

Zuverl. deutschspr. Putzhilfe im
X-Viertel gesucht. 2,5 Std. wö-
chentl. Tel. 0171/3670246 ab
17 h

Stellengesuche

Gärtner sucht Arbeit aller Art Tel.
0152-21640113

Suche Putz- oder Bügelstelle in
LH. 015254090609

Suche Putz- und/oder Bügelstelle in
Senden u. Umgebung. Tel.
01520/7396701

Nebenbeschäftigung

ErsatzOmi gesucht! Su. liebevolle
Ersatzomi/Haushälterin (zw.45 u.65
J.) zur Betreuung uns. Kinder (1u
4J.) an ca. 3-4 Nachm./Wo in Wals-
tedde auf 450 € Basis. Zeitl. Flexi-
bilität & PKW z. Transfer der Kin-
der sind erforderlich. Chiffre
429251

Suche Haushalthilfe für 1-2 Std.
wöchentlich in Drensteinfurt. Tel.
02508-8668

Suche zuverlässigen Rentner oder
Schüler für leichte Gartenarbeiten
1xwöchentlich in Lüdinghausen.
Tel. 0160-99219632

02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de
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Bekommen Auszubildende
von ihrem Chef eine Abmah-
nung, nehmen sie das besser
nicht auf die leichte Schulter.
Sie sei ein ernstes Warnsig-
nal, das letztlich zu einer ver-
haltensbedingten Kündigung
führen kann, sagt Benjamin
Krautschat. Er ist für das The-
ma beim Bundesvorstand der
DGB-Jugend zuständig. Bei
schwerem Fehlverhalten soll-
ten sich Azubis einsichtig zei-
gen. Ungenügende Leistun-
gen, Unpünktlichkeit oder
Uneinsichtigkeit gegen Wei-
sungsberechtigte gehören
während der Ausbildung zu
den klassischen Streitpunkten
- und können zu einer berech-
tigten Abmahnung führen.

Bestehen jedoch Zweifel,
kann auch Gegenwehr eine
Alternative sein. Auszubil-
dende wenden sich dafür
am besten an den Betriebs-
rat oder an die Jugend-
und Auszubildendenver-
tretung, die es in einigen
Betrieben gibt. Sie können
dann verlangen, dass die
Abmahnung aus der Perso-
nalakte entfernt wird oder
zumindest eine Gegendar-
stellung aufgenommen
wird. Kommt es später zu
einer Kündigung, müsse
diese spätestens bei einer
gerichtlichen Auseinander-
setzung berücksichtigt
werden, sagt Kraut-
schat. dpa

Nicht einfach
abhaken

Auszubildende und die Abmahnung

Wer am Ende eines auslau-
fenden Arbeitsverhältnisses
krank wird, muss aufpassen,
um seinen Anspruch auf
Krankengeld zu wahren. Eine
Folgebescheinigung der Ar-
beitsunfähigkeit muss dann
immer schon vor Auslaufen
der vorausgehenden Beschei-
nigung ausgestellt sein, wie
das Bundessozialgericht
(BSG) in Kassel entschied. Ei-
ne direkte Folge der Beschei-
nigungen reicht nicht aus
(Az: B 1 KR 17/13 R).
Im Streitfall lief das Arbeits-

verhältnis Ende September
2010 aus. Zwei Tage vorher,
am 28. September, wurde die
Noch-Arbeitnehmerin bis
zum 24. Oktober 2010, einem
Sonntag, krankgeschrieben.
Erst am folgenden Montag
war die Ärztin aus ihrem Ur-
laub zurück und bescheinigte
erneut Arbeitsunfähigkeit „bis
auf Weiteres“.
Weil nach dem Ende des Ar-

beitsverhältnisses kein An-
spruch auf Lohnfortzah-
lung mehr bestand, bewil-
ligte die Krankenkasse
Krankengeld bis 24. Okto-
ber 2010. Für die Folgebe-
scheinigung ab 25. Okto-
ber wollte sie aber kein
Krankengeld mehr zahlen.
Dies geschah offensicht-

lich zu Recht, wie nun das
BSG entschied. Die Kläge-
rin sei nach Auslaufen der
ersten Bescheinigung ar-
beitslos und daher nicht
mehr mit Anspruch auf
Krankengeld versichert ge-
wesen. Das Gesetz verlan-
ge in solchen Fällen, dass
eine Folgebescheinigung
vor dem Ende der vorange-
henden Arbeitsunfähig-
keitsbescheinigung ausge-
stellt wird. Das gelte auch
dann, wenn wie hier der
letzte Tag der vorangehen-
den Bescheinigung auf ei-
nen Sonntag fällt. AFP

Datum der Folgebescheinigung wichtig

Vorsicht:
Stolperfalle beim

Krankengeld

Mögliche Stolperfalle beim Bezug des Krankengeldes: Eine
Folgebescheinigung der Arbeitsunfähigkeit muss stets be-
reits vor Auslaufen der vorausgehenden Bescheinigung aus-
gestellt sein. Foto Arno Burgi / dpa

„Zum Ende der Frühjahrsbe-
lebung im Juni ist die Zahl
der arbeitslosen Menschen
weiter zurückgegangen, als
Spätfolge des milden Winters
aber etwas schwächer als üb-

lich“, sagte Behördenchef
Frank-Jürgen Weise am ges-
tern in Nürnberg. Die Arbeits-
losenquote sank um 0,1
Punkte auf 6,5 Prozent.
Der milde Winter hat Weise

zufolge dazu geführt, dass die
Arbeitslosigkeit weniger stark
gestiegen ist und sich zudem
schneller und früher wieder
abgebaut hat. Saisonbereinigt
legte die Arbeitslosenzahl in
Deutschland deswegen im Ju-
ni um 9000 auf 2,916 Millio-
nen zu. Die um jahreszeitli-

che Einflüsse bereinigte Er-
werbslosenzahl nahm im
Westen Deutschlands um
7000 und im Osten um 2000
zu. Gegenüber dem Vorjahr
waren 32000 Menschen we-
niger arbeitslos gemeldet.
Die Zahl der Erwerbstätigen

ist nach den jüngsten Daten
vom Mai um 179000 auf
42,18 Millionen gestiegen.
Das sind 389000 mehr als im
Mai 2013. Die Zahl der Men-
schen mit einem regulären,
sozialversicherungspflichti-

gen Job legte von März auf
April um 129000 auf 29,64
Millionen zu.
Die Nachfrage nach Arbeits-

kräften befindet sich nach BA-
Angaben weiter auf einem
guten Niveau. Im Juni waren
462 000 Arbeitsstellen gemel-
det – 25 000 mehr als vor ei-
nem Jahr. Besonders gesucht
seien Arbeitskräfte etwa in
den Berufsfeldern Verkauf,
Mechatronik, Gesundheit,
Hotel und Gastronomie sowie
Verkehr und Logistik. dpa

Wegen des schwachen Endes
der Frühjahrsbelebung ist die
Zahl der Arbeitslosen im Juni
weniger stark gesunken als in
den Vorjahren: 2,833 Millionen
Menschen waren auf Jobsuche
– das sind 49000 weniger als
im Vormonat.

Milder Winter dämpft Rückgang der Arbeitslosenzahlen

49000 weniger auf Suche
Der guten Konjunktur sei dank – die Zahl der Arbeitslosen in Deutschland sinkt. FOTO FELIX KÄSTLE

Gesetzliche Krankenkassen
drängen Versicherte immer
wieder, trotz Krankschrei-
bung zu arbeiten. Das zeigen
viele Beschwerden von Pa-
tienten. Was die Versicherten
derzeit am meisten bewegt,
erläuterte die Unabhängige
Patientenberatung Deutsch-
land gestern bei der Vorlage
ihres Jahresberichts. Auch
dem Sozialverband VdK sind
viele solcher Fälle bekannt.
Bei der Bundesdatenschutz-
beauftragten gibt es ebenfalls
entsprechende Beschwerden.
Kassen versuchen auch, Versi-
cherte zu Reha-Leistungen
auf Kosten der Rentenkasse
zu bewegen. dpa

Arbeiten
trotz

Krankheit

Mit einem Förderprogramm
will die Bundesregierung
30000 Hartz-IV-Empfänger
aus der Langzeitarbeitslosig-
keit holen. Das mindestens
470-Millionen-Euro schwere
Programm soll Menschen oh-
ne Berufsabschluss helfen,
wieder Anschluss an den Ar-
beitsmarkt zu finden. Ge-
dacht ist die neue Maßnahme
für Menschen, die seit zwei
Jahren oder mehr auf Jobsu-
che sind. Sie sollen, wenn sie
Arbeit gefunden haben, bis zu
18 Monate lang von Mitarbei-
tern des Jobcenters betreut
werden. � dpa

Neues
Programm
soll helfen

Arbeiten Beschäftigte häufig
im Stehen, sollten sie mög-
lichst viel Bewegung in ihren
Arbeitsalltag integrieren.
„Wer zum Beispiel beim Bä-
cker hinter der Theke arbei-
tet, sollte in einer ruhigen Mi-
nute auf und ab gehen“, sagt
Anette Wahl-Wachendorf
vom Verband der Betriebs-
und Werksärzte. Das helfe,
schweren und geschwollenen
Beinen entgegen zu wirken.
Das Problem bei langer Ar-

beit im Stehen ist, dass das
Blut in die Füße absackt. Um
das zu verhindern, können
Mitarbeiter auch abwech-
selnd auf einem Bein stehen -
und den anderen Fuß in der
Luft hin und her bewegen.
Eine andere Möglichkeit ist,

Kompressionsstrümpfe zu tra-
gen. Damit die Strümpfe et-
was bringen, ist jedoch ein
perfekter Sitz wichtig. Be-
schäftigte sollten sie deshalb
immer in einem Fachgeschäft
anpassen lassen. dpa

Auf
Bewegung

achten

Immer mehr Deutsche haben
einen Zweitjob – Männer, um
sich etwas dazuzuverdienen,
Frauen, weil sie sonst nicht
über die Runden kommen.
Oft sei eine Scheidung der

Grund, ergab eine am Freitag
veröffentlichte Studie der
Hans-Böckler-Stiftung. Der
„institutionelle Rahmen in
Deutschland“ sei nicht geeig-
net, um Frauen bei drasti-
schen Veränderungen im Le-
benslauf vor Armut zu schüt-
zen, kritisierten die Autorin-
nen der Studie.
Die Zahl der Beschäftigten

mit einem Mini-Zweitjob –
Höchstverdienst inzwischen
450 Euro im Monat – stieg
von 2004 bis 2013 von 1,66
auf 2,59 Millionen, heißt es in

der Studie. Laut Auswertung
von Umfragedaten aus den
Jahren 2004 bis 2011 haben
etwa gleich viele Männer und
Frauen eine geringfügige Ne-
benbeschäftigung.
Der Grund für einen Mini-

Nebenjob ist bei Frauen aber
meist die Existenzsicherung –
sie verdienen mit ihrer
Haupttätigkeit aufgrund
niedrigerer Stundenlöhne
und häufiger Teilzeit zu we-
nig für die Existenzsicherung.
Ihr Durchschnittsstundenlohn
in der Hauptbeschäftigung
liegt laut Studie bei 14,47
Euro brutto, für Männer bei
18,42 Euro.
Männer mit Mini-Nebenjob

dagegen zählen laut Studie
zur Gruppe der finanziell Bes-

sergestellten, mehr als die
Hälfte von ihnen findet sich
demnach in den beiden obe-
ren Fünfteln der Einkom-
mensverteilung. Die Autorin-
nen vermuten hier vor allem
qualifizierte Facharbeiter, die
Interesse an einem Zuver-
dienst haben.
Überstunden
Die Autorinnen fanden he-
raus, dass auch in Regionen,
in denen fast Vollbeschäfti-
gung herrscht, zum Beispiel
in Baden-Württemberg, die
Zahl der Mini-Jobs stieg –
und vermuten, dass steuer-
und sozialversicherungs-
pflichtige Überstunden teil-
weise über Mini-Jobs abgewi-
ckelt werden könnten.

Bei der Untersuchung, in
welchen Branchen besonders
viele Mini-Jobs als Zweitjobs
vergeben werden, waren das
Gesundheits- und Sozialwe-
sen sowie der Bildungssektor
„besonders auffällig“. Hier
übten viele Mini-Jobber den
gleichen Beruf in Haupt- und
Nebentätigkeit aus, heißt es
in der Studie.
Die Autorinnen mutmaßen,

das Arbeitszeitvolumen wer-
de in diesen Branchen „be-
schleunigt“ in sozialversiche-
rungspflichtige und geringfü-
gige Beschäftigung aufgespal-
ten – für die Betroffenen wer-
de es immer schwieriger, mit
einem Job ein existenzsi-
cherndes Einkommen zu er-
zielen. AFP

Vor allem Scheidung zwingt Frauen in Nebenjob
Immer mehr Zweit-Jobber
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Vergnügen im Doppelpack
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Bei ANNA
NEU ALEX

MS 0251-1312557

NEU! Diskretes Ambiente
0152 / 37 83 96 37

Privat in MS
015226780505 o. 017676117063

Kollegin gesucht

und...?
Verena,

attraktive, elegante Klassefrau mit hübscher Freundin.
(0251)235117

Diskret Privat
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KreisKurier6 STELLENMARKT / KLEINANZEIGEN

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Lüdinghausen + Herbern +
Davensberg + Seppenrade + Nordkirchen

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Stellenangebote

Fitnesstrainer/in auf 450€ Basis
sucht Mrs.Sporty zur Unterstüt-
zung des Teams in Lüdinghausen!
Bewerbung schriftlich an
A.Happe, Mrs.Sporty Lüding-
hausen, Borg 11, 59348 Lü-
dinghausen;
club58@club.mrrssporty.de o.
tel. unter 02591-5075275

Imbiss-Verkäufer/in auf 450 €

Basis gesucht. Wir betreiben vor
Roller in Bösensell einen von Mo-
Sa, von 10-19 Uhr geöffneten Im-
bissbetrieb. Wir suchen hierfür ab
sofort neue Mitarbeiter/innen. Be-
werbung unter: Tel. 02365-
8090458

Profi - Ausbildung zum/zur Nagel-
designer/in. Neue Kurse!
www.nails-company.de Info:
09402-938415

Suche für sof. Fahrer für 7,5 t auf
450 € Basis, zwingend erforderl.
die 95 im Führerschein, Firma Zahn
Transporte Tel:02592/9 77 66
00

Suche für sof. Umzugshelfer auf
450 € Basis mit Fürhrerschein Kl. 3,
Firma Zahn Transporte
Tel:02592/9 77 66 00

Suche Putzhilfe / Reinigungskraft
für Privathaushalt in Albachten f. 3
- 4 Std./Woche. Tel. 02536/8479
(ggf. auf AB sprechen)

Wir suchen Mitarbeiter für den
Service (Teilzeit & Aushilfe)! Land-
gasthof Kastanienbaum, Elvert
6, 59348 LH, 02591-940300

Zimmermädchen (m/w) für ein
Hotel in Münster nähe Halle Müns-
terland gesucht. Servico HDG Tel.
02064/828211

Zuverl. deutschspr. Putzhilfe im
X-Viertel gesucht. 2,5 Std. wö-
chentl. Tel. 0171/3670246 ab
17 h

Stellengesuche

Gärtner sucht Arbeit aller Art Tel.
0152-21640113

Suche Putz- oder Bügelstelle in
LH. 015254090609

Suche Putz- und/oder Bügelstelle in
Senden u. Umgebung. Tel.
01520/7396701

Nebenbeschäftigung

ErsatzOmi gesucht! Su. liebevolle
Ersatzomi/Haushälterin (zw.45 u.65
J.) zur Betreuung uns. Kinder (1u
4J.) an ca. 3-4 Nachm./Wo in Wals-
tedde auf 450 € Basis. Zeitl. Flexi-
bilität & PKW z. Transfer der Kin-
der sind erforderlich. Chiffre
429251

Suche Haushalthilfe für 1-2 Std.
wöchentlich in Drensteinfurt. Tel.
02508-8668

Suche zuverlässigen Rentner oder
Schüler für leichte Gartenarbeiten
1xwöchentlich in Lüdinghausen.
Tel. 0160-99219632

02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

In unseren
Wochenzeitungen effektiv
und günstig werben

Bekommen Auszubildende
von ihrem Chef eine Abmah-
nung, nehmen sie das besser
nicht auf die leichte Schulter.
Sie sei ein ernstes Warnsig-
nal, das letztlich zu einer ver-
haltensbedingten Kündigung
führen kann, sagt Benjamin
Krautschat. Er ist für das The-
ma beim Bundesvorstand der
DGB-Jugend zuständig. Bei
schwerem Fehlverhalten soll-
ten sich Azubis einsichtig zei-
gen. Ungenügende Leistun-
gen, Unpünktlichkeit oder
Uneinsichtigkeit gegen Wei-
sungsberechtigte gehören
während der Ausbildung zu
den klassischen Streitpunkten
- und können zu einer berech-
tigten Abmahnung führen.

Bestehen jedoch Zweifel,
kann auch Gegenwehr eine
Alternative sein. Auszubil-
dende wenden sich dafür
am besten an den Betriebs-
rat oder an die Jugend-
und Auszubildendenver-
tretung, die es in einigen
Betrieben gibt. Sie können
dann verlangen, dass die
Abmahnung aus der Perso-
nalakte entfernt wird oder
zumindest eine Gegendar-
stellung aufgenommen
wird. Kommt es später zu
einer Kündigung, müsse
diese spätestens bei einer
gerichtlichen Auseinander-
setzung berücksichtigt
werden, sagt Kraut-
schat. dpa

Nicht einfach
abhaken

Auszubildende und die Abmahnung

Wer am Ende eines auslau-
fenden Arbeitsverhältnisses
krank wird, muss aufpassen,
um seinen Anspruch auf
Krankengeld zu wahren. Eine
Folgebescheinigung der Ar-
beitsunfähigkeit muss dann
immer schon vor Auslaufen
der vorausgehenden Beschei-
nigung ausgestellt sein, wie
das Bundessozialgericht
(BSG) in Kassel entschied. Ei-
ne direkte Folge der Beschei-
nigungen reicht nicht aus
(Az: B 1 KR 17/13 R).
Im Streitfall lief das Arbeits-

verhältnis Ende September
2010 aus. Zwei Tage vorher,
am 28. September, wurde die
Noch-Arbeitnehmerin bis
zum 24. Oktober 2010, einem
Sonntag, krankgeschrieben.
Erst am folgenden Montag
war die Ärztin aus ihrem Ur-
laub zurück und bescheinigte
erneut Arbeitsunfähigkeit „bis
auf Weiteres“.
Weil nach dem Ende des Ar-

beitsverhältnisses kein An-
spruch auf Lohnfortzah-
lung mehr bestand, bewil-
ligte die Krankenkasse
Krankengeld bis 24. Okto-
ber 2010. Für die Folgebe-
scheinigung ab 25. Okto-
ber wollte sie aber kein
Krankengeld mehr zahlen.
Dies geschah offensicht-

lich zu Recht, wie nun das
BSG entschied. Die Kläge-
rin sei nach Auslaufen der
ersten Bescheinigung ar-
beitslos und daher nicht
mehr mit Anspruch auf
Krankengeld versichert ge-
wesen. Das Gesetz verlan-
ge in solchen Fällen, dass
eine Folgebescheinigung
vor dem Ende der vorange-
henden Arbeitsunfähig-
keitsbescheinigung ausge-
stellt wird. Das gelte auch
dann, wenn wie hier der
letzte Tag der vorangehen-
den Bescheinigung auf ei-
nen Sonntag fällt. AFP

Datum der Folgebescheinigung wichtig

Vorsicht:
Stolperfalle beim

Krankengeld

Mögliche Stolperfalle beim Bezug des Krankengeldes: Eine
Folgebescheinigung der Arbeitsunfähigkeit muss stets be-
reits vor Auslaufen der vorausgehenden Bescheinigung aus-
gestellt sein. Foto Arno Burgi / dpa

„Zum Ende der Frühjahrsbe-
lebung im Juni ist die Zahl
der arbeitslosen Menschen
weiter zurückgegangen, als
Spätfolge des milden Winters
aber etwas schwächer als üb-

lich“, sagte Behördenchef
Frank-Jürgen Weise am ges-
tern in Nürnberg. Die Arbeits-
losenquote sank um 0,1
Punkte auf 6,5 Prozent.
Der milde Winter hat Weise

zufolge dazu geführt, dass die
Arbeitslosigkeit weniger stark
gestiegen ist und sich zudem
schneller und früher wieder
abgebaut hat. Saisonbereinigt
legte die Arbeitslosenzahl in
Deutschland deswegen im Ju-
ni um 9000 auf 2,916 Millio-
nen zu. Die um jahreszeitli-

che Einflüsse bereinigte Er-
werbslosenzahl nahm im
Westen Deutschlands um
7000 und im Osten um 2000
zu. Gegenüber dem Vorjahr
waren 32000 Menschen we-
niger arbeitslos gemeldet.
Die Zahl der Erwerbstätigen

ist nach den jüngsten Daten
vom Mai um 179000 auf
42,18 Millionen gestiegen.
Das sind 389000 mehr als im
Mai 2013. Die Zahl der Men-
schen mit einem regulären,
sozialversicherungspflichti-

gen Job legte von März auf
April um 129000 auf 29,64
Millionen zu.
Die Nachfrage nach Arbeits-

kräften befindet sich nach BA-
Angaben weiter auf einem
guten Niveau. Im Juni waren
462 000 Arbeitsstellen gemel-
det – 25 000 mehr als vor ei-
nem Jahr. Besonders gesucht
seien Arbeitskräfte etwa in
den Berufsfeldern Verkauf,
Mechatronik, Gesundheit,
Hotel und Gastronomie sowie
Verkehr und Logistik. dpa

Wegen des schwachen Endes
der Frühjahrsbelebung ist die
Zahl der Arbeitslosen im Juni
weniger stark gesunken als in
den Vorjahren: 2,833 Millionen
Menschen waren auf Jobsuche
– das sind 49000 weniger als
im Vormonat.

Milder Winter dämpft Rückgang der Arbeitslosenzahlen

49000 weniger auf Suche
Der guten Konjunktur sei dank – die Zahl der Arbeitslosen in Deutschland sinkt. FOTO FELIX KÄSTLE

Gesetzliche Krankenkassen
drängen Versicherte immer
wieder, trotz Krankschrei-
bung zu arbeiten. Das zeigen
viele Beschwerden von Pa-
tienten. Was die Versicherten
derzeit am meisten bewegt,
erläuterte die Unabhängige
Patientenberatung Deutsch-
land gestern bei der Vorlage
ihres Jahresberichts. Auch
dem Sozialverband VdK sind
viele solcher Fälle bekannt.
Bei der Bundesdatenschutz-
beauftragten gibt es ebenfalls
entsprechende Beschwerden.
Kassen versuchen auch, Versi-
cherte zu Reha-Leistungen
auf Kosten der Rentenkasse
zu bewegen. dpa

Arbeiten
trotz

Krankheit

Mit einem Förderprogramm
will die Bundesregierung
30000 Hartz-IV-Empfänger
aus der Langzeitarbeitslosig-
keit holen. Das mindestens
470-Millionen-Euro schwere
Programm soll Menschen oh-
ne Berufsabschluss helfen,
wieder Anschluss an den Ar-
beitsmarkt zu finden. Ge-
dacht ist die neue Maßnahme
für Menschen, die seit zwei
Jahren oder mehr auf Jobsu-
che sind. Sie sollen, wenn sie
Arbeit gefunden haben, bis zu
18 Monate lang von Mitarbei-
tern des Jobcenters betreut
werden. � dpa

Neues
Programm
soll helfen

Arbeiten Beschäftigte häufig
im Stehen, sollten sie mög-
lichst viel Bewegung in ihren
Arbeitsalltag integrieren.
„Wer zum Beispiel beim Bä-
cker hinter der Theke arbei-
tet, sollte in einer ruhigen Mi-
nute auf und ab gehen“, sagt
Anette Wahl-Wachendorf
vom Verband der Betriebs-
und Werksärzte. Das helfe,
schweren und geschwollenen
Beinen entgegen zu wirken.
Das Problem bei langer Ar-

beit im Stehen ist, dass das
Blut in die Füße absackt. Um
das zu verhindern, können
Mitarbeiter auch abwech-
selnd auf einem Bein stehen -
und den anderen Fuß in der
Luft hin und her bewegen.
Eine andere Möglichkeit ist,

Kompressionsstrümpfe zu tra-
gen. Damit die Strümpfe et-
was bringen, ist jedoch ein
perfekter Sitz wichtig. Be-
schäftigte sollten sie deshalb
immer in einem Fachgeschäft
anpassen lassen. dpa

Auf
Bewegung

achten

Immer mehr Deutsche haben
einen Zweitjob – Männer, um
sich etwas dazuzuverdienen,
Frauen, weil sie sonst nicht
über die Runden kommen.
Oft sei eine Scheidung der

Grund, ergab eine am Freitag
veröffentlichte Studie der
Hans-Böckler-Stiftung. Der
„institutionelle Rahmen in
Deutschland“ sei nicht geeig-
net, um Frauen bei drasti-
schen Veränderungen im Le-
benslauf vor Armut zu schüt-
zen, kritisierten die Autorin-
nen der Studie.
Die Zahl der Beschäftigten

mit einem Mini-Zweitjob –
Höchstverdienst inzwischen
450 Euro im Monat – stieg
von 2004 bis 2013 von 1,66
auf 2,59 Millionen, heißt es in

der Studie. Laut Auswertung
von Umfragedaten aus den
Jahren 2004 bis 2011 haben
etwa gleich viele Männer und
Frauen eine geringfügige Ne-
benbeschäftigung.
Der Grund für einen Mini-

Nebenjob ist bei Frauen aber
meist die Existenzsicherung –
sie verdienen mit ihrer
Haupttätigkeit aufgrund
niedrigerer Stundenlöhne
und häufiger Teilzeit zu we-
nig für die Existenzsicherung.
Ihr Durchschnittsstundenlohn
in der Hauptbeschäftigung
liegt laut Studie bei 14,47
Euro brutto, für Männer bei
18,42 Euro.
Männer mit Mini-Nebenjob

dagegen zählen laut Studie
zur Gruppe der finanziell Bes-

sergestellten, mehr als die
Hälfte von ihnen findet sich
demnach in den beiden obe-
ren Fünfteln der Einkom-
mensverteilung. Die Autorin-
nen vermuten hier vor allem
qualifizierte Facharbeiter, die
Interesse an einem Zuver-
dienst haben.
Überstunden
Die Autorinnen fanden he-
raus, dass auch in Regionen,
in denen fast Vollbeschäfti-
gung herrscht, zum Beispiel
in Baden-Württemberg, die
Zahl der Mini-Jobs stieg –
und vermuten, dass steuer-
und sozialversicherungs-
pflichtige Überstunden teil-
weise über Mini-Jobs abgewi-
ckelt werden könnten.

Bei der Untersuchung, in
welchen Branchen besonders
viele Mini-Jobs als Zweitjobs
vergeben werden, waren das
Gesundheits- und Sozialwe-
sen sowie der Bildungssektor
„besonders auffällig“. Hier
übten viele Mini-Jobber den
gleichen Beruf in Haupt- und
Nebentätigkeit aus, heißt es
in der Studie.
Die Autorinnen mutmaßen,

das Arbeitszeitvolumen wer-
de in diesen Branchen „be-
schleunigt“ in sozialversiche-
rungspflichtige und geringfü-
gige Beschäftigung aufgespal-
ten – für die Betroffenen wer-
de es immer schwieriger, mit
einem Job ein existenzsi-
cherndes Einkommen zu er-
zielen. AFP

Vor allem Scheidung zwingt Frauen in Nebenjob
Immer mehr Zweit-Jobber
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montags 12.00 Uhr
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NEU! Diskretes Ambiente
0152 / 37 83 96 37

Privat in MS
015226780505 o. 017676117063

Kollegin gesucht

und...?
Verena,

attraktive, elegante Klassefrau mit hübscher Freundin.
(0251)235117
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k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Lüdinghausen + Herbern +
Davensberg + Seppenrade + Nordkirchen

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Stellenangebote

Fitnesstrainer/in auf 450€ Basis
sucht Mrs.Sporty zur Unterstüt-
zung des Teams in Lüdinghausen!
Bewerbung schriftlich an
A.Happe, Mrs.Sporty Lüding-
hausen, Borg 11, 59348 Lü-
dinghausen;
club58@club.mrrssporty.de o.
tel. unter 02591-5075275

Imbiss-Verkäufer/in auf 450 €

Basis gesucht. Wir betreiben vor
Roller in Bösensell einen von Mo-
Sa, von 10-19 Uhr geöffneten Im-
bissbetrieb. Wir suchen hierfür ab
sofort neue Mitarbeiter/innen. Be-
werbung unter: Tel. 02365-
8090458

Profi - Ausbildung zum/zur Nagel-
designer/in. Neue Kurse!
www.nails-company.de Info:
09402-938415

Suche für sof. Fahrer für 7,5 t auf
450 € Basis, zwingend erforderl.
die 95 im Führerschein, Firma Zahn
Transporte Tel:02592/9 77 66
00

Suche für sof. Umzugshelfer auf
450 € Basis mit Fürhrerschein Kl. 3,
Firma Zahn Transporte
Tel:02592/9 77 66 00

Suche Putzhilfe / Reinigungskraft
für Privathaushalt in Albachten f. 3
- 4 Std./Woche. Tel. 02536/8479
(ggf. auf AB sprechen)

Wir suchen Mitarbeiter für den
Service (Teilzeit & Aushilfe)! Land-
gasthof Kastanienbaum, Elvert
6, 59348 LH, 02591-940300

Zimmermädchen (m/w) für ein
Hotel in Münster nähe Halle Müns-
terland gesucht. Servico HDG Tel.
02064/828211

Zuverl. deutschspr. Putzhilfe im
X-Viertel gesucht. 2,5 Std. wö-
chentl. Tel. 0171/3670246 ab
17 h

Stellengesuche

Gärtner sucht Arbeit aller Art Tel.
0152-21640113

Suche Putz- oder Bügelstelle in
LH. 015254090609

Suche Putz- und/oder Bügelstelle in
Senden u. Umgebung. Tel.
01520/7396701

Nebenbeschäftigung

ErsatzOmi gesucht! Su. liebevolle
Ersatzomi/Haushälterin (zw.45 u.65
J.) zur Betreuung uns. Kinder (1u
4J.) an ca. 3-4 Nachm./Wo in Wals-
tedde auf 450 € Basis. Zeitl. Flexi-
bilität & PKW z. Transfer der Kin-
der sind erforderlich. Chiffre
429251

Suche Haushalthilfe für 1-2 Std.
wöchentlich in Drensteinfurt. Tel.
02508-8668

Suche zuverlässigen Rentner oder
Schüler für leichte Gartenarbeiten
1xwöchentlich in Lüdinghausen.
Tel. 0160-99219632

02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

In unseren
Wochenzeitungen effektiv
und günstig werben

Bekommen Auszubildende
von ihrem Chef eine Abmah-
nung, nehmen sie das besser
nicht auf die leichte Schulter.
Sie sei ein ernstes Warnsig-
nal, das letztlich zu einer ver-
haltensbedingten Kündigung
führen kann, sagt Benjamin
Krautschat. Er ist für das The-
ma beim Bundesvorstand der
DGB-Jugend zuständig. Bei
schwerem Fehlverhalten soll-
ten sich Azubis einsichtig zei-
gen. Ungenügende Leistun-
gen, Unpünktlichkeit oder
Uneinsichtigkeit gegen Wei-
sungsberechtigte gehören
während der Ausbildung zu
den klassischen Streitpunkten
- und können zu einer berech-
tigten Abmahnung führen.

Bestehen jedoch Zweifel,
kann auch Gegenwehr eine
Alternative sein. Auszubil-
dende wenden sich dafür
am besten an den Betriebs-
rat oder an die Jugend-
und Auszubildendenver-
tretung, die es in einigen
Betrieben gibt. Sie können
dann verlangen, dass die
Abmahnung aus der Perso-
nalakte entfernt wird oder
zumindest eine Gegendar-
stellung aufgenommen
wird. Kommt es später zu
einer Kündigung, müsse
diese spätestens bei einer
gerichtlichen Auseinander-
setzung berücksichtigt
werden, sagt Kraut-
schat. dpa

Nicht einfach
abhaken

Auszubildende und die Abmahnung

Wer am Ende eines auslau-
fenden Arbeitsverhältnisses
krank wird, muss aufpassen,
um seinen Anspruch auf
Krankengeld zu wahren. Eine
Folgebescheinigung der Ar-
beitsunfähigkeit muss dann
immer schon vor Auslaufen
der vorausgehenden Beschei-
nigung ausgestellt sein, wie
das Bundessozialgericht
(BSG) in Kassel entschied. Ei-
ne direkte Folge der Beschei-
nigungen reicht nicht aus
(Az: B 1 KR 17/13 R).
Im Streitfall lief das Arbeits-

verhältnis Ende September
2010 aus. Zwei Tage vorher,
am 28. September, wurde die
Noch-Arbeitnehmerin bis
zum 24. Oktober 2010, einem
Sonntag, krankgeschrieben.
Erst am folgenden Montag
war die Ärztin aus ihrem Ur-
laub zurück und bescheinigte
erneut Arbeitsunfähigkeit „bis
auf Weiteres“.
Weil nach dem Ende des Ar-

beitsverhältnisses kein An-
spruch auf Lohnfortzah-
lung mehr bestand, bewil-
ligte die Krankenkasse
Krankengeld bis 24. Okto-
ber 2010. Für die Folgebe-
scheinigung ab 25. Okto-
ber wollte sie aber kein
Krankengeld mehr zahlen.
Dies geschah offensicht-

lich zu Recht, wie nun das
BSG entschied. Die Kläge-
rin sei nach Auslaufen der
ersten Bescheinigung ar-
beitslos und daher nicht
mehr mit Anspruch auf
Krankengeld versichert ge-
wesen. Das Gesetz verlan-
ge in solchen Fällen, dass
eine Folgebescheinigung
vor dem Ende der vorange-
henden Arbeitsunfähig-
keitsbescheinigung ausge-
stellt wird. Das gelte auch
dann, wenn wie hier der
letzte Tag der vorangehen-
den Bescheinigung auf ei-
nen Sonntag fällt. AFP

Datum der Folgebescheinigung wichtig

Vorsicht:
Stolperfalle beim

Krankengeld

Mögliche Stolperfalle beim Bezug des Krankengeldes: Eine
Folgebescheinigung der Arbeitsunfähigkeit muss stets be-
reits vor Auslaufen der vorausgehenden Bescheinigung aus-
gestellt sein. Foto Arno Burgi / dpa

„Zum Ende der Frühjahrsbe-
lebung im Juni ist die Zahl
der arbeitslosen Menschen
weiter zurückgegangen, als
Spätfolge des milden Winters
aber etwas schwächer als üb-

lich“, sagte Behördenchef
Frank-Jürgen Weise am ges-
tern in Nürnberg. Die Arbeits-
losenquote sank um 0,1
Punkte auf 6,5 Prozent.
Der milde Winter hat Weise

zufolge dazu geführt, dass die
Arbeitslosigkeit weniger stark
gestiegen ist und sich zudem
schneller und früher wieder
abgebaut hat. Saisonbereinigt
legte die Arbeitslosenzahl in
Deutschland deswegen im Ju-
ni um 9000 auf 2,916 Millio-
nen zu. Die um jahreszeitli-

che Einflüsse bereinigte Er-
werbslosenzahl nahm im
Westen Deutschlands um
7000 und im Osten um 2000
zu. Gegenüber dem Vorjahr
waren 32000 Menschen we-
niger arbeitslos gemeldet.
Die Zahl der Erwerbstätigen

ist nach den jüngsten Daten
vom Mai um 179000 auf
42,18 Millionen gestiegen.
Das sind 389000 mehr als im
Mai 2013. Die Zahl der Men-
schen mit einem regulären,
sozialversicherungspflichti-

gen Job legte von März auf
April um 129000 auf 29,64
Millionen zu.
Die Nachfrage nach Arbeits-

kräften befindet sich nach BA-
Angaben weiter auf einem
guten Niveau. Im Juni waren
462 000 Arbeitsstellen gemel-
det – 25 000 mehr als vor ei-
nem Jahr. Besonders gesucht
seien Arbeitskräfte etwa in
den Berufsfeldern Verkauf,
Mechatronik, Gesundheit,
Hotel und Gastronomie sowie
Verkehr und Logistik. dpa

Wegen des schwachen Endes
der Frühjahrsbelebung ist die
Zahl der Arbeitslosen im Juni
weniger stark gesunken als in
den Vorjahren: 2,833 Millionen
Menschen waren auf Jobsuche
– das sind 49000 weniger als
im Vormonat.

Milder Winter dämpft Rückgang der Arbeitslosenzahlen

49000 weniger auf Suche
Der guten Konjunktur sei dank – die Zahl der Arbeitslosen in Deutschland sinkt. FOTO FELIX KÄSTLE

Gesetzliche Krankenkassen
drängen Versicherte immer
wieder, trotz Krankschrei-
bung zu arbeiten. Das zeigen
viele Beschwerden von Pa-
tienten. Was die Versicherten
derzeit am meisten bewegt,
erläuterte die Unabhängige
Patientenberatung Deutsch-
land gestern bei der Vorlage
ihres Jahresberichts. Auch
dem Sozialverband VdK sind
viele solcher Fälle bekannt.
Bei der Bundesdatenschutz-
beauftragten gibt es ebenfalls
entsprechende Beschwerden.
Kassen versuchen auch, Versi-
cherte zu Reha-Leistungen
auf Kosten der Rentenkasse
zu bewegen. dpa

Arbeiten
trotz

Krankheit

Mit einem Förderprogramm
will die Bundesregierung
30000 Hartz-IV-Empfänger
aus der Langzeitarbeitslosig-
keit holen. Das mindestens
470-Millionen-Euro schwere
Programm soll Menschen oh-
ne Berufsabschluss helfen,
wieder Anschluss an den Ar-
beitsmarkt zu finden. Ge-
dacht ist die neue Maßnahme
für Menschen, die seit zwei
Jahren oder mehr auf Jobsu-
che sind. Sie sollen, wenn sie
Arbeit gefunden haben, bis zu
18 Monate lang von Mitarbei-
tern des Jobcenters betreut
werden. � dpa

Neues
Programm
soll helfen

Arbeiten Beschäftigte häufig
im Stehen, sollten sie mög-
lichst viel Bewegung in ihren
Arbeitsalltag integrieren.
„Wer zum Beispiel beim Bä-
cker hinter der Theke arbei-
tet, sollte in einer ruhigen Mi-
nute auf und ab gehen“, sagt
Anette Wahl-Wachendorf
vom Verband der Betriebs-
und Werksärzte. Das helfe,
schweren und geschwollenen
Beinen entgegen zu wirken.
Das Problem bei langer Ar-

beit im Stehen ist, dass das
Blut in die Füße absackt. Um
das zu verhindern, können
Mitarbeiter auch abwech-
selnd auf einem Bein stehen -
und den anderen Fuß in der
Luft hin und her bewegen.
Eine andere Möglichkeit ist,

Kompressionsstrümpfe zu tra-
gen. Damit die Strümpfe et-
was bringen, ist jedoch ein
perfekter Sitz wichtig. Be-
schäftigte sollten sie deshalb
immer in einem Fachgeschäft
anpassen lassen. dpa

Auf
Bewegung

achten

Immer mehr Deutsche haben
einen Zweitjob – Männer, um
sich etwas dazuzuverdienen,
Frauen, weil sie sonst nicht
über die Runden kommen.
Oft sei eine Scheidung der

Grund, ergab eine am Freitag
veröffentlichte Studie der
Hans-Böckler-Stiftung. Der
„institutionelle Rahmen in
Deutschland“ sei nicht geeig-
net, um Frauen bei drasti-
schen Veränderungen im Le-
benslauf vor Armut zu schüt-
zen, kritisierten die Autorin-
nen der Studie.
Die Zahl der Beschäftigten

mit einem Mini-Zweitjob –
Höchstverdienst inzwischen
450 Euro im Monat – stieg
von 2004 bis 2013 von 1,66
auf 2,59 Millionen, heißt es in

der Studie. Laut Auswertung
von Umfragedaten aus den
Jahren 2004 bis 2011 haben
etwa gleich viele Männer und
Frauen eine geringfügige Ne-
benbeschäftigung.
Der Grund für einen Mini-

Nebenjob ist bei Frauen aber
meist die Existenzsicherung –
sie verdienen mit ihrer
Haupttätigkeit aufgrund
niedrigerer Stundenlöhne
und häufiger Teilzeit zu we-
nig für die Existenzsicherung.
Ihr Durchschnittsstundenlohn
in der Hauptbeschäftigung
liegt laut Studie bei 14,47
Euro brutto, für Männer bei
18,42 Euro.
Männer mit Mini-Nebenjob

dagegen zählen laut Studie
zur Gruppe der finanziell Bes-

sergestellten, mehr als die
Hälfte von ihnen findet sich
demnach in den beiden obe-
ren Fünfteln der Einkom-
mensverteilung. Die Autorin-
nen vermuten hier vor allem
qualifizierte Facharbeiter, die
Interesse an einem Zuver-
dienst haben.
Überstunden
Die Autorinnen fanden he-
raus, dass auch in Regionen,
in denen fast Vollbeschäfti-
gung herrscht, zum Beispiel
in Baden-Württemberg, die
Zahl der Mini-Jobs stieg –
und vermuten, dass steuer-
und sozialversicherungs-
pflichtige Überstunden teil-
weise über Mini-Jobs abgewi-
ckelt werden könnten.

Bei der Untersuchung, in
welchen Branchen besonders
viele Mini-Jobs als Zweitjobs
vergeben werden, waren das
Gesundheits- und Sozialwe-
sen sowie der Bildungssektor
„besonders auffällig“. Hier
übten viele Mini-Jobber den
gleichen Beruf in Haupt- und
Nebentätigkeit aus, heißt es
in der Studie.
Die Autorinnen mutmaßen,

das Arbeitszeitvolumen wer-
de in diesen Branchen „be-
schleunigt“ in sozialversiche-
rungspflichtige und geringfü-
gige Beschäftigung aufgespal-
ten – für die Betroffenen wer-
de es immer schwieriger, mit
einem Job ein existenzsi-
cherndes Einkommen zu er-
zielen. AFP

Vor allem Scheidung zwingt Frauen in Nebenjob
Immer mehr Zweit-Jobber

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr
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Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Lüdinghausen + Herbern +
Davensberg + Seppenrade + Nordkirchen

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Stellenangebote

Fitnesstrainer/in auf 450€ Basis
sucht Mrs.Sporty zur Unterstüt-
zung des Teams in Lüdinghausen!
Bewerbung schriftlich an
A.Happe, Mrs.Sporty Lüding-
hausen, Borg 11, 59348 Lü-
dinghausen;
club58@club.mrrssporty.de o.
tel. unter 02591-5075275

Imbiss-Verkäufer/in auf 450 €

Basis gesucht. Wir betreiben vor
Roller in Bösensell einen von Mo-
Sa, von 10-19 Uhr geöffneten Im-
bissbetrieb. Wir suchen hierfür ab
sofort neue Mitarbeiter/innen. Be-
werbung unter: Tel. 02365-
8090458

Profi - Ausbildung zum/zur Nagel-
designer/in. Neue Kurse!
www.nails-company.de Info:
09402-938415

Suche für sof. Fahrer für 7,5 t auf
450 € Basis, zwingend erforderl.
die 95 im Führerschein, Firma Zahn
Transporte Tel:02592/9 77 66
00

Suche für sof. Umzugshelfer auf
450 € Basis mit Fürhrerschein Kl. 3,
Firma Zahn Transporte
Tel:02592/9 77 66 00

Suche Putzhilfe / Reinigungskraft
für Privathaushalt in Albachten f. 3
- 4 Std./Woche. Tel. 02536/8479
(ggf. auf AB sprechen)

Wir suchen Mitarbeiter für den
Service (Teilzeit & Aushilfe)! Land-
gasthof Kastanienbaum, Elvert
6, 59348 LH, 02591-940300

Zimmermädchen (m/w) für ein
Hotel in Münster nähe Halle Müns-
terland gesucht. Servico HDG Tel.
02064/828211

Zuverl. deutschspr. Putzhilfe im
X-Viertel gesucht. 2,5 Std. wö-
chentl. Tel. 0171/3670246 ab
17 h

Stellengesuche

Gärtner sucht Arbeit aller Art Tel.
0152-21640113

Suche Putz- oder Bügelstelle in
LH. 015254090609

Suche Putz- und/oder Bügelstelle in
Senden u. Umgebung. Tel.
01520/7396701

Nebenbeschäftigung

ErsatzOmi gesucht! Su. liebevolle
Ersatzomi/Haushälterin (zw.45 u.65
J.) zur Betreuung uns. Kinder (1u
4J.) an ca. 3-4 Nachm./Wo in Wals-
tedde auf 450 € Basis. Zeitl. Flexi-
bilität & PKW z. Transfer der Kin-
der sind erforderlich. Chiffre
429251

Suche Haushalthilfe für 1-2 Std.
wöchentlich in Drensteinfurt. Tel.
02508-8668

Suche zuverlässigen Rentner oder
Schüler für leichte Gartenarbeiten
1xwöchentlich in Lüdinghausen.
Tel. 0160-99219632

02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

In unseren
Wochenzeitungen effektiv
und günstig werben

Bekommen Auszubildende
von ihrem Chef eine Abmah-
nung, nehmen sie das besser
nicht auf die leichte Schulter.
Sie sei ein ernstes Warnsig-
nal, das letztlich zu einer ver-
haltensbedingten Kündigung
führen kann, sagt Benjamin
Krautschat. Er ist für das The-
ma beim Bundesvorstand der
DGB-Jugend zuständig. Bei
schwerem Fehlverhalten soll-
ten sich Azubis einsichtig zei-
gen. Ungenügende Leistun-
gen, Unpünktlichkeit oder
Uneinsichtigkeit gegen Wei-
sungsberechtigte gehören
während der Ausbildung zu
den klassischen Streitpunkten
- und können zu einer berech-
tigten Abmahnung führen.

Bestehen jedoch Zweifel,
kann auch Gegenwehr eine
Alternative sein. Auszubil-
dende wenden sich dafür
am besten an den Betriebs-
rat oder an die Jugend-
und Auszubildendenver-
tretung, die es in einigen
Betrieben gibt. Sie können
dann verlangen, dass die
Abmahnung aus der Perso-
nalakte entfernt wird oder
zumindest eine Gegendar-
stellung aufgenommen
wird. Kommt es später zu
einer Kündigung, müsse
diese spätestens bei einer
gerichtlichen Auseinander-
setzung berücksichtigt
werden, sagt Kraut-
schat. dpa

Nicht einfach
abhaken

Auszubildende und die Abmahnung

Wer am Ende eines auslau-
fenden Arbeitsverhältnisses
krank wird, muss aufpassen,
um seinen Anspruch auf
Krankengeld zu wahren. Eine
Folgebescheinigung der Ar-
beitsunfähigkeit muss dann
immer schon vor Auslaufen
der vorausgehenden Beschei-
nigung ausgestellt sein, wie
das Bundessozialgericht
(BSG) in Kassel entschied. Ei-
ne direkte Folge der Beschei-
nigungen reicht nicht aus
(Az: B 1 KR 17/13 R).
Im Streitfall lief das Arbeits-

verhältnis Ende September
2010 aus. Zwei Tage vorher,
am 28. September, wurde die
Noch-Arbeitnehmerin bis
zum 24. Oktober 2010, einem
Sonntag, krankgeschrieben.
Erst am folgenden Montag
war die Ärztin aus ihrem Ur-
laub zurück und bescheinigte
erneut Arbeitsunfähigkeit „bis
auf Weiteres“.
Weil nach dem Ende des Ar-

beitsverhältnisses kein An-
spruch auf Lohnfortzah-
lung mehr bestand, bewil-
ligte die Krankenkasse
Krankengeld bis 24. Okto-
ber 2010. Für die Folgebe-
scheinigung ab 25. Okto-
ber wollte sie aber kein
Krankengeld mehr zahlen.
Dies geschah offensicht-

lich zu Recht, wie nun das
BSG entschied. Die Kläge-
rin sei nach Auslaufen der
ersten Bescheinigung ar-
beitslos und daher nicht
mehr mit Anspruch auf
Krankengeld versichert ge-
wesen. Das Gesetz verlan-
ge in solchen Fällen, dass
eine Folgebescheinigung
vor dem Ende der vorange-
henden Arbeitsunfähig-
keitsbescheinigung ausge-
stellt wird. Das gelte auch
dann, wenn wie hier der
letzte Tag der vorangehen-
den Bescheinigung auf ei-
nen Sonntag fällt. AFP

Datum der Folgebescheinigung wichtig

Vorsicht:
Stolperfalle beim

Krankengeld

Mögliche Stolperfalle beim Bezug des Krankengeldes: Eine
Folgebescheinigung der Arbeitsunfähigkeit muss stets be-
reits vor Auslaufen der vorausgehenden Bescheinigung aus-
gestellt sein. Foto Arno Burgi / dpa

„Zum Ende der Frühjahrsbe-
lebung im Juni ist die Zahl
der arbeitslosen Menschen
weiter zurückgegangen, als
Spätfolge des milden Winters
aber etwas schwächer als üb-

lich“, sagte Behördenchef
Frank-Jürgen Weise am ges-
tern in Nürnberg. Die Arbeits-
losenquote sank um 0,1
Punkte auf 6,5 Prozent.
Der milde Winter hat Weise

zufolge dazu geführt, dass die
Arbeitslosigkeit weniger stark
gestiegen ist und sich zudem
schneller und früher wieder
abgebaut hat. Saisonbereinigt
legte die Arbeitslosenzahl in
Deutschland deswegen im Ju-
ni um 9000 auf 2,916 Millio-
nen zu. Die um jahreszeitli-

che Einflüsse bereinigte Er-
werbslosenzahl nahm im
Westen Deutschlands um
7000 und im Osten um 2000
zu. Gegenüber dem Vorjahr
waren 32000 Menschen we-
niger arbeitslos gemeldet.
Die Zahl der Erwerbstätigen

ist nach den jüngsten Daten
vom Mai um 179000 auf
42,18 Millionen gestiegen.
Das sind 389000 mehr als im
Mai 2013. Die Zahl der Men-
schen mit einem regulären,
sozialversicherungspflichti-

gen Job legte von März auf
April um 129000 auf 29,64
Millionen zu.
Die Nachfrage nach Arbeits-

kräften befindet sich nach BA-
Angaben weiter auf einem
guten Niveau. Im Juni waren
462 000 Arbeitsstellen gemel-
det – 25 000 mehr als vor ei-
nem Jahr. Besonders gesucht
seien Arbeitskräfte etwa in
den Berufsfeldern Verkauf,
Mechatronik, Gesundheit,
Hotel und Gastronomie sowie
Verkehr und Logistik. dpa

Wegen des schwachen Endes
der Frühjahrsbelebung ist die
Zahl der Arbeitslosen im Juni
weniger stark gesunken als in
den Vorjahren: 2,833 Millionen
Menschen waren auf Jobsuche
– das sind 49000 weniger als
im Vormonat.

Milder Winter dämpft Rückgang der Arbeitslosenzahlen

49000 weniger auf Suche
Der guten Konjunktur sei dank – die Zahl der Arbeitslosen in Deutschland sinkt. FOTO FELIX KÄSTLE

Gesetzliche Krankenkassen
drängen Versicherte immer
wieder, trotz Krankschrei-
bung zu arbeiten. Das zeigen
viele Beschwerden von Pa-
tienten. Was die Versicherten
derzeit am meisten bewegt,
erläuterte die Unabhängige
Patientenberatung Deutsch-
land gestern bei der Vorlage
ihres Jahresberichts. Auch
dem Sozialverband VdK sind
viele solcher Fälle bekannt.
Bei der Bundesdatenschutz-
beauftragten gibt es ebenfalls
entsprechende Beschwerden.
Kassen versuchen auch, Versi-
cherte zu Reha-Leistungen
auf Kosten der Rentenkasse
zu bewegen. dpa

Arbeiten
trotz

Krankheit

Mit einem Förderprogramm
will die Bundesregierung
30000 Hartz-IV-Empfänger
aus der Langzeitarbeitslosig-
keit holen. Das mindestens
470-Millionen-Euro schwere
Programm soll Menschen oh-
ne Berufsabschluss helfen,
wieder Anschluss an den Ar-
beitsmarkt zu finden. Ge-
dacht ist die neue Maßnahme
für Menschen, die seit zwei
Jahren oder mehr auf Jobsu-
che sind. Sie sollen, wenn sie
Arbeit gefunden haben, bis zu
18 Monate lang von Mitarbei-
tern des Jobcenters betreut
werden. � dpa

Neues
Programm
soll helfen

Arbeiten Beschäftigte häufig
im Stehen, sollten sie mög-
lichst viel Bewegung in ihren
Arbeitsalltag integrieren.
„Wer zum Beispiel beim Bä-
cker hinter der Theke arbei-
tet, sollte in einer ruhigen Mi-
nute auf und ab gehen“, sagt
Anette Wahl-Wachendorf
vom Verband der Betriebs-
und Werksärzte. Das helfe,
schweren und geschwollenen
Beinen entgegen zu wirken.
Das Problem bei langer Ar-

beit im Stehen ist, dass das
Blut in die Füße absackt. Um
das zu verhindern, können
Mitarbeiter auch abwech-
selnd auf einem Bein stehen -
und den anderen Fuß in der
Luft hin und her bewegen.
Eine andere Möglichkeit ist,

Kompressionsstrümpfe zu tra-
gen. Damit die Strümpfe et-
was bringen, ist jedoch ein
perfekter Sitz wichtig. Be-
schäftigte sollten sie deshalb
immer in einem Fachgeschäft
anpassen lassen. dpa

Auf
Bewegung

achten

Immer mehr Deutsche haben
einen Zweitjob – Männer, um
sich etwas dazuzuverdienen,
Frauen, weil sie sonst nicht
über die Runden kommen.
Oft sei eine Scheidung der

Grund, ergab eine am Freitag
veröffentlichte Studie der
Hans-Böckler-Stiftung. Der
„institutionelle Rahmen in
Deutschland“ sei nicht geeig-
net, um Frauen bei drasti-
schen Veränderungen im Le-
benslauf vor Armut zu schüt-
zen, kritisierten die Autorin-
nen der Studie.
Die Zahl der Beschäftigten

mit einem Mini-Zweitjob –
Höchstverdienst inzwischen
450 Euro im Monat – stieg
von 2004 bis 2013 von 1,66
auf 2,59 Millionen, heißt es in

der Studie. Laut Auswertung
von Umfragedaten aus den
Jahren 2004 bis 2011 haben
etwa gleich viele Männer und
Frauen eine geringfügige Ne-
benbeschäftigung.
Der Grund für einen Mini-

Nebenjob ist bei Frauen aber
meist die Existenzsicherung –
sie verdienen mit ihrer
Haupttätigkeit aufgrund
niedrigerer Stundenlöhne
und häufiger Teilzeit zu we-
nig für die Existenzsicherung.
Ihr Durchschnittsstundenlohn
in der Hauptbeschäftigung
liegt laut Studie bei 14,47
Euro brutto, für Männer bei
18,42 Euro.
Männer mit Mini-Nebenjob

dagegen zählen laut Studie
zur Gruppe der finanziell Bes-

sergestellten, mehr als die
Hälfte von ihnen findet sich
demnach in den beiden obe-
ren Fünfteln der Einkom-
mensverteilung. Die Autorin-
nen vermuten hier vor allem
qualifizierte Facharbeiter, die
Interesse an einem Zuver-
dienst haben.
Überstunden
Die Autorinnen fanden he-
raus, dass auch in Regionen,
in denen fast Vollbeschäfti-
gung herrscht, zum Beispiel
in Baden-Württemberg, die
Zahl der Mini-Jobs stieg –
und vermuten, dass steuer-
und sozialversicherungs-
pflichtige Überstunden teil-
weise über Mini-Jobs abgewi-
ckelt werden könnten.

Bei der Untersuchung, in
welchen Branchen besonders
viele Mini-Jobs als Zweitjobs
vergeben werden, waren das
Gesundheits- und Sozialwe-
sen sowie der Bildungssektor
„besonders auffällig“. Hier
übten viele Mini-Jobber den
gleichen Beruf in Haupt- und
Nebentätigkeit aus, heißt es
in der Studie.
Die Autorinnen mutmaßen,

das Arbeitszeitvolumen wer-
de in diesen Branchen „be-
schleunigt“ in sozialversiche-
rungspflichtige und geringfü-
gige Beschäftigung aufgespal-
ten – für die Betroffenen wer-
de es immer schwieriger, mit
einem Job ein existenzsi-
cherndes Einkommen zu er-
zielen. AFP

Vor allem Scheidung zwingt Frauen in Nebenjob
Immer mehr Zweit-Jobber
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k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Lüdinghausen + Herbern +
Davensberg + Seppenrade + Nordkirchen

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Stellenangebote

Fitnesstrainer/in auf 450€ Basis
sucht Mrs.Sporty zur Unterstüt-
zung des Teams in Lüdinghausen!
Bewerbung schriftlich an
A.Happe, Mrs.Sporty Lüding-
hausen, Borg 11, 59348 Lü-
dinghausen;
club58@club.mrrssporty.de o.
tel. unter 02591-5075275

Imbiss-Verkäufer/in auf 450 €

Basis gesucht. Wir betreiben vor
Roller in Bösensell einen von Mo-
Sa, von 10-19 Uhr geöffneten Im-
bissbetrieb. Wir suchen hierfür ab
sofort neue Mitarbeiter/innen. Be-
werbung unter: Tel. 02365-
8090458

Profi - Ausbildung zum/zur Nagel-
designer/in. Neue Kurse!
www.nails-company.de Info:
09402-938415

Suche für sof. Fahrer für 7,5 t auf
450 € Basis, zwingend erforderl.
die 95 im Führerschein, Firma Zahn
Transporte Tel:02592/9 77 66
00

Suche für sof. Umzugshelfer auf
450 € Basis mit Fürhrerschein Kl. 3,
Firma Zahn Transporte
Tel:02592/9 77 66 00

Suche Putzhilfe / Reinigungskraft
für Privathaushalt in Albachten f. 3
- 4 Std./Woche. Tel. 02536/8479
(ggf. auf AB sprechen)

Wir suchen Mitarbeiter für den
Service (Teilzeit & Aushilfe)! Land-
gasthof Kastanienbaum, Elvert
6, 59348 LH, 02591-940300

Zimmermädchen (m/w) für ein
Hotel in Münster nähe Halle Müns-
terland gesucht. Servico HDG Tel.
02064/828211

Zuverl. deutschspr. Putzhilfe im
X-Viertel gesucht. 2,5 Std. wö-
chentl. Tel. 0171/3670246 ab
17 h

Stellengesuche

Gärtner sucht Arbeit aller Art Tel.
0152-21640113

Suche Putz- oder Bügelstelle in
LH. 015254090609

Suche Putz- und/oder Bügelstelle in
Senden u. Umgebung. Tel.
01520/7396701

Nebenbeschäftigung

ErsatzOmi gesucht! Su. liebevolle
Ersatzomi/Haushälterin (zw.45 u.65
J.) zur Betreuung uns. Kinder (1u
4J.) an ca. 3-4 Nachm./Wo in Wals-
tedde auf 450 € Basis. Zeitl. Flexi-
bilität & PKW z. Transfer der Kin-
der sind erforderlich. Chiffre
429251

Suche Haushalthilfe für 1-2 Std.
wöchentlich in Drensteinfurt. Tel.
02508-8668

Suche zuverlässigen Rentner oder
Schüler für leichte Gartenarbeiten
1xwöchentlich in Lüdinghausen.
Tel. 0160-99219632

02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

In unseren
Wochenzeitungen effektiv
und günstig werben

Bekommen Auszubildende
von ihrem Chef eine Abmah-
nung, nehmen sie das besser
nicht auf die leichte Schulter.
Sie sei ein ernstes Warnsig-
nal, das letztlich zu einer ver-
haltensbedingten Kündigung
führen kann, sagt Benjamin
Krautschat. Er ist für das The-
ma beim Bundesvorstand der
DGB-Jugend zuständig. Bei
schwerem Fehlverhalten soll-
ten sich Azubis einsichtig zei-
gen. Ungenügende Leistun-
gen, Unpünktlichkeit oder
Uneinsichtigkeit gegen Wei-
sungsberechtigte gehören
während der Ausbildung zu
den klassischen Streitpunkten
- und können zu einer berech-
tigten Abmahnung führen.

Bestehen jedoch Zweifel,
kann auch Gegenwehr eine
Alternative sein. Auszubil-
dende wenden sich dafür
am besten an den Betriebs-
rat oder an die Jugend-
und Auszubildendenver-
tretung, die es in einigen
Betrieben gibt. Sie können
dann verlangen, dass die
Abmahnung aus der Perso-
nalakte entfernt wird oder
zumindest eine Gegendar-
stellung aufgenommen
wird. Kommt es später zu
einer Kündigung, müsse
diese spätestens bei einer
gerichtlichen Auseinander-
setzung berücksichtigt
werden, sagt Kraut-
schat. dpa

Nicht einfach
abhaken

Auszubildende und die Abmahnung

Wer am Ende eines auslau-
fenden Arbeitsverhältnisses
krank wird, muss aufpassen,
um seinen Anspruch auf
Krankengeld zu wahren. Eine
Folgebescheinigung der Ar-
beitsunfähigkeit muss dann
immer schon vor Auslaufen
der vorausgehenden Beschei-
nigung ausgestellt sein, wie
das Bundessozialgericht
(BSG) in Kassel entschied. Ei-
ne direkte Folge der Beschei-
nigungen reicht nicht aus
(Az: B 1 KR 17/13 R).
Im Streitfall lief das Arbeits-

verhältnis Ende September
2010 aus. Zwei Tage vorher,
am 28. September, wurde die
Noch-Arbeitnehmerin bis
zum 24. Oktober 2010, einem
Sonntag, krankgeschrieben.
Erst am folgenden Montag
war die Ärztin aus ihrem Ur-
laub zurück und bescheinigte
erneut Arbeitsunfähigkeit „bis
auf Weiteres“.
Weil nach dem Ende des Ar-

beitsverhältnisses kein An-
spruch auf Lohnfortzah-
lung mehr bestand, bewil-
ligte die Krankenkasse
Krankengeld bis 24. Okto-
ber 2010. Für die Folgebe-
scheinigung ab 25. Okto-
ber wollte sie aber kein
Krankengeld mehr zahlen.
Dies geschah offensicht-

lich zu Recht, wie nun das
BSG entschied. Die Kläge-
rin sei nach Auslaufen der
ersten Bescheinigung ar-
beitslos und daher nicht
mehr mit Anspruch auf
Krankengeld versichert ge-
wesen. Das Gesetz verlan-
ge in solchen Fällen, dass
eine Folgebescheinigung
vor dem Ende der vorange-
henden Arbeitsunfähig-
keitsbescheinigung ausge-
stellt wird. Das gelte auch
dann, wenn wie hier der
letzte Tag der vorangehen-
den Bescheinigung auf ei-
nen Sonntag fällt. AFP

Datum der Folgebescheinigung wichtig

Vorsicht:
Stolperfalle beim

Krankengeld

Mögliche Stolperfalle beim Bezug des Krankengeldes: Eine
Folgebescheinigung der Arbeitsunfähigkeit muss stets be-
reits vor Auslaufen der vorausgehenden Bescheinigung aus-
gestellt sein. Foto Arno Burgi / dpa

„Zum Ende der Frühjahrsbe-
lebung im Juni ist die Zahl
der arbeitslosen Menschen
weiter zurückgegangen, als
Spätfolge des milden Winters
aber etwas schwächer als üb-

lich“, sagte Behördenchef
Frank-Jürgen Weise am ges-
tern in Nürnberg. Die Arbeits-
losenquote sank um 0,1
Punkte auf 6,5 Prozent.
Der milde Winter hat Weise

zufolge dazu geführt, dass die
Arbeitslosigkeit weniger stark
gestiegen ist und sich zudem
schneller und früher wieder
abgebaut hat. Saisonbereinigt
legte die Arbeitslosenzahl in
Deutschland deswegen im Ju-
ni um 9000 auf 2,916 Millio-
nen zu. Die um jahreszeitli-

che Einflüsse bereinigte Er-
werbslosenzahl nahm im
Westen Deutschlands um
7000 und im Osten um 2000
zu. Gegenüber dem Vorjahr
waren 32000 Menschen we-
niger arbeitslos gemeldet.
Die Zahl der Erwerbstätigen

ist nach den jüngsten Daten
vom Mai um 179000 auf
42,18 Millionen gestiegen.
Das sind 389000 mehr als im
Mai 2013. Die Zahl der Men-
schen mit einem regulären,
sozialversicherungspflichti-

gen Job legte von März auf
April um 129000 auf 29,64
Millionen zu.
Die Nachfrage nach Arbeits-

kräften befindet sich nach BA-
Angaben weiter auf einem
guten Niveau. Im Juni waren
462 000 Arbeitsstellen gemel-
det – 25 000 mehr als vor ei-
nem Jahr. Besonders gesucht
seien Arbeitskräfte etwa in
den Berufsfeldern Verkauf,
Mechatronik, Gesundheit,
Hotel und Gastronomie sowie
Verkehr und Logistik. dpa

Wegen des schwachen Endes
der Frühjahrsbelebung ist die
Zahl der Arbeitslosen im Juni
weniger stark gesunken als in
den Vorjahren: 2,833 Millionen
Menschen waren auf Jobsuche
– das sind 49000 weniger als
im Vormonat.

Milder Winter dämpft Rückgang der Arbeitslosenzahlen

49000 weniger auf Suche
Der guten Konjunktur sei dank – die Zahl der Arbeitslosen in Deutschland sinkt. FOTO FELIX KÄSTLE

Gesetzliche Krankenkassen
drängen Versicherte immer
wieder, trotz Krankschrei-
bung zu arbeiten. Das zeigen
viele Beschwerden von Pa-
tienten. Was die Versicherten
derzeit am meisten bewegt,
erläuterte die Unabhängige
Patientenberatung Deutsch-
land gestern bei der Vorlage
ihres Jahresberichts. Auch
dem Sozialverband VdK sind
viele solcher Fälle bekannt.
Bei der Bundesdatenschutz-
beauftragten gibt es ebenfalls
entsprechende Beschwerden.
Kassen versuchen auch, Versi-
cherte zu Reha-Leistungen
auf Kosten der Rentenkasse
zu bewegen. dpa

Arbeiten
trotz

Krankheit

Mit einem Förderprogramm
will die Bundesregierung
30000 Hartz-IV-Empfänger
aus der Langzeitarbeitslosig-
keit holen. Das mindestens
470-Millionen-Euro schwere
Programm soll Menschen oh-
ne Berufsabschluss helfen,
wieder Anschluss an den Ar-
beitsmarkt zu finden. Ge-
dacht ist die neue Maßnahme
für Menschen, die seit zwei
Jahren oder mehr auf Jobsu-
che sind. Sie sollen, wenn sie
Arbeit gefunden haben, bis zu
18 Monate lang von Mitarbei-
tern des Jobcenters betreut
werden. � dpa

Neues
Programm
soll helfen

Arbeiten Beschäftigte häufig
im Stehen, sollten sie mög-
lichst viel Bewegung in ihren
Arbeitsalltag integrieren.
„Wer zum Beispiel beim Bä-
cker hinter der Theke arbei-
tet, sollte in einer ruhigen Mi-
nute auf und ab gehen“, sagt
Anette Wahl-Wachendorf
vom Verband der Betriebs-
und Werksärzte. Das helfe,
schweren und geschwollenen
Beinen entgegen zu wirken.
Das Problem bei langer Ar-

beit im Stehen ist, dass das
Blut in die Füße absackt. Um
das zu verhindern, können
Mitarbeiter auch abwech-
selnd auf einem Bein stehen -
und den anderen Fuß in der
Luft hin und her bewegen.
Eine andere Möglichkeit ist,

Kompressionsstrümpfe zu tra-
gen. Damit die Strümpfe et-
was bringen, ist jedoch ein
perfekter Sitz wichtig. Be-
schäftigte sollten sie deshalb
immer in einem Fachgeschäft
anpassen lassen. dpa

Auf
Bewegung

achten

Immer mehr Deutsche haben
einen Zweitjob – Männer, um
sich etwas dazuzuverdienen,
Frauen, weil sie sonst nicht
über die Runden kommen.
Oft sei eine Scheidung der

Grund, ergab eine am Freitag
veröffentlichte Studie der
Hans-Böckler-Stiftung. Der
„institutionelle Rahmen in
Deutschland“ sei nicht geeig-
net, um Frauen bei drasti-
schen Veränderungen im Le-
benslauf vor Armut zu schüt-
zen, kritisierten die Autorin-
nen der Studie.
Die Zahl der Beschäftigten

mit einem Mini-Zweitjob –
Höchstverdienst inzwischen
450 Euro im Monat – stieg
von 2004 bis 2013 von 1,66
auf 2,59 Millionen, heißt es in

der Studie. Laut Auswertung
von Umfragedaten aus den
Jahren 2004 bis 2011 haben
etwa gleich viele Männer und
Frauen eine geringfügige Ne-
benbeschäftigung.
Der Grund für einen Mini-

Nebenjob ist bei Frauen aber
meist die Existenzsicherung –
sie verdienen mit ihrer
Haupttätigkeit aufgrund
niedrigerer Stundenlöhne
und häufiger Teilzeit zu we-
nig für die Existenzsicherung.
Ihr Durchschnittsstundenlohn
in der Hauptbeschäftigung
liegt laut Studie bei 14,47
Euro brutto, für Männer bei
18,42 Euro.
Männer mit Mini-Nebenjob

dagegen zählen laut Studie
zur Gruppe der finanziell Bes-

sergestellten, mehr als die
Hälfte von ihnen findet sich
demnach in den beiden obe-
ren Fünfteln der Einkom-
mensverteilung. Die Autorin-
nen vermuten hier vor allem
qualifizierte Facharbeiter, die
Interesse an einem Zuver-
dienst haben.
Überstunden
Die Autorinnen fanden he-
raus, dass auch in Regionen,
in denen fast Vollbeschäfti-
gung herrscht, zum Beispiel
in Baden-Württemberg, die
Zahl der Mini-Jobs stieg –
und vermuten, dass steuer-
und sozialversicherungs-
pflichtige Überstunden teil-
weise über Mini-Jobs abgewi-
ckelt werden könnten.

Bei der Untersuchung, in
welchen Branchen besonders
viele Mini-Jobs als Zweitjobs
vergeben werden, waren das
Gesundheits- und Sozialwe-
sen sowie der Bildungssektor
„besonders auffällig“. Hier
übten viele Mini-Jobber den
gleichen Beruf in Haupt- und
Nebentätigkeit aus, heißt es
in der Studie.
Die Autorinnen mutmaßen,

das Arbeitszeitvolumen wer-
de in diesen Branchen „be-
schleunigt“ in sozialversiche-
rungspflichtige und geringfü-
gige Beschäftigung aufgespal-
ten – für die Betroffenen wer-
de es immer schwieriger, mit
einem Job ein existenzsi-
cherndes Einkommen zu er-
zielen. AFP

Vor allem Scheidung zwingt Frauen in Nebenjob
Immer mehr Zweit-Jobber
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Privat in MS
015226780505 o. 017676117063

Kollegin gesucht

und...?
Verena,

attraktive, elegante Klassefrau mit hübscher Freundin.
(0251)235117

Diskret Privat

/"&5& �&2&- +&)1&- %&22&1’0
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Das erotische Anzeigenportal!
Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!

Mittwoch, 2. Juli 2014
KreisKurier6 STELLENMARKT / KLEINANZEIGEN

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Lüdinghausen + Herbern +
Davensberg + Seppenrade + Nordkirchen

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Stellenangebote

Fitnesstrainer/in auf 450€ Basis
sucht Mrs.Sporty zur Unterstüt-
zung des Teams in Lüdinghausen!
Bewerbung schriftlich an
A.Happe, Mrs.Sporty Lüding-
hausen, Borg 11, 59348 Lü-
dinghausen;
club58@club.mrrssporty.de o.
tel. unter 02591-5075275

Imbiss-Verkäufer/in auf 450 €

Basis gesucht. Wir betreiben vor
Roller in Bösensell einen von Mo-
Sa, von 10-19 Uhr geöffneten Im-
bissbetrieb. Wir suchen hierfür ab
sofort neue Mitarbeiter/innen. Be-
werbung unter: Tel. 02365-
8090458

Profi - Ausbildung zum/zur Nagel-
designer/in. Neue Kurse!
www.nails-company.de Info:
09402-938415

Suche für sof. Fahrer für 7,5 t auf
450 € Basis, zwingend erforderl.
die 95 im Führerschein, Firma Zahn
Transporte Tel:02592/9 77 66
00

Suche für sof. Umzugshelfer auf
450 € Basis mit Fürhrerschein Kl. 3,
Firma Zahn Transporte
Tel:02592/9 77 66 00

Suche Putzhilfe / Reinigungskraft
für Privathaushalt in Albachten f. 3
- 4 Std./Woche. Tel. 02536/8479
(ggf. auf AB sprechen)

Wir suchen Mitarbeiter für den
Service (Teilzeit & Aushilfe)! Land-
gasthof Kastanienbaum, Elvert
6, 59348 LH, 02591-940300

Zimmermädchen (m/w) für ein
Hotel in Münster nähe Halle Müns-
terland gesucht. Servico HDG Tel.
02064/828211

Zuverl. deutschspr. Putzhilfe im
X-Viertel gesucht. 2,5 Std. wö-
chentl. Tel. 0171/3670246 ab
17 h

Stellengesuche

Gärtner sucht Arbeit aller Art Tel.
0152-21640113

Suche Putz- oder Bügelstelle in
LH. 015254090609

Suche Putz- und/oder Bügelstelle in
Senden u. Umgebung. Tel.
01520/7396701

Nebenbeschäftigung

ErsatzOmi gesucht! Su. liebevolle
Ersatzomi/Haushälterin (zw.45 u.65
J.) zur Betreuung uns. Kinder (1u
4J.) an ca. 3-4 Nachm./Wo in Wals-
tedde auf 450 € Basis. Zeitl. Flexi-
bilität & PKW z. Transfer der Kin-
der sind erforderlich. Chiffre
429251

Suche Haushalthilfe für 1-2 Std.
wöchentlich in Drensteinfurt. Tel.
02508-8668

Suche zuverlässigen Rentner oder
Schüler für leichte Gartenarbeiten
1xwöchentlich in Lüdinghausen.
Tel. 0160-99219632

02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

In unseren
Wochenzeitungen effektiv
und günstig werben

für ein Seniorenzentrum 
vor Ort gesucht.

Friseur in Friseur in //

08000-56 76 38 (kostenlos)

Stellenangebote

Tel. 02508 / 99 03 - 0
www.dreingau-zeitung.de

Stellengesuche

Nebenbeschäftigung
Wir suchen zum 1.8.2014

Auszubildenden m/w
als Bürokaufmann/frau
Wünschenswerte  
Voraussetzung:
Handwerkliche Ausbildung 
im Bereich Elektro/Haustechnik

Josef Fleige Elektro GmbH
Ascheberg - Herbern

Bewerbungen bitte an: 
elektro.fleige@gmx.de oder 
telefonisch: 02599/1885

w w w . d r e i n g a u - z e i t u n g . d e
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26.09. - 02.10.2012

Ihr Horoskop
Für die Woche vom
02.07. - 08.07.2014

Widder
21.3.-20.4.

Stier
21.4.-20.5.

Waage
24.9.-23.10.

Skorpion
24.10.-22.11.

Zwillinge
21.5.-21.6.

Schütze
23.11.-21.12.

Krebs
22.6.-22.7.

Steinbock
22.12.-20.1.

Löwe
23.7.-23.8.

Wassermann
21.1.-19.2.

Jungfrau
24.8.-23.9.

Fische
20.2.-20.3.

Exklusiv für Sie: Astrologische Beratung!

Rufen Sie an 0900 - 339 399 332*

Es stehen Ihnen ausgewählte Astrologen zur weiteren Beratung zur Verfügung. Ob
Partnerhoroskop, Tarotkartenlegung oder Aszendentenbestimmung, Sie können sich mit
jedemWunsch an die erfahrenen Berater wenden. Ganz exklusiv, ganz persönlich und nur für
Sie - 24 Std. täglich (auch samstags und sonntags).

(*1,99 €/Min. DTAG; Mobilfunk ggf. abweichend; M.I.T. GmbH)
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Eine Powerphase: Sie
strahlen Lebensfreude

aus, und man strahlt zurück. Alles
läuft nach Plan. Sie haben den Job
im Griff. Trotz Ihres Hochs: Über-
schätzen Sie Ihre Kondition nicht!

Sie schaffen es, Frieden
zu stiften. Harmonie

ist angesagt! Sie fordern Resultate
statt Dauerdiskussionen. Gut so. Sie
sind offen für tiefe Gespräche, aus
denen Sie viel mitnehmen.

Vergessen Sie Ihre Unsi-
cherheit. Ihre Liebe wird

erwidert. Zu viel Trubel – verlieren
Sie nicht den Überblick. Lassen Sie
sich Zeit bei Finanzgeschäften. Ihr
Kopf ist momentan nicht frei.

Sie und Ihr Partner kom-
men sich sehr nahe. Genießen Sie
es. Missverständnissen vorbeugen:
Klare Ansagen sind nötig. Sie sind
offen für Kritik. Ziehen Sie aber
auch Konsequenzen.

Versteckspiele lohnen
nicht. Gehen Sie offen

mit einem Problem um. Nur Rou-
tine.Arbeiten Sie zügig, schaffen Sie
Freiräume. Sie haben den Kopf frei,
um ein altes Problem zu regeln.

Ihr Liebes-Ego wird auf-
poliert. Ihr Charme kommt an. Ver-
meiden Sie Konflikte mit Vorgesetz-
ten. Sie ziehen den Kürzeren. Sie
brauchen in einer wichtigen Frage
Rat von Profis.

Sie nutzen die
Schwäche Ihres Partners aus. Das
geht nicht gut. Sie können für je-
manden in die Bresche springen.
Dank ist Ihnen sicher.Achten Sie auf
Ihren Kräftehaushalt. Ihre Fitness
lässt nach.

Sie wünschen sich mehr
Power in der Beziehu-

ng? Das liegt bei Ihnen! Die Woche
könnte anstrengend werden. Be-
wahren Sie ruhig Blut. Ihre Grund-
frage: Was macht Sie glücklich?

Zeigen Sie ruhig Ihre
Schwächen. Das macht Sie attrak-
tiv! Versuchen Sie nicht, Eindruck zu
schinden. Das kommt nicht an. Sie
sind anfällig für kleine Zipperlein.
Dringend vorbeugen!

Körperliche Nähe oder
ein Bad zum Relaxen möbeln Sie
wieder auf. Vorsicht: Kein Humor
auf Kosten anderer. Das stört den
Teamgeist. Checken Sie Ihre Finanz-
pläne bis zum Sommerurlaub.

Die Sterne machen Sie
liebenswert. Zeit für ein festliches
Rendezvous. Mit Ihrer Findigkeit
lösen Sie ein kniffliges Problem. Ge-
hen Sie in den nächsten Tagen nicht
zu viele Verpflichtungen ein.

In der Liebe können
Sie jetzt alles auf eine Karte set-
zen. Weniger Soloausflüge, mehr
Teamgeist! In der Wochenmitte
sollten Sie keine wichtigen Entsche-
idungen treffen.

BINGO!
Jede Woche eine neue Chance auf den Geldregen!

Der Gewinner wird
telefonisch benachrichtigt.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Faxe und Kopien werden nicht akzeptiert. Es ist nur ein kompletter
und aktueller Tippschein pro Haushalt gültig. Einfach drei Gewinn-
zahlen ankreuzen, Adresse eintragen, Coupon ausschneiden und
dann abgeben oder senden an:

kaufen + sparen, Neubrückenstraße 8-11, 48143 Münster
Kreis Kurier, Mühlenstr. 24, 59348 Lüdinghausen
Dreingau Zeitung, Markt 1, 48317 Drensteinfurt

Vor- und Nachname

Anschrift

Telefon

1 2 3 4 5 6 7 8 9

10 11 12 13 14 15 16 17 18

19 20 21 22 23 24 25 26 27

28 29 30 31 32 33 34 35 36

Stichtag: 07.07.2014
10.30 Uhr

9 17

400 €

27

Gewinnzahlen vom 30.06.14:
Kein Gewinner,

Neue Gewinn-Summe
im Jackpot:

An- und Verkauf

Autohaus Carpoint Süd An- u.
Verkauf zu fairen Preisen, ohne
TÜV, Zustand egal Tel. 02361/68
88 981 od. 0173/3 87 85 07

Bekanntschaften

JÖRG, 58 J., UNTERNEHMER,
ist e. souveräner und charmanter Mann mit attrakt.
Äußeren u. umwerfendem Lächeln. Ich lebe in e.
schönen Haus, genieße mein finanz. sorgenfreies
Leben, mag das Reisen, meinen Garten u. einen
guten Wein. Ich suche eine lebensnahe SIE, die
mit mir den Schritt in ein neues Glück wagt. Rufen
Sie bitte an über
PV (0251) 3824454 9-22Uhr - auch Sa/So

ICH BIN LYDIA, 47 Jahre...
seit langem schon WITWE und sehr einsam. Bin
hübsch anzusehen (blonde Haare und blaue Au-
gen), habe e. gute Figur, bin romant. u. zärtl., aber
auch fröhl. u. unkompliz., eher häusl. u. liebe die
Natur. Allein ausgehen oder allein in den Urlaub
wage ich mich nicht, obwohl ich gern aktiv bin. Wie
soll ich Sie treffen? Rufen Sie bitte an über
PV (0251) 3824454 9-22Uhr - auch Sa/So

TRAURIGE MONA, 39 J. ...
Verkäuferin, sehr zärtl. u. sanft, hübsch mit schlk.
Figur, etwas zurückhaltend, aber absolut liebens-
wert. Eine tolle Tochter habe ich, fühle mich aber
trotzdem nach großer Enttäuschung sehr allein.
Äußerlichkeiten spielen keine Rolle - ehrlich, liebe-
voll und kinderlieb solltest Du sein. Wenn Du mich
(uns) kennenlernen möchtest,dann ruf gleich an ü.
PV (0251) 3824454 9-22Uhr - auch Sa/So

ANIKA, 29, KINDERPFLEGERIN...
sehr hübsch, zärtlich, mit langen Haaren, fröhlich
funkelnden Augen, toller Figur. Spontan, aber
auch sinnlich. Ich kann für mich sorgen und führe
e. eher ruhiges Leben. Ich wünsche mir e. Partner,
mit dem ich die schönen Dinge des Lebens teilen
kann und den ich verwöhnen darf. Ich wünsche
mir ganz viel Liebe und Deinen Anruf über
PV (0251) 3824454 9-22Uhr - auch Sa/So

Er, 55, diskret + sehr zärtlich, ver-
wöhnt Sie. Tel. 0170-6568070

Bekleidung

Brautmode

Sommer Spezial: Brautkleider, Ein-
zelteile bis 50% reduziert. Tel.
02364-8998910 www. Hoch-
zeitshaus-HalternAmSee.de

Computer/PC

IT-Administrator installiert günstig
und schnell Ihren PC oder Laptop
und hilft bei Problemen. Tel.
0152-22418441

Die gute Tat

Fernseher zu verschenken - kein
Flachbild, 3,5 J. alt Tel.
02598/929654

Dienstleistungen

Maler-Tapezierfachbetrieb Leh-
nert sofort Termine frei. Kostenlo-
ses Angeb. Tel. 02591/79 44 181
od. 0171/5 39 11 77

Umzugsteam, 4 Mann, LKW 8 Std.
465 €, oder Festpreis mit A. Lift,
Kü.-Möbel Montage, kostenl. Be-
sicht. Tel. 0208/4444077

Umzug/Transporte

Umzüge ab 29,15 €/Std. LKW + 3
Profis 51,15 €/Std. Fa. Zahn Trans-
porte, 59379 Selm, Dieselweg 4.
Tel. 02592-9776600
www.zahntransporte.de

Foto / Optik

Werkstatt für Bildeinrahmun-
gen: Passepartout - Zuschnitte,
Ronge: Tel.02599/1863

Garten

Baumwurzeln ausfräsen, auch auf
kleinem Raum, Tel. 0160-
2524530

Rasenwalze für Garten u. Sportanl.
abzugeb. Tel. 02591-3107

Geschäftliches

Maler - Tapezierfachbetrieb
Lehnert, sofort Termine frei. Tel.
02508-9934860 / 0171-
5391177

Wärmedämmung hilft auch im
Sommer! www.wärmedämmung-
im-altbau.de Firma Roters Asch-
berg Tel. 02593-951111

Gesundheit

Hörgeräte-Testpersonen, erfahre-
ne Hörgeräteträger u. Menschen
mit Hör- u. Verstehproblemen für
die Hörstudio gesucht. Infos:
02591-8914840

Zeit nur für dich, Kosmetik u.
Massage. Tel. 02597-2077 427,
zauberwerk-senden.de

Kapitalmarkt

SOFORTKREDIT
bis 80.000€
bis 80 Jahre, auch ohne Schufa und
Einkommensnachweis vermittelt

SBN-FINANZ · Tel. 02293-9381203
(24 Std-Service, auch Sa + So)

Kaufgesuche

Briefmarken-/Münzankauf, auch
umfangreiche Sammlungen, Haus-
besuch, Barzahlung. Assessor U.
Redecker, Im Stahlskamp 82, 44581
Castrop-R., Tel:02305/8 13 11

Musikmarkt

Gitarren-Noten-Zubeh. Werkstatt
- Handel - Verleih. Ronge:
Tel.02599/1863 www.personal-
guitar.de

Tiermarkt

Perserkatzen, 2 Monate alt, in gute
Hände abzugeben, Stück 150,-€.
Tel. 0176/62999287

Shih Tzu Welpen zu verkaufen.
Tel. 02506/308998 od.
0170/1672411

Suchen in der Familie liebevoll auf-
gewachsene Hunde- und Katzen-
würfe. Zoo Zajac Duisburg Tel:
0203-45045827

Unterricht

Nachprüfung in Englisch? Lehre-
rin bereitet gründlich auf Prüfung
vor. Auch Nachhilfe für erfolgrei-
ches neues Schuljahr. Tel. 0160-
99428212

Veranstaltungen

Trödelmarkt

in Lüdinghausen, Parkplatz EDEKA Wiewel
Jeder kann mitmachen.

Info-Tel. 0 25 81 - 44 66 0
oder 0172 - 5 31 41 01
www.renesmaerkte.de

Sonntag, 9. März 2014Sonntag, 6. Juli 2014

Verkäufe

Bandscheiben-Federkern-Mat-
ratzen original verp., 140 x
200cm NP 349 €, für 119 € u. in
90/100 x 200cm für je 99€. Liefern
möglich! Tel. 0179/9161122

Eichencouchtisch mit Marmorplat-
te preiswert zu verkaufen. Tel.
0251/665279

Kantenanleimmaschine P200, Fa.
Felder, ABS-Kante bis 2mm, Bj.
2008 zu verkaufen, MwSt ausweis-
bar, VB 4.550 €. Tel. 0178-
4414341

Küche m. E-Herd (Ceran), Spülm.,
Kühlschr., Dunstabz.,weiß, VB,
Komplettes Schlafzimmer, Doppel-
bett, Schrank ca. 3 m L, 2 Nachtti-
sche, Kirsche, VB, Kücheneckbank,
Eiche, mit Tisch u. 2 Stühlen
preisw. an Selbstabholer abzug., T.
02558/228 ab 19 Uhr

Sessel m. Aufstehhilfe, elektr. Bett
1,40m, Wohnzimmerschrank,
Couch u. Sessel günstig abzugeben
Tel 0163-4914272

Spülmaschine Bosch Silence Plus
(60cm,unterbaufähig,2 Jahre,Ener-
giekl. A+), sehr guter Zustand, 210
€ VB. 0175/8089353

Strandkorbhülle, neu, statt 49,90
€ nur 35,-€ VB. 02533/9359742

Verblendklinker NF Münsterland
WS 240 x 115 x 71 mm, 416 Stck.
auf Palette verpackt, zu verk., Preis
VS. Tel. 0171/2296441

Waschmasch., Kühl-, Gefrier- u.
Gewerbegeräte, gebr., Garantie, ab
35,-€. Fa. Weiß 02504-77174

Zu verkaufen: Kaffekannensamm-
lung, 9 Rüdesheimer Kaffebecher,
Sammeltassen, Porzellanvasen,
teilw. m. Deckel, 2 Römertöpfe
neu, Bowle-Service v. P., Glas,
Zinn-/ Messing-/Kupferteile, wertv.
Wandteller, älteren Thermomix,
Einkochtopf, brauner Multiprakt,
Porzellanreste u. -Teller, 2 Kron-
leuchter, alte Tischstehlampe. Tel.
0170/6386355

Verschiedenes

Innenhoftrödel am 05.07.14 von
10-16 Uhr, Sendenhorst, Süd-
straße 25.

Kostenlose Abholung von Gefrier-
schränken- und Truhen, Waschma-
schinen, und alles aus Metall und
Schrott. Tel.: 0176-32664576

Senioren Elektromobil, 30 km
Reichweite, 2,5 J. alt, nur 3x kurz
gefahren, rot, viele Extras, top Zu-
stand, VB 1.800,-€. Tel.
0176/7013150

Skatspieler, zuhause reihum ge-
sucht, Senden Tel. 02597-8116

Suche def. Gefrierschränke- u.
Truhen, Waschm. und alles aus Me-
tall und Schrott. Hole kostenlos ab.
Tel.: 0176-32664576

Automarkt

Achtung unglaublich! Zahle Spit-
zenpreis für Ihren PKW. Unfall-km-
TÜV egal, 24 Std.-Service. Tel.
02306/3 09 24 55

Tel. 0201/5098629 ATC Ankauf
aller PKW's, auch Unfall-/Motor-
schäden + hohe Kilom. Zahle Bar!
Tel. 0173/230 2267

Opel

Opel Corsa, EZ 98, TÜV 2 Jahre,
950,-€. Tel. 0157/72453410

Porsche

Suche 911er von privat zu kaufen.
Tel. 0152/37919019

Wohnmobile

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944 - 36160 Fa. www.wm-aw.de

Suche Wohnmobil von privat zu
kaufen. Tel. 0152/37919019

Immobilien

Garagen

Garage in MS, Overbergstr. ab so-
fort zu verm. Tel. 0173/8511877

Garage zu vermieten, ab sofort, Ga-
ragenhof Werdener Str. 38-42, Tel
02591-1397

Große Garage in Olfen zu verm.
Tel. 02595-7886 o.
0157/54044636

Immobilien Verkauf

Bungalow, Holz, ca. 58m² Wfl., m.
Terr. und festem Wohnsitz, ges.
Grdst. 150 m² auf Gut Eversum zu
verkaufen. VB 22.000€. Tel.
0173-8944698

MS-Angelmodde: 3 Zimmer-Erd-
geschoss-Garten-Wohnung mit
Erstbezug nach Sanierung in 2014
(BA 124 kWh. FW, Bj. 1968 +
2014), KP: 115.000,-€. Tel.
0152-54061825

Einfamilienhaus in Selm. Ruhige
Lage mit ansprechendem Einfamili-
enhaus. Baujahr 1999, Wohnfläche
112 m². Sofort verfügbar. 4 Schlaf-
zimmer mit Parkett, gefliestes Bad
mit Badewanne und Gäste-WC ,ge-
fliestes Wohnzimmer und Küche,
Terrasse mit gemütlichem Garten
auf 284m² Grundstück, Stell-
platz.Energieausweis: Bedarfsaus-
weis; Verbrauch: 103 kWh/
m²a);Energieeffiziensklasse D;
Energieträger: Erdgas. Kaufpreis:
130.000€ Weitere Info´s unter
www.vivawest.de. Ansprechpart-
ner: Dirk Westholt, Vivawest Woh-
nen GmbH, Nordsternplatz 1 in
45899 Gelsenkirchen. Tel: 0209-
38013067 E-Mail: dirk.west-
holt@vivawest.de

Nottuln: Freist. Wohnhaus in idylli-
scher Waldrandlage (auch als Ge-
nerationenhaus und Büro denkbar),
Erstbezug nach Sanierung in 2014
mit 266 qm Wfl. inkl. 993 qm
Grdst. (BA 130,9 kWh, Gas, Bj. 80 +
14), KP: 335.000,-€. Tel. 0152-
54061825

Olfen: Neubauähnliche 109 qm
ETW im 1- OG eines 2 Fam.-Hauses
und schönster Wohlfühlausstat-
tung mit Erstbezug nach Sanie-
rung, EP-Grdst. mtl. 46,-€ (BA
100,3 kWh, Gas Bj. 73 + 14), KP:
129.000,-€. Tel. 0152-
54061825

Mietgesuch

MS-Süd: Frau m. ges. Einkommen
sucht 1-2 ZKB, 40 - 50 qm, EBK,
WM max. 550,-€. Tel.
0178/2310354 ab 18 h

Vermietungen

Ascheberg-Hebern 5 Zi., 110,20 m²
Wfl., Küche, Bad, Flur, Keller. Ruhig
im 2-Fam.Haus gelegen. Frei ab so-
fort, Miete 495,-€ zzgl. BK/HK =
gesamt 805,-€ zzgl. Kaution. Tel.
02562/71 90 30 (AB)

Ascheberg-Herbern, DG-Whg., ca.
80 m², mit eingebauter Küche,
günstig zu vermieten + Garage.
Tel. 02599-1884

DHH Hälfte in Ottmarsbocholt zu
sofort od. später zu vermieten, ca.
120 qm Wohnfläche und Garten.
02598/272 oder
0175/1624407

Lagerhalle in Drensteinfurt zu ver-
mieten. Tel. 02508-993949

LH, EG-Wohnung, 100 qm, ruhige
Lage, 3 Zim., Kü, Bad, WC, Terr.,
Keller, Garage, Garten, KM 530,-€.
Tel. 02591/6376

LH, helle 3 1/2 Zi. Maisonette-Whg.,
KDB, im 2. OG, gut 70m², mit Bal-
kon, Abstellr. u. Kellerr., nähe Kran-
kenhaus, KM 390€ + NK + 1 MM
Kaution, sofort frei. Tel. 02591-
5260 o. 1206 o. 230755

LH-Innenstadt, 4Zi.,KDB,Bal-
kon,Kellerraum, 1. OG, 103,52 m²;
KM 6€ m²+NK, 3KM Kaution,ab
sofort. Tel. 02591-7998-23
Mo-Fr. 9 bis 13 Uhr

Nachm. gesucht für Wohnung (3
ZKBB), Innenstadtlage in Dren-
steinfurt (ca. 76qm), KM 390 €,
Einbaukü und Küchenboden zu
übernehmen. Tel. 0151-
64621322

Nähe A1 Abfahrt Ascheberg, 45m²
Lagerhalle zu vermieten, Tel:0162
/ 5611388

Olfen, 3 Zi.-OG-Wohnung, KDB,
80 qm, Nähe Grundschule, gr. Süd-
Blk., Garage möglich, KM 410,-€, 2
MM Kaution, z. 1.8. zu verm. Be-
darfsausweis 118kW/h/m² a), Öl,
Energieausweis, Warmwasser: ja, BJ
1992, Tel. 02595/7886 o.
0157/54044636

Olfen, Whg. im 2-Fam.-Hs., 1. OG,
98 qm, 3 Zi., gr. Kü.,Bad, Balkon, gr.
Abstellr., eig. Keller, eig. Hzg., 2
Einstellpl., KM 470€ + NK ab 1.10.
(keine Haustiere). Tel. 0151-
51403533

Olfen-Vinnum, DG-Whg. mit Log-
gia, in ruhiger Lage, 2,5 Zi. KDB,
64m² Wfl., KM 330 + NK, ab
1.9.2014 zu verm.Tel. 0173-
9337131 ab 18 Uhr

Sendenhorst, 105 m² Whg., 4 ZKB,
1. OG, Einstellpl., 445 € KM + NK.
Chiffre 429263

Sendenhorst, schönes Apparte-
ment ab sofort zu vermieten. Tel.
0172-8686388

Vermietungen

Walstedde, große 2 1/2 Zimmer-
wohnung mit Einbauküche zu ver-
mieten. Tel. 02387-900064 od.
0171-5395765

Wohnen im Alter. Lüdinghausen,
Seniorenpark-Disselhook, schön
geschnittene barrierefreie EG-Whg.
73,31 qm, mit Terrasse. 3 ZKB. KM
584€ + NK zum 01.09. oder später
zu vermieten. Ruf:
02591/989742

02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

In unseren
Wochenzeitungen effektiv
und günstig werben
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48324 Sendenhorst, Nordstraße 8

Telefon 02526/938208

50%
… aus der

Kinderabteilung

auf alle Artikel

Alles für die Hälfte, jetzt wird’s Zeit!
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9.00–12.30 Uhr

und 14.30 –18.00 Uhr, Sa. 9.00–13.00 Uhr

LEMMi

Nur 6 Tage!

Das circensische Ereignis des Jahres!
MÜNSTER - Schloßplatz

Von Mittwoch, den 2. Juli bis Montag, den 7. Juli
Vorstellungen: werktags 15.30 und 20.00
 sonntags 14.00 und 18.00
 Letzter Spieltag (Mo 7.7.) nur 15.30 (!)

Vorverkauf: Circuskassen (Tel. 01805 / 247 287,
 14 ct/Min. aus dem Festnetz, Mobilfunk abweichend) 
 und alle CTS Eventim-Vorverkaufsstellen.

Krone-Zoo täglich ab 10.00 Uhr geöffnet!

HEUTE PREMIERE! 

Margret Schwis
Clara-Schumann-Str. 3
48317 Drensteinfurt
Tel.: 0 25 08 / 87 99

Sommerpause
vom 7. Juli 2014
bis einschließlich 
19. August 2014
„Die Wildwuchsfrauen“

Geschäftsanzeigen F a m i l i e n a n z e i g e n

kampf der Natur. Sie werden 
aus Pflanzen gewonnen, die 
sich mit diesen Stoffen selbst 

wirkungsvoll gegen Bak-
terien, Viren und Pilze 

verteidigen. 
Senföle aus Kapuziner-

kresse und Meerrettich 
werden bei akuten Bla-
senentzündungen einge-

setzt. Eine aktuelle Studie 
konnte zeigen, dass auch 

Personen, die zu wiederkehren-
den Infekten neigen, von einer 
längerfristigen vorbeugenden 
Anwendung profitieren. Die 
pfl anzlichen Wirkstoffe schä-
digen nicht die mit dem Men-
schen im Einklang lebenden 
nützlichen Bakterien, z. B. die 
Darmbakterien, und sind gut 
verträglich. 

Noch Fragen? Einfach 
anrufen oder mailen

Die Website www.pflanzli-
che-antibiotika.de bietet einen 
Einblick in die Geheimnisse der 
Klostermedizin und stellt aus-
gewählte Heilpfl anzen und ihre 
vielfältigen Einsatzmöglichkei-
ten vor. Drei Experten beant-
worten außerdem Fragen der 
Ratsuchenden per E-Mail oder 
am Telefon. 

Telefonisch sind die Exper-
ten jeden zweiten und vierten 
Mittwoch im Monat von 15 bis 
16 Uhr unter der Rufnummer: 
06196 / 7766-188 zu erreichen. 

Blasenentzündungen vorbeugen – gewusst wie
•  Trinken Sie viel (2–3 l täglich), um 

Bakterien auszuschwemmen. 
•  Setzen Sie sich nicht direkt auf kalte 

Steinböden und lassen Sie Badeklei-
dung nicht am Körper trocknen.

•  Entleeren Sie die Blase beim Toiletten-
gang möglichst vollständig. 

•  Gehen Sie unmittelbar nach dem Geschlechtsverkehr 
zur Toilette. Das spült die Harnröhre aus und entfernt 
übertragene Bakterien. 

•  Senföle aus Kapuzinerkresse und Meerrettich (Apotheke) 
können über längere Zeit eingenommen werden und durch 
ihre starke antibakterielle Wirkung den Schutz vor 
Harnwegsinfekten verstärken. 

•  Stärken Sie Ihr Immunsystem, viele Tipps dazu gibt es auf 
www.pfl anzliche-antibiotika.de
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Endlich Sommer und damit 
Badesaison – aber leider auch 
Hochsaison für Blasenkeime: 
Kalte Füße, nasse Badekleidung, 
viel schwitzen, aber oft zu wenig 
trinken – all das macht gera-
de jetzt unsere Blase besonders 
anfällig für Infektionen. „Wer 
zu Blasenentzündungen neigt, 
sollte deshalb vorsorgen, und 
pfl anzliche Helfer wie die Senföle 
als festen Bestandteil der Reise-
apotheke einplanen“, empfi ehlt 
der Urologe Dr. Andreas Lucas, 
Dietzenbach. Senföle aus Kapu-
zinerkresse und Meerrettich in 
kombinierter Form haben eine 
wachstumshemmende Wirkung 
auf verschiedene Bakterien, Viren 
und Pilze. Da sie unter anderem 
über die Harnblase ausgeschie-
den werden und sich dort anrei-
chern, entfalten Sie vor allem hier 
ihre keimabtötende Wirkung. 

Um die schönste Zeit des 
Jahres möglichst unbeschwert 
genießen zu können, sollten zu 
Blasenentzündungen neigen-
de Personen außerdem darauf 
achten, nicht zu lange im Wasser 
zu bleiben und nasse Badeklei-
dung immer sofort zu wechseln. 
Außerdem ist im Sommer eine 
ausreichende Flüssigkeitszufuhr 
(mind. 2 l am Tag) besonders 
wichtig, da man mehr schwitzt. 

Wenn es einen trotzdem er-
wischt, gilt es schon bei den ers-

ten Beschwerden aktiv zu wer-
den, um den Krankheitsver-
lauf zu mildern. „Viel 
trinken (bis zu 
3 Liter am Tag), 
um die Bakte-
rien möglichst 
gleich wieder 
auszuspülen 
und schon bei 
den ersten An-
zeichen pfl anz-
liche Antibiotika 
wie die Senföle einsetzen“, emp-
fi ehlt Lucas. 

Pfl anzliche Antibiotika 
– die geheime Waffe der 

Natur

Pflanzliche Antibiotika wie 
die Senföle sind eine der Ge-
heimwaffen im Überlebens-

Hochsaison für Blasenkeime 
Senföle in die Reiseapotheke
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fehlen stilles Wasser, 
Kamillentee oder kräf-
tige Brühe. Synthetische 
Medikamente, die den 
akuten Durchfall stop-
pen, sind nur bei star-
ken Durchfällen sinn-
voll. „Sie bremsen zwar 
den gefährlichen Was-
serverlust, aber damit 
auch die Ausscheidung 
von Krankheitserre-
gern“, erklärt Schinke. 
Dadurch können sie die 
Heilung sogar hinauszö-
gern. 

Pfl anzliche 
Durchfallmittel in die 

Reiseapotheke 

Pfl anzliche Arzneimit-
tel sind zur Behandlung 
von Durchfallerkran-
kungen besonders ge-
eignet, da sie gut ver-

träglich sind und die Darmfl ora 
nicht schädigen. „Daher kön-
nen sie auch sehr gut vorbeu-
gend eingesetzt werden, um den 
Verdauungstrakt zu stärken“, 
so die Expertin. Eine Kombina-
tion verschiedener Heilpfl anzen 
beispielsweise mit Myrrhe und 
Kaffeekohle (Apotheke) ist bei 
Durchfall besonders effektiv 
und sollte daher in der Reise-
apotheke nicht fehlen.

Akuter Durchfall ist 
eine der häufigsten Er-
krankungen auf Reisen. 
Statt Strand oder Be-
sichtigungstour stehen 
plötzlich nur noch die sa-
nitären Anlagen im Mit-
telpunkt des Geschehens. 
Um das zu vermeiden, ist 
vor allem beim Essen und 
Trinken Vorsicht geboten. 
„Hier gilt die Regel: Koche 
es, schäle es oder verzichte 
darauf“, erklärt die Ärztin 
Dr. Bernharda Schinke, 
Mainz. Auch pfl anzliche 
Präparate mit Myrrhe, 
Kaffeekohle und Kamille 
können vorbeugend und 
während der Reise zum 
Einsatz kommen. Schädli-
che Stoffe werden dadurch 
gebunden und ausgeschie-
den. Außerdem wird die 
Flüssigkeitsabgabe in den 
Darm vermindert. 

Meist wird der Reisedurch-
fall durch Bakterien ausge-
löst, die der Reisende mit der 
Nahrung oder dem Trinkwas-
ser aufnimmt. In vielen Reise-
ländern sind Leitungswasser, 
ungekochtes Gemüse oder un-
geschältes Obst verunreinigt. 
Getränke sollten daher nur aus 
verschlossenen Flaschen ge-
trunken werden, Eiswürfel sind 
zu meiden. Auch Softeis, May-

onnaise und Milch gehören zu 
den riskanten Lebensmitteln. 

Hat es einen trotz aller Vor-
sichtsmaßnahmen erwischt, ist 
während und nach dem Durch-
fall auf eine ausreichende Flüs-
sigkeitszufuhr zu achten. Ein 
großer Wasserverlust kann vor 
allem bei Kindern und älteren 
Menschen zu Kreislaufver-
sagen führen. Experten emp-

Reisedurchfall wirksam vorbeugen – gewusst wie
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Das neue Faltblatt „Reisedurchfall 
pfl anzlich vorbeugen und behan-
deln“ informiert ausführlich über 
die Ursachen des Reisedurchfalls 
und die Maßnahmen zur Vorbeu-
gung. Außerdem werden verschie-
dene Heilpfl anzen und andere na-
türliche Behandlungsmöglichkei-
ten vorgestellt, wenn es einen trotz 
aller Vorsichtsmaßnahmen den-
noch erwischt hat. Ernährungstipps 
vom Experten runden die Broschü-
re ab. Sie kann ab sofort als pdf 
heruntergeladen oder kostenlos 
bestellt werden auf pflanzliche-
darm arznei.de oder per E-mail an 
info@pfl anzliche-darmarznei.de. 

Weitere Informationen über ver-
schiedene Darmerkrankungen und 
deren pfl anzliche Behandlungs-
möglichkeiten bietet die Website 
www.pfl anzliche-darmarznei.de. 

Jetzt aktuell: das Themenspecial 
Reisedurchfall mit Experteninter-
view, vielen Tipps, hilfreichen Arz-
neipfl anzen und Gewinnspiel. Drei 
Experten beantworten außerdem 
per E-Mail oder am Telefon Fragen 
zu Reisedurchfall. Telefonisch sind 
die Ärzte jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat von 15.30 Uhr 
bis 16.30 Uhr unter der Rufnummer: 

 06196 / 7766-410 zu erreichen.

Neue Broschüre – jetzt kostenlos anfordern
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70%
SALE
auf maritime Mode 
und Funktionskleidung

bis zu 70%
Besuchen Sie uns am Freitag, den 22.06.2012 von
10.00-18.00 Uhr und am Samstag, den 23.06.2012
von 10.00-15.00 Uhr. Es findet unser Sommerfest
mit zusätzlichem Sonderverkauf statt.
Marken- und Musterteile zu 

stark reduzierten Preisen!
(Eingang rechts vom Maritim-Shop)  Solange der Vorrat reicht!

Compass ·Lüdinghauser Str. 34 ·59387 Ascheberg
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Besuchen Sie uns am Samstag,  
den 05.07.2014 von 10.00 - 13.00 Uhr  

Anspruchslos war Dein Leben, 
treu und fleißig Deine Hand. 
Friede sei Dir nun gegeben, 
ruhe sanft und habe Dank.

Traurig nehmen wir Abschied von unserem 
lieben Bruder, Schwager und Onkel

Joseph Gunnemann
* 19. September 1952

† 28. Juni 2014

Statt Karten

Traueranschrift: 48317 Drensteinfurt, Rieth 15

Der Wortgottesdienst ist am Freitag, dem 4. Juli 2014, 
um 14.30 Uhr in der Friedhofskapelle in Drenstein-
furt; anschließend findet die Urnenbeisetzung auf dem 
Friedhof, Merscher Weg statt.

Wir beten für unseren lieben Bruder am Donnerstag, 
dem 3. Juli 2014, um 19.00 Uhr in Verbindung mit der 
Abendmesse in der Pfarrkirche St. Regina.

In stiller Trauer

Deine Geschwister
und alle Angehörigen

Albersloh • So spät war 
der Vogel noch nie gefallen. 
Mit dem 758. Schuss holte 
Andreas Schleuter das höl-
zerne Federvieh inklusive 
Schwanz von den Stange und 
avancierte um 23.37 Uhr zum 
neuen König der Sunger-
schützen Albersloh. Mitre-
gentin ist Ursula Poggenborg. 
Sie war schon im Jahr 2000 
Königin, als der letzte Schuss 
um 23.24 Uhr fiel.

Die Proklamation des neu-
en Regenten war am Sonn-
tag dementsprechend erst 
um 0.30 Uhr. Mit dem 38. 
Schuss hatte sich Timo Sy-
malla Krone und Kopf gesi-
chert. Das Zepter fiel mit dem 
119. Schuss, den Christian 
Saathoff abgab. Der Apfel 
(135. Schuss) ging an Katja 
Hankamp, der linke Flügel 
(386. Schuss) an Mohammed 
Lamhauch und der rechte 
(494. Schuss) an Jonas Pog-
genborg. Andreas Schleuter 
und Ursula Poggenborg lö-
sten als Königspaar Stefan 
Pötzel und Eva Poggenborg, 
Ursulas Tochter, ab. 

Das Schießen hatte verspä-
tet begonnen, da die Sunger-
schützen wegen Regens beim 
Königabholen festsaßen. Der 
scheidende Regent wurde auf 
der Adolfshöhe bei Symal-
la abgeholt. Der neue König 
Schleuter wurde am Sonntag 
wie üblich beim Frühschop-
pen gefeiert. • mak/dz

Schleuter
ist König
Sungerschützen

Andreas Schleuter und
Ursula Poggenborg Foto: pr
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